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Vorwort 
 
Da ich seit meiner Kindheit mit dem Thema „Menschenrechte in Syrien“ 

konfrontiert war, beschloss ich im Rahmen meiner Diplomarbeit mich mit diesem 

Thema auseinanderzusetzen. Als Tochter eines politischen Flüchtlings wusste ich 

viel über grausame Foltergeschichten aus den syrischen Gefängnissen.  

Zudem waren aus meinem Verwandten- und Bekanntenkreis einige für mehrere 

Jahre inhaftiert und wurden auch brutal gefoltert. So musste ein Verwandter eine 

Haftstrafe im Ausmaß von mehr als 10 Jahren absitzen, nur weil syrische 

Behörden ein unerlaubtes Buch, das angeblich kritische Inhalte besaß, in seiner 

Wohnung aufgefunden hatten. Die Gefängnisinsassen waren schrecklichen 

Bedingungen ausgesetzt: Diese bekamen sogar mit Urin vermischte Mahlzeiten. 

Des Weiteren hat mich die Verhaftung der damals 17-jährigen Tall al-Malouhi3 vor 

einigen Jahren sehr bestürzt und seelisch mitgenommen. Wie konnte ein so 

junges Mädchen, welches sich in ihrer Blütezeit befand, in einer Zelle unter 

grausamen Bedingungen inhaftiert sein? Dieser Gedanke machte mich seelisch 

fertig. Schon seit meiner Pubertät machte ich mir immer wieder Gedanken über 

die politischen Häftlinge in Syrien. Die Vorstellung, dass sich unschuldige 

Inhaftierte in Folterzellen befanden und körperlichen und psychischen Schmerzen 

ausgesetzt waren, war für mich unerträglich. Syrien unter Ḥāfiẓ al-Asad hat mich 

schon als kleines Kind angeregt, über das Leid der syrischen Bevölkerung 

nachzudenken. Als Geburtsort meiner Eltern bedeutet mir Syrien, das ich leider 

nie mit der gesamten Familie besuchen durfte, sehr viel.  

Als ich mich für dieses Thema entschied, war mir bewusst, dass dieses Thema 

heikel ist. Ich entschied mich vor Beginn der syrischen Revolution am 15. März 

                                            
3
Mehr darüber siehe: Zackheim Michele (15. April 2011):  „Syria's teenaged prisoners of 

conscience“, Tal al-Mallouhi was detained at the age of 17 in Syria for the crime of blogging, and is 

serving a five-year sentence.   

http://www.aljazeera.com/indepth/opinion/2011/04/2011414104949575606.html (abgerufen am 

22.07.2012).  

   

http://www.aljazeera.com/indepth/opinion/2011/04/2011414104949575606.html
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2011 für dieses Thema mit der Hoffnung, dass es zu einem Wandel in Syrien 

kommen wird, wie es in Tunesien und in Ägypten der Fall war. Wer hätte aber 

gedacht, dass die syrische Revolution so lange dauern wird. Der Sturz des 

Regimes ist noch nicht erreicht, aber der Wille der friedlichen Demonstranten ist 

ungebrochen. Die syrische Revolution hat bewiesen, dass das syrische Volk ein 

tapferes und mutiges Volk ist, das die Welt zum Erstaunen gebracht hat. Es 

kämpft nach einer sehr langen Diktatur für Freiheit, Würde und Gerechtigkeit. Und 

der Sieg, so Gott will, ist nahe denn je. 

Homs mit der berühmten Moschee Khalid ibn al-Walid, die Geburtsstadt meiner 

Eltern ist die Hauptstadt der Revolution. Sie bedeutet mir sehr viel. In dieser Stadt 

leben freiheitsliebende und mutige Menschen. Die schönsten Sommerferien 

während meiner Jugend habe ich in Homs erlebt. Ich habe gemerkt, dass die 

Menschen dort für einander immer da waren. Ich war vom berühmten Souk und 

Einkaufsstraßen immer fasziniert. Die Leute dort sind lebensfroh, weltoffen und 

hilfsbereit. Meine Erlebnisse in Syrien haben mich dazu veranlasst, mich im Zuge 

des Studiums der Arabistik auf Syrien zu konzentrieren.   

 

Danken möchte ich mich besonders bei meinem Professor Dr. Rüdiger Lohlker, 

der mich auf dem Weg der Diplomarbeit begleitet hat. Des Weiteren bedanke ich 

mich bei meinen Eltern, die mich trotz meiner schlechten psychischen Lage 

während des Aufstandes in Syrien unterstützt haben, die Diplomarbeit 

fortzusetzen. Ein besonderer Dank gilt meinem Vater Dipl. Ing. Mohamed Samir 

Jaddah, der mir bei der Korrektur und Ratschlägen half. Auch möchte ich mich bei 

meinem Bruder, angehender Wirtschaftswissenschaftler Bsc. Khaled Jaddah 

bedanken, der ebenfalls meine Diplomarbeit angeschaut hat und Verbesserungen 

vorschlug. Ebenfalls bedanke ich mich bei meiner Freundin und Mitstudentin Mag. 

Sherin Gharib, die mir Teile der Diplomarbeiten korrigierte. Einen ganz 

besonderen Dank bekommt meine Mutter, die immer für mich da war.  

 

 

Wien, August 2012                                                                           Alia Jaddah 
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1.  Wichtige Informationen über Syrien 
 

 
Amtliche Bezeichnung: Arabische Republik Syrien5 (arab. Al-Ǧumhūrīya al-

´Arabīya as-Sūrīya).6  

Hauptstadt: Damaskus.7 

Fläche: 185180 km².8 

Bevölkerungszahl:  22,5 Millionen.9 

Unabhängigkeit: 1946.10  

Bezeichnung: (Gemäß der Verfassung vom 12. März 1973) Präsidialrepublik.11 

Bevölkerungsmehrheit: sind Sunniten12.13   

Araber: 90 %.14  

Minderheiten:     

1. Alawiten (Nusairier)15:  Während die Alawiten unter osmanischer Herrschaft 

keine besonders vorteilhafte Position innehatten, wurden sie während der 

                                            
5
Amnesty International (2011), AMNESTY INTERNATIONAL REPORT 2011. ZUR WELTWEITEN 

LAGE DER MENSCHENRECHTE. S.Fischer Verlag: Frankfurt am Main, Mai 2011. S.461. 

(Fischer, S. 2011: 461). 

6
BARTHEL Günter und STOCK Kristina (1994): LEXIKON ARABISCHE WELT: Kultur, 

Lebensweise, Wirtschaft, Politik und Natur im Nahen Osten und Nordafrika. DR. LUDWIG 

REICHERT VERLAG: WIESBADEN 1994. S. 746.  

7
Thoma, Nadja (6/2008): Syrien – zwischen Beständigkeit und Wandel: Gesellschaftliche 

Strukturen und politisches System. BMLV / LVAk: Wien (6/2008). S. 11. 

8
Barthel und Stock 1994: 746. 

9
Fischer, S. 2011: 461. 

10
Barthel und Stock 1994: 746.  

11
Barthel und Stock 1994: 748. 

12
Ein empfehlenswertes Buch über das Leben des Propheten Muhammad (Friede sei mit ihm)  

Siehe von Ibn Isḥāq: Das Leben des Propheten. Aus dem Arabischen von Gernot Rotter. 

KANDERN: SPOHR; 1999.  

13
Barthel und Stock 1994: 746.  

14
Barthel und Stock 1994: 746.  

15
„Die Bezeichnung Alawiten hängt mit der besonderen Verehrung von ´Ali, dem vierten Kalifen  

(der auch von den türksichen (türkischen sic!) Aleviten verehrt wird), zusammen. Die Alawiten 

spalteten sich während der Zeit des 10. Imams der Zwölfershi´a, ´Ali al-Hadi, ab. Die Bezeichnung 

Nusairier geht auf den spirituellen Ahnherrn Muhammad ibn Nusair zurück. Zu näheren 
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französischen Mandatszeit gefördert und gegen die Sunniten aufgebracht, 

die sich gegen Frankreich und für ihre Unabhängigkeit einsetzten.16 Die 

Alawiten sind vorwiegend in der nordwestlichen Küstenregion (Latakia 

sowie Tartus)anzutreffen.17  

2. Armenier18.19  

3. Assyrer20.21  

4. Kurden22.23 

5. Perser.24 

                                                                                                                                    
Informationen vergleiche Schmucker 2005 (Thoma, Nadja 6/2008: 26, Fußnote 47).“  

16
Thoma, Nadja 6/2008: 26. Vgl. http://www.geocities.com/martinkramerorg/Alawis.htm (abgerufen   

am 11.07.2012).  

17
Thoma, Nadja (6/2008): 26. 

18
Armenier  (Eigenbezeichnung: Haykh) sind ein indoeuropäisches Volk und diese leben zum 

Beispiel in Syrien, Libanon, Iran, Türkei, Ägypten, Palästina, Irak, Frankreich, und in den USA 

(Günter Barthel und Kristina Stock S. 63). Die Armenier wurden seit dem 6. Jahrhundert vor. 

Christus von  Völkern wie die Perser, Griechen, Meder, Römer sowie von den Parthern 

unterworfen. Im 4. Jahrhundert nach Christus kam es zur kompletten Christianiserung (Günter 

Barthel und Kristina Stock 1994: 63). 

19
Barthel Günter und Stock Kristina 1994: 746.  

20
Die Sprache der Assyrer von heute gehört zu den Spätformen der aramäischen Sprache. Also 

eine Kultursprache die zur semitischen Sprachfamilie gehört. Diese Sprache verdrängte seit dem 

1. Jahrhundert vor Christus die ehemaligen Sprachen, die in Mesopotamien, Palästina und Syrien 

vorkamen. Als Syrisch bezeichnen die Christen die verwandte Weise der aramäischen Sprache. 

Seit dem 3. Jahrhundert bildete sich die altsyrische Hochsprache der christlichen Bevölkerung. 

Darunter sind zwei Dialekte zu verstehen. Diese lauten der ostsyrische und der westsyrische 

Dialekt. Das sind Volksdialekte, die zur Liturgie- und auch Theologiesprache der ehemaligen 

Kirchen in Syrien gehören. Es entstanden auch parallel neuaramäische oder neusyrische 

Bevölkerungsdialekte, wie das Westneusyrische bzw. Turoyo, welches im Tur Abdin am meisten 

von der christlichen Bevölkerung gesprochen wird. Besonders erwähnenswert ist der Urmia-

Dialekt, welcher sich zur Schriftsprache entwickelte und von der Mehrheit der Ostassyrer 

gebraucht wird. Gesellschaft für bedrohte Völker: Christliche Minderheit im Nahen Osten. Assyrer. 

Shlemon Yonan, Annelore Hermes: http://www.gfbv.de/inhaltsDok.php?id=91 (abgerufen am 

23.04.2012). 
21

Barthel und Stock 1994: 746.  

22
Siehe Kapitel 13.5 Die Kurden in Syrien, 13.5.1 Verdrängung von Kurden, 14.2 Benachteiligung 

der  Kurden und 14.10 Kurdendiskriminierung.  

23
Barthel und Stock 1994: 746.  

24
Barthel und Stock 1994: 746.  

http://www.geocities.com/martinkramerorg/Alawis.htm
http://www.gfbv.de/inhaltsDok.php?id=91
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6. Tscherkessen25.26   

7. Türken.27 

 

„Die christlichen Minderheiten verschiedener Konfessionen leben in Syrien im 

Raum Damaskus, Homs und Aleppo und in traditionell christlich geprägten 

Dörfern. Die größte christliche Gemeinde ist die griechisch-orthodoxe (8%), gefolgt 

von der armenischen Gemeinde, die seit 1915 vor allem im Norden ansässig ist, 

der syrisch-aramäischen Kirche (im Nordosten an der türkischen Grenze und in 

Ma´lula, einem der drei Westaramäischen sprechenden Dörfer nördlich von 

Damaskus) und der maronitischen und assyrischen Gemeinschaft.“28 

 

 Assyrer: „Assyrische Christen werden nicht so sehr aufgrund ihrer 

Religionszugehörigkeit, denn wegen ihrer ethnischen Herkunft in Syrien 

verfolgt und diskriminiert. Sobald sie sich als Assyrer politisch betätigen 

z.B. in der wichtigsten Partei der Assyrer in Syrien, der ADO (Assyrian 

Democratic Organisation), drohen Verhaftung und Folter. Das Regime 

Assad läßt keine politische Opposition zu, sondern verfolgt die politisch 

Engagierten gnadenlos.“29  

 

„Am 30. Oktober 2004 wurden zwei assyrische Christen von einem Soldat 

außer Dienst und seinem Bruder in der Provinz Hassakeh ermordet. Die 

syrischen Behörden reagierten auf die darauf folgenden Demonstrationen 

der assyrischen Gemeinschaft mit der Verhaftung von 29 Assyrern. Sie 

                                            
25

Ca. 100.000 Tscherkessen leben in Syrien. Diese kamen vom Nordkaukasus aufgrund der Kriege 

im neunzenten Jahrhundert nach Syrien. RIA Novosti (26.03.2012): Tscherkessen-Familien aus 

Syrien wollen in den Nordkaukasus umsiedeln. http://de.rian.ru/politics/20120326/263168512.html 

(abgerufen am 17.07.2012).  

26
Barthel und Stock 1994: 746.  

27
Barthel und Stock 1994: 746.  

28
Thoma, Nadja 6/2008: 22. 

29
Gesellschaft für bedrohte Völker: Kurden und Assyrer verfolgt und unterdrückt. Minderheiten in 

Syrien. (Mai 2005 Göttingen): http://www.gfbv.de/inhaltsDok.php?id=449 (abgerufen am 

11.07.2012). 

http://de.rian.ru/politics/20120326/263168512.html
http://www.gfbv.de/inhaltsDok.php?id=449
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wurden ohne Gerichtsverfahren fast ein halbes Jahr festgehalten. Gegen 

die Täter wurde keine Anklage erhoben.“30 

 Drusen31 

 Ismailiten32  

 Imamiten33 

 

Sprachen: 

In Syrien lautet die offizielle Sprache Arabisch. Sonst wird Aramäisch, Armenisch, 

Kurdisch und auch Tscherkessisch gesprochen.34  

 

Die Grenzen zu Syrien: 

Syrien befindet sich in West-Asien und grenzt an den Irak, an Jordanien, Israel35, 

den Libanon und auch an die Türkei.36 

 

Bodenschätze: 

Was die Bodenschätze in Syrien betrifft, ist dieses Land verhältnismäßig dürftig 

gesegnet. Nordöstlich kommen Erdöl und Erdgas vor. Um Palmyra herum 

befinden sich Phosphate, bedeutende Steine und Erdlokalitäten. Es sind Blei, 

                                            
30

Gesellschaft für bedrohte Völker: Kurden und Assyrer verfolgt und unterdrückt. Minderheiten in 

Syrien. (Mai 2005 Göttingen): http://www.gfbv.de/inhaltsDok.php?id=449 (abgerufen am 

11.07.2012).  

31
Ursprünglicher Name Darazī`s. Es ist ein Volk im Libanon, Anti-Libanon und in Syrien zum 

Beispiel im Ḥawrān-Massiv. Drusen führen eine eigene Konfession. Wahrscheinlich sind sie Reste 

ehemaliger Völker. Diese flüchteten in unsicheren Zeiten  (Invasionszeiten) ins Gebirge, wo sie 

sich einfach verteidigen konnten.  Artikel „Drusen“, in: ENZYKLOPAEDIE DES ISLĀM. M. TH. 

HOUTSMA, T. W.  ARNOLD, R. BASSET und R. HARTMANN: 1123-1125.  BAND I. Für mehr 

Informationen siehe auch Thoma, Nadja 6/2008: 24-25.   

32
Das sind Siebenerschitten (eine politische Richtung im Shiitentum). Für sie ist der siebente Imam 

Isma´il der letzte Imam. Daher kommt auch die Bezeichnung Siebenerschiiten. Barthel und Stock 

1994: 302. 

33
Andere Bezeichnung dafür „Zwölferschiiten“ . Die Anzahl der Imame, die sie verehren lautet 

zwölf. Deshalb werden sie auch Zwölferschiiten genannt. Barthel und Stock 1994: S. 290-291.  

34
Thoma, Nadja 6/2008: 12.  

35
Siehe Kapitel 6 Zusammenfassung der historischen Ereignisse des 20. Und 21. Jahrhunderts 

zwölfter Punkt von oben über die Gründung des Staates Israel! 

36
Barthel und Stock 1994: 746. 

http://www.gfbv.de/inhaltsDok.php?id=449
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Chrom, Eisenerz, Kohle, Mangan und auch Zink bekannt.37 

 

Einige wichtige Punkte betreffend Schulausbildung, Universitäten und 

Massenmedien:  

 Im Jahre 1990 wurde festgelegt, dass die Kinder sechs Jahre lang 

verpflichtet sind die Grundschule und danach für drei Jahre die Mittelschule 

zu besuchen. Für die dreijährige Oberschule besteht keine Pflicht. Außerdem 

kostet die staatliche Schule nichts.38   

 In Syrien existieren vier Universitäten, viele Hochschulen sowie 

Fachschulen.39  

 Die Massenmedien werden von der Ba´ṯ-Partei kontrolliert. Es gibt drei 

Tageszeitungen, die auf Arabisch erscheinen. Es sind al-Ba´ṯ, aṯ-Ṯawra und 

Tišrīn. Die englischsprachige Zeitung lautet Syria Times.40 In Damaskus 

existiert seit 1965 die Nachrichtenagentur Sana.41  

 

 Im Jahre 2000 starb Ḥāfiẓ al-Asad. Seit dem übernahm sein Sohn Bashar al-

Asad die Macht.42 

 Nach der Ermordung von Rafiq al-Hariri43 im Jahre 2005 wurde Syrien 

gezwungen seine Truppen aus dem Libanon zurückzuziehen.44 

 2007 fanden Parlamentswahlen statt. Bashar al-Asad wurde wieder 

gewählt.45 

 

 

 

                                            
37

Barthel und Stock 1994: 748. 

38
Barthel und Stock 1994: 749. 

39
Barthel und Stock 1994: 749. 

40
Barthel und Stock 1994: 749. 

41
Barthel und Stock 1994: 749f. 

42
Thoma, Nadja 6/2008: 13. 

43
Siehe Kapitel 14.6 Sicherheitsvorkehrungen gegen Muslimbrüder und andere Verdächtige. 

Letzter Punkt!  

44
Thoma, Nadja 6/2008: 13. 

45
Thoma, Nadja 6/2008: 13. 
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Abbildung 446: Syriens Folterzentren 

                                            
46

Human Rights Watch (JULY 2012):  „Torture Archipelago: Arbitrary Arrests Torture and Enforced 

Disappearances in Syria´s Underground Prisons since March 2011“. S. 3.  

www.hrw.org/sites/default/files/reports/syria0712webwcover.pdf (abgerufen am 07.07.2012).   

 

http://www.hrw.org/sites/default/files/reports/syria0712webwcover.pdf
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2. Einleitung 

2.1 Problemstellung 
 
Die Problemstellung meiner Arbeit lautet: Wie brutal geht das al-Asad-Regime 

gegen sein Volk vor, um an der Macht zu klammern? Wie wertlos ist das 

Menschenleben für dieses Regime? Es hat nicht einmal Bedenken, unschuldige 

Zivilisten, wie Frauen und Kinder umzubringen. Diese Arbeit soll dem Leser 

zeigen, dass sich das Festklammern an der Macht sowohl während  der 

Herrschaft von Ḥāfiẓ al-Asad als auch von Bashar al-Asad Tausende Todesopfer 

gekostet hat. Es enthüllt, dass man mit einem Regime, das so viele Menschen auf 

grausamster Art und Weise foltert und tötet, nicht verhandeln kann. Traurig ist, 

dass der Westen all diese Massaker, die das Regime verübt, zur Kenntnis 

genommen hat, sie toleriert und mehr als 40 Jahre nichts dagegen unternommen 

hat. Der Westen hat die beiden Diktatoren so herzlich empfangen und salonfähig 

gemacht, als wären sie demokratische Herrscher gewesen. 

2.2 Arbeitsgliederung 
 
Die Arbeit ist in mehreren Kapiteln unterteilt.  Zuerst stützte ich mich auf den 

theoretischen Teil und versuchte die Definition der Menschenrechte in 

verschiedenen Sichtweisen darzustellen. Anschließend widmete ich mich der 

syrischen Geschichte und Politik des 20. und 21. Jahrhunderts zu und versuchte, 

die Menschenrechtsverletzungen, die durch das syrische Regime verübt wurden, 

hervorzuheben. 

2.3 Forschungmethode 
  
Die Forschung meiner Arbeit beruhte größtenteils auf Bücher, Internetquellen, 

PDF-Dateien und auch auf Zeitungen und Archiven der 1980er Jahre. Durch die 

Zeitungen der 80er Jahre ist mir aufgefallen, dass sich die Fragen, die sich die 

Autoren schon damals gestellt haben, auch jetzt während der syrischen 

Revolution aufgetaucht sind. Wie zum Beispiel, ob sich der syrische Herrscher 

noch hält usw. Die vielen Menschenrechtsverletzungen von damals zeigen klar 

und deutlich, dass das al-Asad-Regime sich menschenverachtend, brutal und 
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herzlos gegenüber seinem Volk verhält. Es ist leicht aus diesen Archiven47 

festzustellen, dass der Westen im Klaren sei, dass das al-Asad-Regime fest an 

seiner Macht klammert, nicht einfach aufgibt, und dass das al-Asad Regime schon 

damals Kontakte zu Moskau hatte. Somit komme ich zur Schlussfolgerung, dass 

der Westen gewusst hat, dass eine Revolution unzählige Todesopfer kosten wird. 

Trotzdem schaute die Weltgemeinschaft während der syrischen Revolution im 

Jahre 2011 und 2012  tatenlos zu, wie Kinder, Jugendliche, Frauen, Studenten, 

Akademiker, ältere Herren festgenommen, gefoltert, vergewaltigt und getötet 

wurden. Sie tolerierten ständig die Massaker und setzten in Schneckentempo ihre 

Sanktionsliste fort. Es ist traurig und beschämend, dass seitens der 

Weltgemeinschaft nicht rasch gehandelt wird, um das Blutvergießen zu stoppen. 

Nur weil Syrien kein Öl hat, ist das schon lange kein Grund für die 

Weltgemeinschaft, nicht rasch und richtig zu handeln!  

3. Theoretischer Bereich 

3.1 Menschenrechte und Globalisierung  

3.1.1 Die verschiedenen Generationen der Menschenrechte sowie 

ihr geschichtlicher Aspekt 

 
„Der Prozess der Konzeption der Menschenrechte wird sowohl in der Literatur 

(Vasak 1977, Weston 1992, Messer 1996, Ishay 2004, Wellman 2000, Galtung 

1997) als auch in der Menschenrechtsbildung oft als ein Multiphasenprozess 

gesehen. Man spricht in diesem Zusammenhang über die so genannten 

Generationen der Menschenrechte48. Obwohl als universell definiert, sind die 

Menschenrechte nicht ohne ihre historische Einbettung und ihren 

Entstehungskontext zu verstehen. Auch die Darstellung jener in der Universellen 

Deklaration postulierten Universalität der Menschenrechte wäre ohne die 

Menschenrechtsverbrechen des Zweiten Weltkriegs sowie ohne die politischen 

                                            
47

Siehe  Kapitel 17 Schluss: Zitate aus den Archivzeitungen der 1982er Jahre und im Anhang 

Kapitel 20.1 Aus dem Archiv!  

48
„Ein alternatives Menschenrechtsmodell wurde im Rahmen des UNESCO-Bildungsservers 

Dadalos entwickelt (siehe: http://www.dadalos.org/deutsch/Menschenrechte/start_mr.htm)(Tošić 

2009: 25, Fußnote: 8).“ 

http://www.dadalos.org/deutsch/Menschenrechte/start_mr.htm
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Entwicklungen und den Aufschwung transnationaler Vernetzung und die 

Institutionsbildung danach wesentlich verkürzt. Ebenfalls sind die brisanten Fragen 

der Menschenrechte der gegenwärtigen Phase der Globalisierung (insbesondere 

in Bezug auf die sozialen und ökonomischen Rechte) nicht ohne die 

Mitberücksichtigung des Zusammenbruchs des Kommunismus, der Frage der 

„global civil society“ oder etwa der Entstehung einer transnationalen Bewegung 

gegen den Neoliberalismus zu verstehen.“49 

3.1.2 Menschenrechte: Erste Generation 
 
„Die erste Generation der Menschenrechte hat ihren Ursprung in der Aufklärung 

und beinhaltet die Bürgerrechte und die politischen Rechte (civil and political 

rights). Diese Rechte beziehen sich vor allem auf das Spannungsverhältnis 

zwischen den BürgerInnen und dem Staat bzw. auf Autonomie und Freiheit der 

BürgerInnen, was aus dem historischen Entstehungszusammenhang dieser 

Rechte verständlich wird.“50
  

An dieser Stelle sind die bemerkenswertesten geschichtlichen Ereignisse in 

diesem Zusammenhang, nämlich Reformation, der Merkantilismus und die 

Herauskristallisierung des Nationalstaates zu einem festen politischen Gebilde, 

das Anwachsen der Bedeutung neuzeitlicher Lehren sowie der wachsende 

Einfluss einer an philanthropischen Topiken interessierten gebildeten Mittelschicht 

(als Verfechter der Menschenrechte), anzuführen.51
  

„Die drei großen Ereignisse, in deren Rahmen die ersten und wesentlichen 

Ausformulierungen der liberalen Menschenrechtskonzeption entstanden sind, 

waren die Englische, Amerikanische und Französische Revolution.“52  

Dieser neue Geist, diese neue Lebensweise und die Entstehung neuer Ideale, war 

eine Folge des Kampfes um zügellose Konfessionsausübung sowie um das 

Anrecht Ideen, Einwände und Meinungen ohne Angst vor Verfolgung äußern zu 

dürfen. Ferner nicht minder der Anspruch auf Privatbesitz, der Anspruch auf 

Leben sowie dem Schutze vor wahllosen Entscheidungen gewaltsamer Despoten. 

                                            
49

TOŠIĆ, Jelena (2009): GLOBALE RECHTE UND LOKALE KONTEXTE: Menschenrechte und 

Globalisierung in der postsozialistischen Transformation Serbiens. S. 25, 26. 

50
Tošić 2009: 26, 27. 

51
Tošić 2009: 27. 

52
Tošić 2009: 27. 
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Neue Religionen und philosophische Strömungen betonten immer mehr die 

Bedeutung des Verstandes und der Vernunft zur Ausübung eines tugendhaften 

Lebens, und förderten zugleich den Rückgang von Aberglauben und anderen den 

Menschen an der Entfaltung ihrer Lebensweisen hinderliche Systemen, die 

allmähliche Zersetzung von struktureller Gewalt.53
  

„Der Aufschwung des Merkantilismus durch die Ausbeutung der Ressourcen der 

neu entdeckten Welt machte die Städte zu immer wichtigeren Zentren und 

Drehscheiben der Entwicklung.“54  

In den Metropolen kristallisierte sich eine autarke Klassengesellschaft, die 

Mittelschicht heraus. Diese Gesellschaft war für bestimmte Institutionen 

zuständig.55
 „Durch die Entwicklung des (internationalen) Handels fühlte sich die 

Bourgeoisie ab der Mitte des 17. Jahrhunderts zunehmend eingeschränkt durch 

die traditionell verwalteten, merkantilistischen nationalen Märkte, welche in der 

Regel vom Adel beherrscht wurden. Hier lag die Grundlage für die großen 

Revolutionen, die sich in England, Amerika und Frankreich ereigneten – und den 

Beginn des (Früh-)Liberalismus markierten.“56
 

Was die Gerechtigkeit bezüglich des Individuums betrifft, waren viele Bürger zur 

Epoche der Aufklärung von den Menschenrechten weit entfernt. Zum Beispiel, 

dass Männer, die kein Besitztum haben, den Zugang zur Wahlbeteiligung verwehrt 

bleiben. Außerdem existierte die Sklaverei, da sie nicht regulär beseitigt wurde. 

Ebenso bestand die Verachtung der einheimischen Völker in den jeweiligen 

Kolonien.57
 „Neben den Faktoren Nationalität und Geschlecht war es vor allem der 

Faktor Eigentum, der die selektive Umsetzung der erkämpften Menschenrechte 

bestimmte. Die hauptsächlichen Anspruchsteller und Nutznießer der Bürgerrechte 

und politischen Rechte waren nämlich die männlichen Mitglieder der sich 

herausbildenden Schicht des neuen Bürgertums, die über Eigentum verfügten.“58 

Auflehnende Organe, welche sich nicht ausschließlich den Partikularinteressen 

des Großbürgertums (anm. Eigentumsrecht etc.), sondern auch dem Wohle der 
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Tošić 2009: 27. 

54
Tošić 2009: 27. 

55
Tošić 2009: 27. 

56
Tošić 2009: 27. 

57
Tošić 2009: 28. 

58
Tošić 2009: 28. 
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Allgemeinheit dienenden Ideen widmeten (anm. allgemeines Wahlrecht, gerechte 

Güterdistribution), wurde wenig bis gar keine Beachtung geschenkt (zum Beispiel 

der Diggers in England).59
  

„Diese Hauptgewinner der revolutionären Veränderungen des 17. und 18. 

Jahrhunderts legten, durch die selektive Konzeption von Bürgerrechten und 

politischen Rechten, unbeabsichtigt die Grundlage für eine neue 

Schwerpunktsetzung im Kampf um die Menschenrechte der darauf folgenden 

Zeit.“60 In der Ära der Industrie zentriert sich die Fehde um Bevölkerungsrechte, 

nebst den Freiheitskämpfen, besonders um gesellschaftliche, wirtschaftliche sowie 

lebensartliche Rechte, welche in Opposition der reichen Mittelschichten und der 

Aristokratie gerichtet sind.61 

3.1.3 Menschenrechte:  Zweite Generation  

„Unter sozialen Rechten versteht man das Recht auf minimalen Lebensstandard, 

auf Ernährung, Kleidung und das Wohnrecht, Recht auf Gesundheit, aber 

genauso die speziellen Rechte der Mutterschaft und Rechte der Kinder. Die 

ökonomischen Rechte beziehen sich vor allem auf das Recht auf Arbeit (und auf 

gerechte und gute Arbeitsbedingungen, Recht auf Gewerkschaften, gerechte 

Entlohnung und Arbeitslosengeld). Unter kulturellen Rechten versteht man in 

erster Linie das Recht auf Bildung und kulturelle Partizipation in der 

Gesellschaft/Gemeinschaft, aber auch das Recht auf Nutzbarmachung von 

wissenschaftlichen Erkenntnissen, Recht auf freies wissenschaftliches Schaffen 

und die Autorenrechte (Tošić 2009: 29, Fußnote 12).“ Die sozialistische 

Bemängelung der bürgerlichen sowie der liberalen Menschenrechtsgrundidee 

gehört zu einer der wichtigsten Säulen dieser Generation. Es wird kritisiert jenen 

Bürgerrechten zu verleihen, die wirtschaftlich ungerecht behandelt werden.62 Die 

Missstände in der Landwirtschaft trieben immer mehr Agronome in die immer 

mehr urbanen Gebiete. Die Gegensätze zwischen den Gesellschaften, welche 

sich immer mehr ausweiteten, waren maßgeblich an den sozialen Unruhen 

beteiligt. In England wurde durch den Einfluss der Chartisten der Ruf nach 
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Tošić 2009: 28.  

60
Tošić 2009: 28f. 

61
Tošić 2009: 29.  

62
Tošić 2009: 29.  
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politischen Rechten immer größer, die durch die Industrialisierung eine desolate 

Wirtschaft fürchteten.63 „Die in Frankreich in den „blutigen Juni-Tagen“ 1848 

gewaltsam zerschlagenen „nationalen Workshops“, die unter dem Motto des 

Rechts auf Arbeit gegründet wurden und vor allem den Arbeitslosen nutzen 

sollten, stellten eine radikale Forderung nach sozialer Gerechtigkeit dar.“64  

Der Pariser Gemeinderat spielte im März 1871 eine wichtige Rolle was für die 

Vorderungen der Menschenrechte relevant seien.65 

„Sozialisten und Anarchisten protestierten gegen die Bourgeoisie, den Adel und 

die Kirche und verlangten: bessere Arbeitsbedingungen und eine staatliche 

Kontrolle über Preise und Gehälter, Kürzung der Arbeitszeit, Arbeiterkooperativen, 

öffentliche Schulen für alle Kinder, niedrigere Mieten für ArbeiterInnen, 

Frauenrechte etc. Trotz der blutigen Zerschlagung der Pariser Kommune im Mai 

desselben Jahres durch die Nationalgarde war dieser Widerstand ein Zeichen des 

konsequenten neu definierten Kampfes um Menschenrechte, welcher – 

abgesehen von politischen Rechten für alle – auch soziale und ökonomische 

Rechte der Unprivilegierten einforderte.“66 

„Die bereits vor der Pariser Kommune gegründete Erste Internationale (1864-

1876) war die erste Organisation, die sich international für die Menschenrechte 

der Mehrheit der ärmeren Bevölkerungsteile (der Arbeiter, der Frauen etc.) 

einsetzte und auf der Idee internationaler Solidarität gründete. Sie resultierte aus 

der Enttäuschung durch den „Verrat des Bürgertums“ in den Revolutionen des 

Jahres 1848.“67   

 

„Im Unterschied zu den politischen Rechten und Bürgerrechten liegt der 

Schwerpunkt bei den sozialen, ökonomischen und kulturellen Rechten auf den 

Prinzipien der Gleichheit und der Solidarität.“68  

Was die Zugänge der primären Generationen betrifft, so gewähren sie vor allem 

im neunzehnten Jahrhundert im Zeitalter des Liberalismus den Einwohnern 
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Tošić 2009: 30. 

64
Tošić 2009: 30. 

65
Tošić 2009: 30. 

66
Tošić 2009: 30. 

67
Tošić 2009: 30f. 

68
Tošić 2009: 31. 
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gegenüber dem Staatsapparat Schutz, welches die Liberalität der normalen 

Zivilbevölkerung beeinflussen kann. Was aber die Erlaubnisse der sekundären 

Generation betrifft, so hat der Staat die Möglichkeit den Einwohnern Protektion 

anzubieten, um in Freiheit zu leben.69 „So haben nach der marxistisch- 

sozialistischen Konzeption der Menschenrechte die BürgerInnen nicht nur Rechte 

gegen den Staat, sondern vielmehr im Staat.“70 (=Zitat!)   

Der erste Weltkrieg konzentrierte sich besonders auf die Behütung sowie auf die 

Umänderung der auslandsterritorialen Staatsgewalt. In der Zwischenkriegszeit 

zeigten sich Bestrebungen globaler Institutions- und Allianzbildung, welche auf die 

Angelegenheiten der Zivilbevölkerung einging.71 

„Der Anspruch der bolschewistischen Revolution und ihrer 

Menschenrechtsdeklaration (1918)72, die erstmals eine Agenda der Arbeiterrechte 

national und international verankern würde, sollte später durch Stalins totalitäre 

und repressive Ideologie des „Sozialismus in einem Land“ ad absurdum geführt 

werden. Unter dem humanistischen Deckmantel des Sozialismus und der 

Solidarität folgten Jahrzehnte der Repression und Eliminierung „systemfeindlicher“ 

Ideen und BürgerInnen und eine Satanisierung jeglicher „westlichen“ Einflüsse im 

Ostblock.“73 

3.1.4 Der Völkerbund, die Vereinten Nationen und Menschenrechte 
 
Das 14-Punkte-Programm, welches dem amerikanischen Staatsoberhauptes 

Woodrow Wilson gehörte, war für den jeweiligen Völkerbund unerlässlich. 

Primäres Ziel dieses Programm war es, die Ansicht einer Gleichstellung 

unterschiedlicher Nationen und ihrem Bündnis zu einer Staatengemeinschaft 

schmackhaft zu machen, um den globalen Frieden zu verwirklichen. Dieser 

Frieden sollte besonders auf die Achtung der Menschenrechte und der Fähigkeit 

zur Autonomie beruhen. Nichtsdestotrotz traten die USA diesem Bündnis nicht bei. 

Diese Tatsache, die weiter folgenden Austritte anderer Länder und zuletzt der 
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Tošić 2009: 31. 
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Messer 1996 nach Tošić 2009: 31.  
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Tošić 2009: 32.  
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“Declaration of the Rights of the Toiling and Exploited Peoples 1918 (Tošić 2009: 32, Fußnote 

16).”  

73
Tošić 2009: 32. 
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Ausbruch des Zweiten Weltkrieges führten schlussendlich zum Scheitern dieses 

Bündnisses, einen tauglichen und kontinuierlichen Schutz der Menschenrechte zu 

etablieren. Immerhin basiert die Gründung der UNO auf diesen Völkerbund, deren 

Aufgabe es ist, als weltweite unabhängige Organisation, die Achtung der 

Menschrechte zu gewährleisten.74 

Die Epoche der weltweiten und rechtlichen Etablierung der Menschenrechte folgte 

nach Beendigung des Zweiten Weltkrieges. Um in späterer Zeit Katastrophen wie 

Kampfhandlungen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit entgegenzutreten, 

wurde durch die UNO im Jahre 1948 die Universelle Deklaration der 

Menschenrechte geschaffen. Als essenzielle Maßnahme der UNO in Bezug auf 

Menschenrechte, war die Erschaffung der Menschenrechtskommission, deren 

Funktion die Universelle Deklaration der Menschenrechte zu deuten.75 Leiterin 

dieses Gremiums, welches aus achtzehn Beteiligten bestand, war Eleanor 

Roosevelt, die Frau des früheren US-Präsidenten Roosevelt.76 Dadurch, dass ein 

Zusammenschluss der Universellen Deklaration unter Beachtung der 

unterschiedlich kulturelle und der Philosophie betreffenden Bräuche im 

Vordergrund stand, wurde ein Fragebogen erstellt, welches global an differente 

Intellektuelle sowie Institutionen versendet wurde. Die wichtigsten Streitpunkte 

befassten sich mit einer universellen Deklaration der Menschenrechte. Diese 

wurden während eines Komitees abgehalten.77 

 

„Die Hauptkontroversen bzgl. der Formulierung einer universellen Deklaration der 

Menschenrechte fanden jedoch innerhalb der Kommission selbst statt. Die 

Hauptachsen der Kontroverse waren: Individualismus versus Kollektivismus bzw. 

Bürgerrechte und politische Rechte versus soziale und ökonomische Rechte.“78 

 

„Obwohl die Deklaration einen rechtlich nicht verpflichtenden Charakter hatte, 

haben sich bei der Abstimmung der Universellen Deklaration nur die 

Ostblockländer (neben Saudi-Arabien und Südafrika) der Stimme enthalten: 
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Weißrussland, die Tschechoslowakei, Polen, die Ukraine, Jugoslawien und die 

Sowjetunion.“79 

Wenn auch die Bedingungen heutzutage mit früher nicht vergleichbar sind, wird 

die Frage des Ranges in Bezug auf die immer stärker werdende Globalisierung 

sowie der Einführung sozialer und wirtschaftlicher einerseits sowie politischer und 

Bürgerrechte andererseits, wo Kapitalismus auch Neoliberalismus in einer Welt, 

welche die Vorherrschaft besitzt, ein hoher Stellenwert beigemessen. Als Ergebnis 

dieser Meinungsverschiedenheiten wurden zwei Dokumente konzipiert und im 

Jahre 1966 verwirklicht. Schlussendlich setzten sich die „klassischen“ bürgerlichen 

Rechte und Liberalisierungen zusammen.80 Diese beinhalten unter anderem:81 

„Rechte zum Schutz der persönlichen Integrität, Freiheitsrechte, Verfahrensrechte, 

politische Rechte, das Diskriminierungsverbot, Minderheitenrechte und das Recht 

auf Selbstbestimmung.“82 Die Verordnungen, die auf den Sozialpakt beruhen, 

können ebenso auf Anhieb keine Befriedung der jeweiligen bestätigten Staaten 

erhalten. Dies führte zu einer Vernachlässigung der Menschenrechte auf globaler 

Ebene.83 Neben dem Helsinki-Prozess, welcher auf eine gemeinsame Position 

bezüglich der Menschenrechte abzielte, gab es auch andere Einrichtungen. 

Erwähnenswert wäre hier zum Beispiel die Idee der „Blockfreien Staaten“, welche 

in Opposition stehend zu den beiden Supermächten verstanden werden muss. Die 

damaligen Staatschefs Tito, Nasser und Nehru waren die Initiatoren dieser 

Bewegung. Ziel dieser Organisation war es, eine wichtige Position in der 

Weltgemeinschaft zu erklimmen und ihre Interessen zu verteidigen. Das Ende des 

Kolonialismus, der Kalte Krieg und besonders die Blockfreie Bewegung kreierten 

die Basis für die Zusammenstellung der dritten Generation der Menschenrechte.84 

Diese setzte den Schwerpunkt insbesondere auf eine friedliche Koexistenz als der 

Krieg zu Ende war, die Entkolonialisierung, die Verringerung der ökonomischen 

Disparitäten unter Ländern auch die weltweite Bewachung der Umwelt.85 
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3.1.5 Menschenrechte während des Zeitalters des 

Sozialismus/Kommunismus 

 
Im Modell des Sozialismus sind die Menschenrechte auf einen stärker werdenden 

Kapitalismus zurückzuführen. Wenn der Mensch sich durch selbsterfüllende Arbeit 

und ein gemeinschaftliches Miteinander den heterogenen 

Produktionsverhältnissen entledigen würde, gäbe es für ihn eine Vielfältigkeit an 

Arbeitschancen, die eine maßlose Zufriedenheit des Menschen zur Folge hat. Im 

Sozialismus, wo die soziale Dimension der Gemeinschaft bedeutsamer wird, 

stützen sich die Menschenrechte auf eine kollektive Betrachtungsweise der 

Menschenrechte und der Priorität der sozialen und wirtschaftlichen 

Rechtsgelehrsamkeit. Die sozialen und ökonomischen Rechte sind nur dann 

garantiert, wenn die Gesellschaftsschichten nicht mehr länger bestehen und das 

Privateigentum über Produktionsmittel einer Minorität der Bewohnerschaft für 

nichtig erklärt.86 

In der kommunistischen Zeit wird der Staat als Totalitarismus der Arbeiterklasse 

betrachtet, der in einer begrenzten Zeit bestand um den Staat zu beseitigen. Also 

garantiert er allein die Rechte und ist daher die Stelle für das Verlangen von 

Aufgaben.87 

Was dem Realsozialismus betrifft, so gilt der Staat und ebenso die machtvollen 

Führungsschichten des Sozialismus als der Kopf der Unterdrückung sowie von 

enormem Verbrechen gegen die Menschlichkeit. Diese Verletzungen beziehen 

sich besonders auf einzelne Rechte, Bürgerrechte sowie politische Rechte.88 

Ein wesentliches Interesse bestand seitens „des Sozialismus/Kommunismus“89 

angesichts der Beseitigung von Geldberaubung infolge von verschiedenen 

Produktionsverhältnissen die Liberalisierung sowie die Selbstverwirklichung des 

einzelnen Menschen in einer harmonischen Bevölkerung. Die Beziehung der 

individuellen Freiheiten sowie die gemeinsamen Aufgaben waren nicht genug 

bestimmt.90 
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Angesichts des Helsinki-Prozesses von 1972 an, der auch „(„Konferenz über 

Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa“ (KSZE))“91 genannt wird, sowie 

dessen Schlussergebnis die Enddokumente von Helsinki von dem Jahr 1975, 

erkannte die frühere sowjetische Regierungspolitik sowie unterschiedliche 

Ostblockstaaten und auch die sozialistische Herrschaft Jugoslawiens, obwohl nur 

formell, konzipierte Menschenrechte, Bürgerrechte sowie politische Rechte.92 

Die dominanten Kommunisten lehnten die Prinzipien der Menschenrechte in 

Bezug auf ihre Angelegenheiten der Helsinki-Dokumente im Zusammenhang mit 

globalen Beziehungen ab. Des Weiteren stützten sie sich auf das Grundprinzip der 

Nicht-Intervention in vertraulichen Problemen. Diesem Nicht-Interventions-Prinzip 

geht auf einen Punkt der Helsinki-Akte zurück.93 

„Die Theorie des „Helsinki effect“94 identifiziert als einen zweifellos wesentlichen 

und in der Theorie vernachlässigten Faktor des Umbruchs der späten 1980er 

Jahre das lokale und transnationale Aufgreifen der internationalen 

Menschenrechtsnormen. [...] Anders als zur Zeit des Kalten Krieges ist ab dem 

Zusammenbruch des Kommunismus und gegenwärtig die Betonung der globalen 

Menschenrechtsstandards im Rahmen der Demokratisierungsprogramme in der 

„Transition“ post-kommunistischer Länder untrennbar mit den neoliberalen 

wirtschaftlichen Reformen verknüpft.95 

3.2 Verbindung zwischen Globalisierung und 

Menschenrechte: Betrachtungsweise und 

Problemstellung 

 
Es stellt sich die Frage, inwiefern die Globalisierung eine positive oder eher 

negative Rolle in der Weltgemeinschaft spielt betreffend des Themas 

Menschenrechte.96 
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3.2.1 Verbreitung des Menschenrechtsverständnisses 

 
Die Gründung des weltweiten Normensystems der UNO legte die Basis der 

mondialen Verbreitung des Verständnisses der Menschenrechte. Dies fing mit der 

Universellen Deklaration der Menschenrechte an und manifestierte sich durch eine 

Menge von folgenden Dokumenten sowie Institutionen in den Vereinten Nationen. 

Der Sozial- sowie der Zivilpakt stellen zusammen mit der Universellen Deklaration 

der Menschenrechte den erwähnten „International Bill of Rights“. Diverse 

Stellungnahmen und Erklärungen betreffend Menschenrechte spiegeln zum Teil 

gegenwärtige globale Prozesse wider.97 

„So sind bspw. die negativen Aspekte der wirtschaftlichen Globalisierung – die 

Zerstörung der Umwelt und die ungerechte wirtschaftliche Verteilung – für die UN-

Erklärung zum Recht auf Entwicklung (1986) bereits konstitutiv.“98 

 

„Neben der Generalversammlung (General Assembly) der Vereinten Nationen, die 

über Entwürfe internationaler Menschenrechtsverträge entscheidet und aus 

Vertretern aller Mitgliedsstaaten zusammengesetzt ist, sind vor allem die 

Menschenrechtskommission (MRK) und der Wirtschafts- und Sozialrat der 

Vereinten Nationen (ECOSOC) wesentliche Instanzen der globalen 

Menschenrechtspolitik. Die Menschenrechtskommission setzt sich aus Vertretern 

von 53 Mitgliedsstaaten zusammen99.“100 

Zu beachten ist, dass die Menschenrechtskommission in der Funktion des hohen 

politischen Gremiums zu betrachten werden muss. Denn was die beträchtliche 

Stufe der UNO betrifft, bestehen Interessenskonflikte zwischen der Wichtigkeit der 

Menschenrechte und Politik. Es gibt zwei Strategien, welche eine übernationale 

Kontrolle der Menschenrechte ermöglichen. Das sind das Prüfungsverfahren 1235  

sowie das Verfahren 1503. Das Verfahren 1235 schafft die Möglichkeit durch 

Teamwork sowie gut ausgebildete Journalisten Verletzungen der Menschenrechte 
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in etwaigen Ländern auszuforschen. Das Verfahren 1503 bringt Probleme und 

Informationen bezüglich der Menschrechtsverletzungen zur Geltung, welche von 

Individuen, Teams sowie Verbänden angeführt werden. Zusätzlich kommen 

Komitees zum Vorschein. Diese kümmern sich um die Kontrolle der Beschlüsse in 

Menschrechtsangelegenheiten. Deren Aufgabe besteht darin Dokumentationen 

von Ländern und Problemmechanismen von Ländern, sowohl Angebote als auch 

Hinweise vorzubringen und Probleme einzelner Personen zu verhandeln.101 

„Schließlich ergab sich aufgrund der Forderungen im Rahmen der Wiener 

Weltkonferenz 1993 die Einrichtung einer neuen Menschenrechtsinstanz der 

Vereinten Nationen – der Hochkommissar für Menschenrechte (High 

Commissioner for Human Rights, UNHCHR).“102 

Als eine Innovation der gesamten Methoden der Menschenrechte ist abgesehen 

von öffentlichen Aufrufen oder schuldigsprechen von Ländern, tacktisch 

geschickte Konferenzen/Verhandlungen und anderen Methoden, die 

Individualbeschwerde besonders hervorzuheben. Jedoch zielt diese keine 

Verurteilung mit sich. Schwerpunkt ist, dass Verbrechen gegen die Menschlichkeit 

ermittelt werden muss. Demnach ist es möglich vom in Frage kommenden Staat 

eine Entschädigung zu verlangen.103 

3.2.2 Der Internationale Gerichtshof und der Internationale 

Strafgerichtshof104  

Die bedeutsamste Bewegung in Hinblick auf die globale Gerichtsbarkeit stellten 

sowohl die Nürnberger-Prozesse als auch die Tokio-Prozesse dar. Der 

Internationale Gerichtshof105 ist im Jahre 1945 gegründet worden und befindet 

sich in Den Haag.106 Zugelassen sind ausschließlich Länder vor diesen 

Internationalen Gerichtshof.107 Weit heftiger kritisiert wird aber der Internationale 
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Strafgerichtshof108, welcher sich ebenso in den Haag befindet. Dieses Gericht ist 

eine von den Vereinigten Staaten freie Institution, die sich mit Befassung von 

Massentötungen, Verletzungen gegen die Menschenrechte, Kriegsgräuel sowie 

„des Verbrechens der Aggression“109 anvertrauen. Die Basis für diese juristische 

Instanz bildet das Rom-Statut, das im Jahre 1998 mit Hundertzwanzig 

Befürworten zu sieben Gegenstimmen akzeptiert wurde. Letztlich wurde es im 

Jahre 2002 durchgesetzt. Interessant ist, dass die Vereinigten Staaten von 

Amerika diesen Internationalen Strafgerichtshof nicht anerkannt haben, aufgrund 

der Tatsache, die Einheimischen vor einer Auslieferung zu schützen. Auf jeden 

Fall erkennt die Mehrzahl der EU-Staaten dieses Gericht an.110 

„Im Rahmen des regionalen Europäischen Menschenrechtssystems wurde die 

transnationale menschenrechtsbezogene Gerichtsbarkeit durch den Europäischen 

Gerichtshof für Menschenrechte (European Court for Human Rights) – eine 

Einrichtung des Europarates – und den Europäischen Gerichtshof (European 

Court of Justice) im Rahmen der EU verankert. Eine Besonderheit der 

transnationalen Gerichtsbarkeit des europäischen Menschenrechtssystems ist die 

Möglichkeit der Klage von Seiten individueller BürgerInnen gegen Staaten.“111 

3.2.3 Der humanitäre Interventionismus  
 
Der humanitäre Interventionismus bezeichnet den kritikbedürftigsten Punkt der 

weltweiten Menschenrechtsprozeduren und Menschenrechtspolitik.112 Denn, wenn 

auch die Rechtfertigung für ausländische Eingriffe nicht genau geklärt ist, stiegen 

die westlichen Kampfhandlungen nach dem Kalten Krieg stetig.113 Diese 

Unklarheiten waren bisher kein Hinderungsgrund für fremde Einmischungen, 

welche aktuell der weltweite Kampf gegen den Terrorismus zeigt. Der Grund für 

Interventionen wird oftmals die Verteidigung der Menschenrechte sowie das 
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Abwehren eines Völkermordes formuliert. Dies sollte Kritikern den Mund aus den 

Zügeln nehmen, welche die Souveränität eines Staates gefährdet sehen.114 

Die große Frage ist jene wie Zivilisten behütet werden sollen, wenn auch die 

ausländische Kriegsparteien bei Angriffen menschenverachtende Kriegsgeräte 

einsetzen.115 

„Interventionen stärken nicht die Achtung vor den Menschenrechten, sondern 

untergraben eher deren Legitimität, weil die Interventionen einerseits erfolglos und 

anderseits inkonsequent sind. Und doch können wir unser Problem nicht dadurch 

lösen, dass wir auf jegliche Intervention verzichten.“116 

Ein Problem besteht auch darin, dass in manchen Teilen der Welt tatenlos die 

gegenwärtige Menschenrechtslage hingenommen wird, wie etwa in Russland in 

Bezug auf Tschetschenien oder China in Bezug auf Tibet oder der Fall Ruanda. In 

anderen Gebieten der Erde wird mehr oder weniger sofort interveniert. Dies zeigte 

sich zum Beispiel im Falle Irak und Afghanistan. Strategische sowie gegenseitige 

Interessensfragen spielen hier eine bedeutsame Rolle. 117 

3.2.4 Die verschiedenen regionalen Menschenrechtssystemen  

Zu den bestimmenden Menschenrechtsregime, welche übernationale 

Eigenschaften aufweisen, gehören das europäische Menschenrechtssystem, das 

intra-amerikanische Menschenrechtssystem, das afrikanische sowie das 

arabische Menschenrechtssystem.118 

„Das europäische Menschenrechtssystem gilt als das am vollständigsten 

ausgearbeitete regionale Menschenrechtssystem. Es hat drei Ebenen: das 

System des Europarates (Council of Europe), das System der Organisation für 

Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa (OSZE) und das System der 

Europäischen Union.“119 

Zur Basis des Menschenrechtssystems des Europarates ist zusagen, dass es sich 

in der Europäischen Menschenrechtskonvention (1950) zusammen mit dreizehn 
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Protokollen definiert. Dieses Menschenrechtssystem des Europarates wurde nach 

dem zweiten Weltkrieg zeitgleich hingewandt dem Vereinigten Amerikanischen 

Menschenrechtssystem gekreiert.120 

Der Europäische Gerichtshof für Menschenrechte, welcher sich in Straßburg 

befindet, ist das wichtigste Werk des Menschenrechtsschutzes unter dem System 

des Europarates. Zum ersten Mal ermöglicht der europäische Gerichtshof den 

Bürgern ihre Rechte bei einer übernationalen Gerichtsstelle zu erkämpfen. 

Nichtsdestotrotz ist dieses System durch die Masse an Beschwerden ziemlich 

erschöpft.121 

Des Weiteren spielt die OSZE eine wichtige Rolle in Bezug auf Menschenrechte. 

Durch die Deklarationen und zahlreichen Empfehlungen verfügt sie über ein 

bedeutendes Gewicht im Hinblick dieser Thematik. Als Beispiel etwa kann das 

damalige Jugoslawien herangezogen werden. Dort hat die OSZE anhand ihrer 

lokalen Büros eine besondere wichtige Rolle inne. Zu den Aufgaben dieser 

Präsenz zählt vor allem Vermeidung von Konflikten sowie von ethnischen 

Unruhen.122 

„Das Menschenrechtssystem der EU basiert auf der menschenrechtsbezogenen 

Jurisdiktion des Europäischen Gerichtshofes (European Court of Justice) und der 

2000 in Nizza angenommenen Charter of Fundamental Rights of the EU. Diese 

Charter gilt als das vollkommenste Menschenrechtsdokument in Europa und 

schließt sowohl Bürger- und politische als auch soziale, ökonomische und 

kulturelle Rechte ein.“123 

3.2.5 Transnationale Zivilgesellschaft: Entstehung von NGOs  
 

 „Besonders nach dem Zweiten Weltkrieg haben sich, vor allem als Reaktion auf 

die Barbarei, die vom Staat ausgehen kann, zivilgesellschaftliche Initiativen 

weiterentwickelt. Erst im Rahmen der Kritik des Kalten Krieges jedoch bekam die 

Zivilgesellschaft zunehmend auch einen transnationalen Charakter.“124 
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In der westlichen Welt stach die Debatte über die Menschenrechte hervor als eine 

Ablenkungsstrategie in Bezug auf das Aufrüsten. Im Ostblock jedoch betrachteten 

die Aktivisten diese Diskussion als Möglichkeit sich gegen autoritäre Regime zu 

etablieren.125 Die neunziger Jahre waren gekennzeichnet durch das Entstehen 

von zahlreichen Nicht-Regierungs-Organisationen (engl. Non Governmental 

Organisation (NGO)). Diese Institutionen im Gegensatz zu den Achtzigern 

bezogen finanzielle Mittel aus unterschiedlichen Ursprüngen von weltweiten 

Organisationen, privaten Stiftungen und ja auch von den Regierungen. Deshalb 

sind sie auch in ihren Aktivitäten und Themen stark von ihren Spendern 

abhängig.126 

Ab den neunziger Jahren kommt die Hervorhebung der globalen Gesellschaft127. 

Dies deshalb weil die rapiden Fortschritten von sowohl 

Kommunikationstechnologien als auch Informationstechnologien zu diesen 

weltweiten Vernetzungen sich beteiligen.128 

3.2.6 Neoliberalismus 

Richard Falk analysiert im Bereich der Globalisierung (Falk 2000) die Idee der 

Demokratie und der Menschenrechte sowie deren Bezug zum Neoliberalismus.129 

Nach Falk ist die Relation bei dem Staat und der Gesellschaft im Rahmen des 

Neoliberalismus von wichtiger Bedeutung. Hier gibt es Probleme in Hinblick auf 

die große Zuversichtlichkeit in die freie Marktwirtschaft, die Reduktion der sozialen 

Aktivitäten seitens der Regierung und das Ankurbeln der 

Privatisierungsprozesse.130 

Der Neoliberalismus befasst sich selektiv mit den Menschenrechten. 

Hervorgehoben werden die Freiheiten eines Einzelnen in der Funktion von der 

freien Marktwirtschaft, bei paralleler Zudeckung sowohl sozialer als auch 

wirtschaftlicher Rechte. Schließlich eignen sich die letzteren besonders den Staat 

zu unterstützen und so die Rechte des Individualismus zu verringern. Deshalb 
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sieht Falk eine eklatante Vernachlässigung der Menschenrechte innerhalb 

neoliberalistischer Ideologie.131  

 

Die Folgen der neoliberalistischen Idee sind weitreichend. Zum Beispiel ist der 

Wohlfahrtstaat bedroht, die Arbeitsplätze durch Unsicherheitsfaktoren 

charakterisiert. Dies würde zu einer offensichtlichen Vergrößerung der Kluft unter 

den Ärmeren und Reichen führen.132  

Gleichartig verhält es sich bei den postsozialistischen Staaten. Unter den Begriff 

Transitionstriade wird Liberalisierung, Privatisierung sowie Stabilisierung 

verstanden. Diese Triade führt zu einer erheblichen Reduktion sowohl 

gesellschaftlicher als auch wirtschaftlicher Rechte im Zuge des postsozialistischen 

Übergangs.133 

 

Besonders zu erwähnen ist im Neoliberalismus die Expansion des Handels und 

dessen Liberalisierung. Infolgedessen kommt es normalerweise zum Abbau von 

Handelsrestriktionen unter den wohlhabenden Staaten, wohingegen der Export 

zugunsten der bedürftigen Nationen beeinträchtigt wird. Dies erschwert natürlich 

zunehmend die Situation der nicht reichen Länder und hindert sie zu entwickeln.134 

„Zusätzlich wurden ärmere Staaten dazu angehalten, ihre Märkte für hoch 

subventionierte westliche Produkte zu öffnen, was zur Verminderung der 

Konkurrenzfähigkeit lokaler Unternehmer und, in weiterer Folge, zum Anstieg der 

Arbeitslosigkeit und der Armut führt.“135 „Nach dem Kollaps des Kommunismus 

wurde von Seiten entwickelterer Staaten und des transnationalen Kapitals das 

Freihandelregime durch regionale Abkommen zunehmend verfestigt.“136 

 

„1992 unterzeichneten die USA, Mexiko und Kanada ein solches Abkommen – 

das North American Trade Agreement (NAFTA) – mit dem Ziel, graduell die 

meisten Tarife und Handelsschranken untereinander zu beseitigen. Abgesehen 
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von der Unterstützung des NAFTA-Abkommens von Seiten internationaler Firmen 

– die durch niedrigere Zölle ihren Handel steigern wollen – ist dieses Abkommen 

höchst umstritten.“137 

Kritik zu diesem Abkommen kam vor allem von einer Bewegung namens 

Zapatistas, welche in den bedürftigeren Gebieten Mexikos zu finden sind.138 Diese 

prangerten die zusehende steigende Ungleichheit im Wettbewerb mit den von den 

USA gestützten Bauern.139 Die Zapatistas bezeichnen sich in der Funktion eines 

Bereiches einer bedeutenden antikapitalistischen Organisation, welche sich für die  

Freiheit sowohl für die Demokratie als auch für die Gerechtigkeit einsetzt. Diese 

Bewegung wurde zu einem bedeutungsvollen Ursprung des weltweiten Kampfes 

„gegen den neoliberalen Kapitalismus“140.141  
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4. Anthropologie – Menschenrechte – Globalisierung 

4.1 Verbindung zwischen Anthropologie und 

Menschenrechte 

 
Die Beziehung zwischen den Forschern, die im Bereich der Kulturanthropologie 

tätig sind, und dem Entwurf von Menschenrechten war immer von 

Doppeldeutigkeit charakterisiert.142 Schon im Jahre 1947 bei der Herausbildung 

der Universellen Deklaration der Menschenrechte, entstand eine Missbilligung.143 

„Die Menschenrechtskommission, die mit der Verfassung der universellen 

Deklaration der Menschenrechte beauftragt wurde, ersuchte um die Meinung der 

AnthropologInnen vor allem in Bezug auf folgende zwei Fragen: Haben andere 

Kulturen ein Konzept von Menschenrechten, welches eventuell Ähnlichkeiten mit 

der Universellen Deklaration aufweist? Und: Entsprechen die Wertvorstellungen 

der Eliten, die für die jeweiligen Länder die Deklaration unterschreiben können, 

den traditionellen Wertsystemen der Länder, die sie repräsentieren?“144 

Die American Anthropological Association (AAA gab jedoch keine eindeutigen 

Auskünfte, sondern schlug eine Missbilligung sowie die Erörterung des Konzepts 

der globalen Menschheitsrechte vor.145 Die AAA hob besonders die Differenzen 

der Kulturen hervor, insbesondere deren unterschiedlichen Normen sowie Normen 

in Hinblick auf Menschenrechte.146    

4.2 Anthropologie unter dem Begriff Globalisierung – mit 

Fokus auf Menschenrechte 

 
Als der Kommunismus zu Ende gegangen ist, beschleunigte sich die weltweite 

Vernetzung.147 
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„AnthropologInnen betrachten die Globalisierung als einen komplexen, 

facettenreichen Prozess, der gleichzeitig auf verschiedenen Ebenen vor sich geht 

– auf der kulturellen, wirtschaftlichen, politischen, umweltbezogenen etc.“148 

 

„Die zunehmende transnationale, politische, kulturelle und wirtschaftliche 

„Vernetztheit“ der Welt ist vor allem das Resultat zweier Entwicklungen: der neuen 

Informations- und Kommunikationstechnologien bzw. der daraus resultierenden 

globalen Medien und der neuen Transporttechnologien. Diese beiden Faktoren 

sind eine wesentliche Grundlage der zunehmenden Beschleunigung der „flows“ 

von Menschen, Gütern, Kapital, Ideen, Ideologien, Informationen, Technologien 

etc. auf einer globalen Ebene.“149 

 

„Die sich daraus ergebende „Zeit-Raum-Verdichtung“ („time-space compression“) 

(Harvey 1990) ist ein Grundcharakteristikum der aktuellen Ära der 

Globalisierung.“150  

Diese Weiterentwicklung vor allem im Bereich der Zeit, ermöglichen, dass das 

Raumhinderniss stetig verringert wird und daher kaum für menschliche Agität 

darstellt.151  

 

Die reicheren Schichten profitieren von der weltweiten Vernetzung des 

Geldmittels, da diese ihnen die Schranken bezüglich Raum und Zeit eliminieren. 

Mittels moderner Technik wird es ihnen ermöglicht wirksamer ihre Geschäfte 

abzuwickeln. Die Bedürftigen jedoch verlieren immer mehr an Boden, da sie nur 

sehr begrenzt an diesem Fortschritt Zugang haben.152 

„Die Bewohner der ersten Welt leben in der Zeit, Raum bedeutet ihnen nichts, da 

jede Entfernung unmittelbar überbrückt werden kann. (…) Die Bewohner der 

zweiten Welt leben im Raum – er ist schwer, unverwüstlich, unberührbar und 

bindet die Zeit fest, entzieht sie der Kontrolle der Bewohner. (…) Globalisierung 

polarisiert Mobilität – die Möglichkeit, die Zeit zu nutzen, um Beschränkungen des 
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Raums zu annullieren. Diese Möglichkeit – oder Unmöglichkeit – trennt die Welt in 

die globalisierte und die lokalisierte. ‚Globalisierung‛ und ‚Lokalisierung‛ mögen 

untrennbare Seiten derselben Medaille sein, aber die zwei Teile der 

Weltbevölkerung leben auf verschiedenen Seiten und sehen nur eine Seite 

(…).“153 

Bezüglich dieses Inhaltes ist der Begriff Menschenrechte zu verstehen. Vor allem 

in sogenannten Ländern, die Baumann unter dem Begriff  „zweite Welt“ erwähnt 

(Das sind ökonomisch nicht so entwickelte Staaten, Länder der „Dritten Welt“,  

postsozialistischen Länder). In der „zweiten Welt“ ist die Mobilitätsfreiheit 

begrenzt. Des Weiteren sind sowohl soziale als auch wirtschaftliche Rechte 

infolge der neoliberalen Internationalisierung gefährdet, welche „die 

„Schattenseiten der Globalisierung“ zu spüren bekommen154“; es kommt zur 

Umsetzung von Demokratisierungsprogrammen, in denen Menschenrechte 

implementiert werden.155  

Im Zuge der Auseinandersetzung mit dem Begriff Globalisierung hat sich der 

Glaubenssatz des Kulturimperialismus etabliert.156 Es kristallisieren sich zwei 

Szenarien heraus, welche  laut Tomlinson157 überwiegend von westlichen 

Traditionen beeinflusst wird.158 „Der Kapitalismus bzw. das global wirkende 

westliche Marketing, bei welchem nicht nur Güter, sondern auch Lebensstile, 

Wertvorstellungen und Bedürfnisse „mittransportiert“ werden, führe zu einer 

„global capitalist monoculture of consumption“.“159 

 

                                            
153

Baumann 1997: 327, 328 zitiert nach Tošić 2009: 69f. „Diese Polarisierung der Weltbevölkerung 

ist nicht rein geographisch zu sehen – trotz der Tatsache, dass die überwältigende Mehrheit der 

Armen nicht im Westen leben, gibt es auch im Westen eine zunehmende Polarisierung von Arm 

und Reich (Abbau des Wohlfahrtsstaates, Zunahme der Arbeitslosigkeit vor allem im 

Produktionssektor, besonders in den postkommunistischen Ländern etc.). Auch umgekehrt existiert 

in jenen Teilen der Welt, wo Arme überwiegen, eine immer reichere, da mit dem westlichen 

korporativen Kapital vernetzte Minderheit (Tošić 2009: 70, Fußnote 66).“ 

154
Tošić 2009: 70. 

155
Tošić 2009: 70. 

156
Tošić 2009: 71. 

157
Tomlinson 1999. 

158
Tošić 2009: 71. 

159
Tomlinson 1999: 81 nach Tošić 2009: 71. 



[46] 

Das sekundäre Szenario umfasst über die wirtschaftlichen Aspekte hinaus, wie 

etwa die der Konsumkultur, vor allem die englische Sprache, die 

verschiedenartigen Modestile, Essensgewohnheiten, Architekturstrukturen und 

Musikgestaltungen und die Demokratie nach westlichem Verständnis.160 

„What do people mean when they talk about ‘westernization’? (…) a set of 

philosphical ideas, and a range of cultural values and attitudes – about personal 

liberty, gender and sexuality, human rights, the political process, religion, scientific 

and technological rationality and so on.“161 

 

Hinsichtlich der Menschenrechte scheint es als gäbe es ein verzerrtes Bild im 

Zuge der Globalisierung. Denn trotz der weltweiten Verbundenheit der Staaten 

und der Zugehörigkeit souveräner Nationen verschiedener übernationaler 

Organisationen, verstärken sich ethnische und kriegerische 

Auseinandersetzungen. Erwähnenswert ist hier nach Hannerz der Terminus 

„cosmopolitans”. Wenn die transnationale  Kultur nicht eindeutig besteht, wird 

diese in der Funktion einer weltweiten verflochtenen Diversität gesehen162, welche 

hinzu sich verschiedene Personen in Stellung bringen können.163  Allerdings in 

einem fremden Staat zu leben, bedeutet dies nicht als kosmopolitisch statuiert zu 

werden. Es ist zu erwähnen, dass zum Beispiel Touristen auch Migranten und 

Flüchtlinge keine Kosmopoliten sind. Charakteristika eines Kosmopoliten sind die 

Relationen zu einer Mehrheit von Kulturen sowie eine offene Einstellung bezüglich 

anderer oder fremder Gegebenheiten.164 

„The cosmopolitan`s surrender to alien culture implies personal autonomy vis-à-vis 

the culture where he originated. He has his obvious competence with regard to it, 

but he can choose to disengage from it. He possesses it, it does not possess 

him.“165 
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4.3 Fokussierung der Anthropologie auf den (Post-) 

Sozialismus sowie auf die Menschenrechte  

 
Der erste bedeutende Schwerpunkt der anthropologischen Tätigkeiten in puncto 

Post-Sozialismus bildet die ökonomischen Komponenten des 

Übergangsprozederes.166  

„Die wirtschaftliche „Transitionstriade“ – Liberalisierung, Privatisierung, 

Stabilisierung (Kalb 2002: 459) – trat in den meisten post-sozialistischen Ländern 

in Form einer so genannten „Schocktherapie“ in Erscheinung. Im Unterschied zu 

staatlich unterstützten und regulierteren Formen des Kapitalismus kam es durch 

die Vorgaben der Weltbank (die als Vorbedingung für Kredite fungieren) und des 

Internationalen Währungsfonds in den post-sozialistischen Ländern in der Regel 

zu einer raschen Privatisierung, Preisliberalisierung, einem Rückgang der 

Hilfsgelder und der Einführung des freien Marktes.“167  

 

Der zweite Punkt im Rahmen der anthropologischen Tätigkeiten bezüglich des 

Post-Sozialismus bezeichnet das Beispiel der Demokratisierung. Im Zuge des 

Übergangs sollen demokratische Strukturen aufgebaut werden. Diese stützen sich 

vor allem durch die Erneuerung der Verfassung, Gesetzgebung sowie der 

Rechtssprechung ebenso wie durch ein liberales Wahlrecht, Aktionen gegen 

Bestechungen durchführen und vieles mehr. Außerdem fördert dieser Prozess der 

Demokratisierung den Fortschritt der Zivilgesellschaft.168 

 

„Anthropologische Zugänge zum Post-Sozialismus konzentrieren sich mittels der 

ethnographischen Methode, im Unterschied zu makroorientierten 

politikwissenschaftlichen und ökonomischen Studien, auf die „Mikroebene“ des 

Alltags der post-sozialistischen Transformation. Viele Arbeiten der Anthropologie 

des Post-Sozialismus widmen sich wirtschaftlichen Transformationsprozessen –

wie etwa der Interaktion des Marktes mit informellen Formen von Handel und 

Austausch (Mandel and Humphrey 2002), dem Wandel des Begriffs des 
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Eigentums und der Problematik der Dekollektivierung (Verdery 1998, Howarth 

1998) oder den Konsumideologien und -praktiken (Rausing 2002, Czeglédy 2002, 

Latham 2002). Kritisch und auch komplementär zu ökonomischen Makroanalysen 

geht es den AutorInnen darum, das Zusammenspiel neuer und jener im 

Sozialismus entwickelten wirtschaftlichen Praktiken und Konzepte durch die 

Erforschung individueller und kollektiver Erfahrungen des post-sozialistischen 

Wandelprozesses im Alltag zu analysieren.“169  

In den 90ern des 20sten Jahrhunderts entstanden in den ehemals sozialistisch 

geprägten Ländern zahlreiche NGOs. Diese wurden vom Westen bezahlt und sind 

Teil der „Instutionalisierung der Zivilgesellschaft“170.171 Die Transformation der 

1990er und die Konzentration auf die Zivilgesellschaft in spät-sozialistisch 

geprägten Sozialstrukturen führten zur Etablierung der Menschenrechte als 

Hauptgedanken und zur Forderung nach deren Realisierung.172 „Die 

Menschenrechte bilden gerade einen jener ideologischen und politischen Räume, 

in dem sich der West-Ost-Konflikt deutlich offenbarte, der anfangs zum 

unabsichtlichen Druckmittel gegen den Ostblock wurde und der einen Kern der 

gegenwärtigen vom Westen finanzierten Demokratisierungsprogramme 

darstellt.“173 

 

Hiermit ist der theoretische Rahmen gegeben, in dem die Menschenrechtslage in 

Syrien betrachtet werden kann. All diese Prozesse können lehrreich für die 

Transformation der alten arabischen Regime sein. Im Falle Syriens ist aber ein 

solcher Transformationsprozess noch nicht möglich.  
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5. Syrien im 20. und 21.Jahrhundert 
 

„Pünktlich zum Abzug der letzten französischen Mandatstruppen am 17. April 1946 

wurde die „Syrische Arabische Republik“ ausgerufen, seit 1973 versteht sich Syrien 

offiziell zudem als „sozialistisch“. Freie und faire Wahlen, etwa nach europäischem 

Modell, kennt das Land nicht. Der eigentliche Machthaber ist der Präsident, der gemäß 

Verfassung alle sieben Jahre direkt vom Volk gewählt werden soll. Er ist gleichzeitig 

Staatsoberhaupt und oberstes Exekutivorgan. Er ernennt zudem das Regierungskabinett 

mit dem Ministerpräsidenten an der Spitze.“174   

6. Zusammenfassung der historischen Ereignisse des 20. 

und 21. Jahrhunderts 

 

 Im Jahre 1916 wurde das Sykes-Picot-Abkommen175 vom französischen 

Abgesandten François Georges- Picot176 und dem britischen Abgesandten Mark 

Sykes177 vollendet.  Sowohl die Region um Haifa, der Irak als auch Jordanien 

unterlagen nun der britischen Herrschaft. Die anderen Staaten wie Syrien, Libanon, 

die südöstliche Türkei und der nördliche Teil des Irak wurden Frankreich 

zugeteilt.178  

 Von 1916 bis 1918 leisteten die Araber Widerstand gegen die Osmanen.179 
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 1920 wurde Fayṣal bin Husayn König180 auf syrisches Territorium.181 Durch die 

Annektierung Syriens seitens der Franzosen konnte König Fayṣal bin Husayn von 

der Herrschaft verdrängt werden.182  

 Als die Franzosen 1920 Syrien und Libanon annektierten, entstanden die „Troupes 

Spéciales du Levant“. Diese bestanden aus Mitgliedern der libanesischen und 

syrischen Armee. Anfangs kommandierten hauptsächlich französische Offiziere.183  

 

„Frankreich rekrutierte für die Special Forces vor allem Freiwillige aus den Reihen 

sozial benachteiligter Klassen und Minderheiten, die sich durch eine Integration in 

ein militärisches Gefüge sozialen und finanziellen Aufstieg erhofften. Die Special 

Forces wurden somit zu einem Schmelztiegel der unterschiedlichsten ethnischen, 

religiösen und regionalen Herkünfte und vereinten außerdem verschiedene 

politische Anschauungen in sich. Die „Syrische Legion“ innerhalb der Special 

Forces bildete den Ausgangspunkt für das syrische Militär in seiner heutigen 

Form.“184 

 1936 wurde die erste Unabhängigkeit von den Franzosen ausgerufen.185  

 1939 wurde Iskenderun oder anders genannt Sandschak von Alexandrette186 der 

Türkei zugeteilt.187   

 1944 wurde die zweite Unabhängigkeit von den Franzosen ausgerufen.188 

 1945 gehörte Syrien auch zum Gründungsmitglied der Arabischen Liga.189 
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 1946 kam es zur Akzeptierung der  Unabhängigkeit von den Franzosen.190 

 1947 fanden zum ersten Mal nach der Proklamation der Unabhängigkeit 

Parlamentswahlen statt. Die Staatsführung  umfasste vor allem sunnitische Araber, 

die nationalistisch geprägt waren. Präsident wurde Šukrī al-Quwatlī. Dieser wurde 

im Jahre 1891 in Damaskus geboren und starb 1967 in Damaskus.191  

 1948 erlitt Syrien im Kampf gegen Israel eine Niederlage.192 

 Am 14. Mai 1948 wurde der Staat Israel gegründet. Arabische Staaten kämpften im 

Krieg gegen die Neugründung, diese jedoch erlitten eine Niederlage.193 (Am Krieg 

gegen Israel (dieser wird oft „Palästinakrieg“ bezeichnet) waren Ägypten, Irak, 

Transjordanien, Libanon und Syrien beteiligt. Diese arabischen Staaten waren 

gegen die Teilungsresolution der Vereinigten Staaten von Israel und Palästina).194 

 Zwischen 1949 und 1963 kann von einer instabilen Regierungsmacht gesprochen 

werden, da Syrien permanent von Militärputschen bzw. Machtwechseln geprägt 

war.195 „Bereits in den 1950er Jahren zeigte das Militär mit mehreren Putschen in 

Syrien Durchschlagskraft, kein Befehlshaber konnte aber, aufgrund interner 

ideologischer, ethnischer oder persönlicher Differenzen, die Macht für längere Zeit 

aufrechterhalten.”196 

 Am 1. Februar 1958 wurde angekündigt Syrien und Ägypten zur „Vereinigten 

Arabischen Republik“ zusammenzuschließen (VAR)197.198 Die Proklamation erfolgte 

am 27. Februar 1958. Ğamal ´Abd an-Nāṣīr oder Nasser genannt, der im Jahre 
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1918 in Alexandria geboren wurde und 1970199 in Kairo verstarb, war Präsident von 

Ägypten und strebte einen arabischen Nationalismus an.200 Neben den einstimmig 

gewählten Präsidenten Nasser waren zwei der vier Vizepräsidenten Syrer, wie zum 

Beispiel al-Ḥawrānī Akram201, der die Ba´ṯ-Partei leitete. Das erste Kabinett bestand 

aus 34 Mitgliedern, unter denen 14 Syrer befanden. Diese führenden Politiker und 

Militärs wollten Nasser jedoch von der Macht verdrängen. So kam es auch zur 

Auflösung aller politischen Parteien und die UAR202 wurde nun zur Gänze von 

Nasser geführt.203    

 Im Oktober 1959 wurde der damalige ägyptische Vizepräsident Abdul Hakim 

Amir204  beauftragt, die Politik im syrischen Gebiet zu überwachen. Nasser war 

offensichtlich wenig daran interessiert, die Unzufriedenheit der Syrer 

einzudämmen.205  

 Am 28. September 1961 erfolgte ein Militärputsch in Damaskus, welches die 

Spaltung der UAR zur Folge hatte.206  

 Während Ägypten und Syrien vereint waren, kam es zu einem ersten Schritt in 

Richtung Wiederkehr der syrischen Ba´ṯ-Partei. Die Verantwortlichen dieser 

Wiederbelebung waren eine Gruppe von syrischen Offizieren, welche in Ägypten 

stationiert waren und sich als ein Militärkomitee ausgaben. Dieses Komitee setzte 
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sich zusammen aus dem Sunniten Amin al-Ḥāfiẓ207, dem Drusen Hamad Ubayd (-,-) 

sowie den Alawiten Muhammad Umran208 und den Alawiten Ǧadīd.209 Siehe Kapitel 

7.4 Die Entwicklung des Ba´ṯ  

 Nureddin Atassi210, der seit 1966 Staatspräsident war, wollte freundschaftliche 

sowjetische Beziehungen zur Sowjetunion erzielen.211 Siehe Kapitel 7.7  Der linke 

und der rsechte Flügel. 

 1966 konnte Ḥāfiẓ al-Asad durch einen Militärputsch seine Macht behaupten.212 

Siehe Kapitel 8 Ḥāfiẓ al-Asad. 

 

7. Die Ba´ṯ-Partei 
                     

„Um die aktuelle Situation in Syrien verstehen zu können ist es notwendig einen Blick auf 

die Geschichte und die Entwicklung des Baath-Regimes zu werfen. Nach der 

Machtübernahme durch die Baath-Partei im Jahre 1963 wurde ein ambitionierter 

Wirtschaftsplan gestartet. Er beinhaltete die Verstaatlichung der Schlüsselindustrien, 
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massive Unterstützung aus den Ländern des Warschauer Paktes und den Entwurf von 

variierenden Mehrjahresplänen für die Wirtschaft. Der Aufschwung ließ die 

Bevölkerungszahl rapide anschwellen. Millionen verließen ihre Felder im Norden und 

Osten und zogen in die westlichen Metropolen wie Aleppo, Damaskus, Homs, Hama, etc. 

Dort fanden sie Arbeit in der sich entwickelnden Industrie (, sic!) aber auch Elend in den 

neu entstandenen Slums in den Vororten der großen Städte, die dem Ansturm nicht 

gewachsen waren.“213 

7.1 Die Entstehung der Ba´ṯ-Partei 
 
Die kommunistischen, sozialistischen und ba´ṯistischen Anhänger setzten sich am 

stärksten gegen die Forderungen der strengen muslimischen Menschen. Die Ba´ṯ-Partei, 

welche im Jahre 1963 die Staatsmacht übernahm, war von großer Bedeutung.214 

 

Die arabische Benennung der Ba´ṯ-Partei lautet Ḥizb al-Ba´ṯ al-´Arabī und diese wurde 

von Michel ´Aflaq und Ṣalāḥ ad-Dīn al-Bīțār im Jahre 1943 gegründet. Michel ´Aflaq ist 

im Jahre 1910 in Damaskus geboren und 1989 in Paris gestorben.215 Ṣalāḥ ad-Dīn al-

Bīțār ist im Jahre 1912 in Damaskus geboren216 und wurde am 21. Juli 1980 in Paris 

ermordet. Er galt als prominenster Gegner des al-Asad Regime. Drei Tage nach seiner 

Ermordung sagte Ḥāfiẓ al-Asad in Damaskus, dass die Verfolgung seiner Feinde sowohl 

im In- als auch im Ausland unerbittlich weitergeführt wird. Denn der Geheimdienstchef 

Rifaat al-Asad hatte Anfang Juli 1980 gewarnt, dass seine Regimegegner überall auf der 

Welt ausradiert werden. Denn im Monat Mai war der Journalist Ali El-Joundi aus Syrien 

im Exil in Beirut angeschossen worden und hatte eine schwere Kopfverletzung erlitten.217 
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Zur Person Michel ´Aflaq ist zusagen, dass er aus einer Handelsfamilie stammte, die 

griechisch-orthodox war. Diese lebten im Ḥawrān. Da sein Vater ein Nationalist war, 

wurde er aus diesem Grund zur Zeit des osmanischen Reiches und des französischen 

Mandats oft festgenommen. ´Aflaqs Denken bezüglich des Nationalismus hatte er von 

seinem Vater.218 Um sich fortzubilden ging er für vier Jahre nach Paris und studierte an 

der Sorbonne. Dort kam er mit Ideologien, die marxistisch geprägt waren, in Kontakt. 

Seine Ausbildung vollendete er in Beirut und unterrichtete anschließend an einer 

damaszener Schule Geschichte. Im Jahre 1942 arbeitete er in der Politik.219  

 

Zum Sunniten Ṣalāḥ ad-Dīn al-Bīțār ist zu sagen, dass er auch in Paris studierte und 

Michel ´Aflaq dort kennenlernte.220 Sie studierten von 1929 bis 1934 und waren dort 

unzertrennlich.221 Sowohl Michel ´Aflaq als auch Ṣalāḥ ad-Dīn al-Bīțār interessierten sich 

enorm für die Politik und waren „Anhänger des arabischen Nationalismus“222.223 Als 

Studenten interessierten sie sich für den Sozialimus und etablierten in der Hauptstadt 

von Frankreich eine Arbeitnehmerorganisation  für Studenten aus dem arabischen 

Raum.224 In Damaskus begann ´Aflaq Geschichte und al-Bīțār Physik an einer 

damaszener Schule zu unterrichten.225 Beide verließen ihre Arbeit als Lehrer und 

engagierten sich politisch.226  

 

„Das Denken der beiden war stark von Zakī al-Arsūzī (geb. 1901 in Alexandretta, gest. 

1968 in Damaskus) beeinflusst. Dieser gehörte der Religionsgemeinschaft der ´Alawiten 

an. Er absolvierte ein Studium in Paris. Danach arbeitete er als Lehrer, wurde aber 

wegen seiner politischen Tätigkeit, die sich gegen die französische Mandatsmacht 

richtete, vom Dienst suspendiert. Al- Arsūzī gründete die Arabisch-Nationalistische Partei 

                                            
218

Zauner, Margot 2011: 5. 

219
Zauner, Margot 2011: 5f. 

220
Zauner, Margot 2011: 6. 

221
Seale, Patrick: The Struggle for Syria: A study in Post-War Arab Politics, 1945-1958. A new edition with 

a foreword by Albert Hourani. London 1987. S. 148.  

222
Zauner, Margot 2011: 6. 

223
Zauner, Margot 2011: 6. 

224
Zauner, Margot 2011: 6. 

225
Seal, Patrick 1987: 148. 

226
Zauner, Margot 2011: 6. 



[56] 

(arab. Ḥizb al-Qawmī al-´Arabī), die sich für die Unabhängigkeit Syriens einsetzte. 

Aufgrund persönlicher Differenzen mit ´Aflaq trat er der Ba´ṯ-Partei nicht bei.“227 

 

7.2 Die Bedeutung des Islam in der Ba´ṯ-Ideologie 
 

„Im Mittelpunkt der Ba´th-Ideologie steht der arabische Nationalismus. Der Glaube an 

„die ewige Sendung des Arabertums“ fungiert gleichsam als Ersatz für den Islam und ist 

der Kern der neuen Heilslehre. Die Beschränkung auf das Arabertum steht im Gegensatz 

zum islamischen umma-Gedanken. Für den Muslim kann es nur die Gemeinschaft aller 

Muslime geben, nicht jedoch die Beschränkung auf die Araber, unabhängig von ihrer 

Religion.“228  

 

Michel ´Aflaq, welcher die Ba´ṯ-Partei gründete, betrachtete die Zeitperiode zu Beginn 

des islamischen Glaubens, in welcher sich die arabische Bevölkerung in diesem 

Zeitraum am hervorragensten verwirklichte. „Das Leben und die Taten Muḥammads229 

fassen das Wesen der Araber, das ´Aflaq zu verwirklichen sucht,  zusammen. Im 

Propheten Muḥammad230 und seinen Genossen sucht ´Aflaq die Inkarnation des wahren 

und edlen arabischen Geistes. Er fordert die Wiedergeburt (ba´th) dieses Geist.“231 Die 

islamische Religion ist für Michel ´Aflaq und auch für die Ba´ṯ-Partei keine Offenbarung 

von Gott. Sie ist zum Teil ein Grundstein des arabischen Weltreiches. Zu erwähnen ist, 

dass die arabische Bevölkerung den islamischen Glauben außerhalb des arabischen 

Reiches ausbreitete und dort unterging. Deshalb betrachtet ´Aflaq im islamischen 

Glauben ebenso die Gründe in Hinblick auf den Zerfall der arabischen Bevölkerung. 

´Aflaq wusste, dass der Islam nicht zu verweigern ist, da der Großteil der Araber 

muslimisch ist.  Trotz positiver ba´ṯistischer Einstellung zum Islam, ist die ba´ṯistische 
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Grundeinstellung der muslimischen Religion gegenüber feindselig gestellt. Für Michel 

´Aflaq, welcher einer von den Initiatoren der Ba´ṯ-Partei gilt, war der Islam ein wichtiger 

Grundbestandteil der arabischen Lebensart.232  

 

„Michel ´Aflaq sah als christliches Gründungsmitglied der Ba´th-Partei den Islam als 

zentrales Element der arabischen Kultur, reduzierte aber die göttliche Offenbarung auf 

einen kulturell-ethischen Aspekt des Arabertums ohne Anspruch auf die Existenz eines 

islamischen Staatswesens. Für ihn war der arabische Nationalismus ein neues Konzept, 

das künftig die Stellung, die der Islam damals in der Gesellschaft hatte, einnehmen 

sollte. Diese Vorstellung wurde nach 1966 verschiedentlich umgesetzt: Das Regime 

verbot Beten und religiöse Erziehung außerhalb der Moscheen, verstand es, Einfluss auf 

religiöse Institutionen zu nehmen und Kleriker, die sich dagegen zur Wehr setzten, 

festzunehmen. Die Mitglieder der Partei setzten sich vorwiegend aus Mitgliedern von 

Minderheiten sowie aus Sunniten ländlicher Herkunft zusammen. Die politischen und 

wirtschaftlichen Verlierer dieses Prozesses waren somit Sunniten aus der urbanen 

Schicht, in denen die Muslimbruderschaft ihre Wurzeln hat.”233 

 

7.3 Ba´ṯistischer Sozialimus 
 
„Der von den Ba´thisten propagierte Sozialismus, auch wenn er sich als arabischer 

Sozialismus bezeichnet, ist fremden, europäischen Ursprungs. Da er auch 

kommunistische Elemente enthält, wird er zudem mit dem Atheismus in Verbindung 

gebracht. Für den Muslim jedoch ist jede Gesellschaftsordnung, die sich vom Islam 

loslöst, verwerflich. Nach Auffassung orthodoxer Muslime kann nur die islamische 

Gesellschaftsordnung die Probleme der modernen Gesellschaft lösen.“ 234 
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Das Slogan der Ba´ṯ-Partei lautet waḥda, ḥurrīya, `ištirākīya. Das bedeutet Einheit, 

Freiheit, Sozialismus. Mit der Einheit ist die Vereinigung des gesamten arabischen 

Raumes gemeint. Es gilt die Einheit in der Politik, Wirtschaft und in der Kultur. Das Ziel 

dieser Partei ist ein Staat ausschließlich für Araber.235 Da Kolonial- und Mandatsmächte 

für die Trennung der Araber in den unterschiedlichen Ländern verantwortlich waren, 

strebt die Ideologie der Ba´ṯ-Partei diese Splitterung erneut aufzuheben, damit die Araber 

aus einem einzigen Staat bestehen.236 

Mit der Freiheit ist die Befreiung aus den Kolonial-und Mandatsmächten gemeint. Es geht 

darum, dass die Araber frei und selbstständig sein sollen. Eine fremde Macht hat im 

arabischen Raum nichts zu suchen. Eine Demokratie wie der Westen ist nicht Ziel dieser 

Partei, sondern das arabische Volk soll selbst in der Lage sein, die Richtung zu einer 

demokratischen Form zu erlangen. Der Sozialismus soll die Grundlage der Ideologie in 

der Demokratie des Staatforms entsprechen. Die Ba´ṯ-Partei meint, dass nur im 

Sozialismus keine Klassenunterschiede geben wird und eine Bevölkerungsgleichheit 

ermöglicht wird. Aber die kommunistische Ideologie wird nicht angenommen.237 

 

7.4 Die Entwicklung des Ba´ṯ 
 

Die Zeitspanne des ersten Nationalkongresses dauerte vom 4. bis 7. April 1947 und es 

wurde eine Verfassung beschlossen. Am 7. April 1947 wurde die Ba´ṯ-Partei offiziell 

gegründet. ´Aflaq wurde Generalsekretär und al- al-Bīțār arbeitete in einem 

Beratungskomitee, das aus drei Leuten bestand. Im Mai 1949 folgte ein Militärputsch, der 

durch Ḥusnī az-Za´īm238 durchgeführt wurde. Er befahl alle Pareien aufzulösen und ließ 

sowohl ´Aflaq als auch verschiedene Parteimitglieder verhaften. Innerhalb einer kurzen 

Zeit kam es wieder zu einem Putsch. So kamen ´Aflaq und die anderen Festgenommen 

auf freiem Fuß und konnten sich der Politik weiterhin widmen.239 Im zweiten 

Nationalkongress, der im Jahre 1954 stattgefunden hatte, wurde die Zusammenführung 

der Ba´ṯ mit dem Ḥizb al-´Arabī al-Ištirākī (übersetzt: Arabische Sozialistische Partei)    
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zum Ḥizb al-Ba´ṯ al-´Arabī al-Ištirākī (übersetzt: Sozialistische Partei der Arabischen 

Wiedergeburt) bekanntgegeben. An der Verfassung änderte sich nichts.240  

Die Gründung des Ḥizb al-´Arabī al-Ištirākī erfolgte Ende 1940er Jahre durch Akram al-

Ḥawrānī241. Das Programm dieser Partei ähnelte der Ba´ṯ, wie zum Beispiel das 

Loslassen von fremden Mächten. Im Mai 1962 verließen al-Ḥawrānī sowie seine 

Mitglieder erneut die Partei wegen ideologischer Differenzen. Außerdem bemühte sich 

die Ba´ṯ eine Vereinigung mit Ägypten durchzusetzen. 1958 kam es zur Vereinigten 

Arabischen Republik242. Syrien und Ägypten waren ein Staat243.  Vom 27. August bis 3. 

September 1959 wurde die Partei aufgelöst und die Kooperation mit der Vereinigung der 

Arabischen Republik angekündigt.244  

Im Mai 1962 kam es erneut anlässlich eines Partei-Kongresses zur Einführung der 

syrischen Ba´ṯ-Partei. Also kurz nach der Trennung der VAR im Jahre 1961. Nun wurde 

al-Ḥawrānī von der Partei ausgeschlossen, weil er gegen die Arabischen Einheit war.245 

 

7.5 Die Verfassung  
 
Die Festlegung der Verfassung erfolgte 1947 im Rahmen des primären 

Nationalkongresses. In dieser Verfassung werden die Grundnormen der Partei in den 

Bereichen der Innen- und der Außenpolitik, der Wirtschaft, des Sozialen, der Erziehung 

und der Bildung behandelt.246 

 

                                            
240

Zauner, Margot 2011: 9. 

241
Er ist 1915 in Hama geboren und starb 1996 in Amman (Zauner 2011: 9). 

242
Siehe ein seltenes farbiges Foto als die VAR im Februar 1958 angekündigt wurde. 

http://www.syrianhistory.com/view-

photo/2478/President+Gamal+Abdul+Nasser+with+Syrian+officials+at+the+balcony+of+the+Presidential+

Palace+in+Damascus+in+February+1958/akram+al-hawrani (abgerufen am 22.07.2012).  

243
Siehe Kapitel 6. Zusammenfassung der historischen Ereignisse des 20. und 21. Jahrhunderts  

244
Zauner, Margot 2011: 9. 

245
Collelo Thomas, ed. Syria: A Country Study. Washington: GPO for the Library of Congress, 1987.   

http://countrystudies.us/syria/16.htm  (abgerufen am 02.05.2012). 

246
Zauner, Margot 2011: 10. 

http://www.syrianhistory.com/view-photo/2478/President+Gamal+Abdul+Nasser+with+Syrian+officials+at+the+balcony+of+the+Presidential+Palace+in+Damascus+in+February+1958/akram+al-hawrani
http://www.syrianhistory.com/view-photo/2478/President+Gamal+Abdul+Nasser+with+Syrian+officials+at+the+balcony+of+the+Presidential+Palace+in+Damascus+in+February+1958/akram+al-hawrani
http://www.syrianhistory.com/view-photo/2478/President+Gamal+Abdul+Nasser+with+Syrian+officials+at+the+balcony+of+the+Presidential+Palace+in+Damascus+in+February+1958/akram+al-hawrani
http://countrystudies.us/syria/16.htm


[60] 

„Artikel 1 lautet: „Die Baath-Partei ist eine panarabische Partei. Sie wird in allen 

arabischen Ländern Gruppen unterhalten. Sie befasst sich nicht mit Regionalpolitik, es 

sei denn, diese steht in Beziehung zu den höheren Interessen der arabischen Sache.“247 

 

„Weiters ist festgelegt, dass die Partei die Realisierung des Sozialismus zum Ziel hat. 

Eigentum ist grundsätzlich erlaubt, die vorherrschenden ungerechten Verhältnisse sollen 

aber zu Gunsten der unteren Bevölkerungsschichten beseitigt werden, sodass es keine 

Klassenunterschiede mehr gibt. Das Gebiet, in dem die arabische Nation leben soll, die 

Sprache, die Fahne, die Zugehörigkeit zur Nation und das Verwaltungssystem sind 

definiert. Militärdienst ist verpflichtend, die medizinische Versorgung wird vom Staat 

finanziert und das Arbeitsrecht ist geregelt.“248 

 

„Artikel 41 ist der Kultur gewidmet. Paragraph 1 lautet: „Die Partei versucht eine 

allgemeine nationale Kultur für das ganze arabische Vaterland zu entwickeln, die 

national, arabisch, frei, fortschrittlich, allumfassend, tief und humanistisch in ihren Zielen 

sein soll. Sie versucht, sie in allen Schichten der Bevölkerung zu verbreiten. Die 

Gründung von Vereinen, Klubs und Organisationen wird begrüßt und Medien, die der 

Kulturverbreitung und -förderung dienen, sollen gefördert werden.“249 

 

7.6 Die Machtübernahme der Ba´ṯ im Jahre 1963 
 
Zuerst trat die Ba´ṯ-Partei am 8. Februar 1963 durch einen Putsch im Irak als Sieger 

hervor. Kurz darauf wurde das Regime in Damaskus am 8. März 1963 durch Ziyād al-

Ḥarīrī250 mit der Unterstützung der Gruppe, die sich „Freier Offiziere“ nannte, gestürzt. 

Außer den Anhängern der Ba´ṯ-Partei waren ebenfalls Nasseristen sowie andere 
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Offiziere vertreten. Der Staatstreich wurde problemlos durchgeführt und die Mitglieder 

der Partei konnten alle bedeutenden Ämter besetzen.251  

Nun wurde seitens der Armee eine neue Führung etabliert. Die Sunniten, die die vorige 

Regierung leiteten, wurden aus deren Ämtern durch Anhänger von Minoritäten 

ausgewiesen. Al-Bīṭār wurde Premierminister. Ḥāfiẓ al-Asad wurde Innenminister und 

nach einiger Zeit Verteidigungsminister. Ziyād al-Ḥarīrī bekam keine Führungsposition. 

Besprechungen über eine Vereinigung zwischen den Staaten Ägypten, Irak und Syrien 

fanden statt. Diese wurde aber nicht verwirklicht, weil es im Juli 1963 zu einem Versuch 

eines Staatstreiches seitens der Anhänger von Nasser in Damaskus gekommen ist. 

Dieser Aufstand wurde unterdrückt und führte dazu, dass die Anhänger von Nasser die 

Regierung verließen. Von nun an war die Ba´ṯ tatsächlich eine Einheitspartei.252  

Im November 1963 kam es erneut zum Sturz des Ba´ṯ-Regimes im Irak. Dieser Sturz 

hielt nicht lange und die Ba´ṯ konnte im Jahre 1968 die Führungsposition erneut im Land 

übernehmen. Die Ba´ṯ-Führung im Irak war aber dann mit dem ba´ṯistischen Regime in 

Syrien verfeindet. Außerdem verließ im November 1963 al-Bīṯār sein Amt und Amīn al-

Ḥāfīẓ253 kam an die Regierung.254 Damit der Sozialismus verwirklicht wurde, kam es zur 

Veränderung der Staatsführung. Dabei spielte der Einfluss der Armee eine große Rolle in 

der Ba´ṯ. Reiche Sunniten hielten in den vorigen Jahren ein Parteimitglied zu sein für 

unnötig.255 Sie meinten, dass Ungebildete, oder solche, die gesellschaftlich 

unterentwickelt sind, in der Armee arbeiten. Daher bevorzugten sie zum Beispiel den 

Bereich des Handels. Auch waren sie in der Lage, nicht in die Armee zu gelangen,  in 

dem sie den Eintritt freikauften. Hingegen die Minderheiten aus den niedrigen 

Bevölkerungsschichten hatten großes Interesse, eine Karriere beim Militär zu machen, 

damit sie am Land nicht hart arbeiten müssen. So gelang es der Minderheit 1963 durch 

die Machtübernahme der Ba´ṯ hoch aufzusteigen.256  
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Zur Verwirklichung des Sozialismus wurde ein Verband für die Bauern ins Leben 

gerufen. Ziel des Verbandes war es, die Rechte der Bauern zu vertiefen und zu 

verteidigen sowie deren Lebensstandard zu heben. Das Bildungssystem wurde massiv 

ausgeweitet, um die große Mittelschicht der Bevölkerung aufnehmen zu können. 

Außerdem kam es zur Verstaatlichung der Banken und der Großindustrie, ebenso des 

Erdölsektors. Außenpolitisch stieg das Interesse für die Sowjetunion. Die Beziehung zum 

Westen, besonders zu den damaligen Mandatsmächten wurde vermindert.257  

 

„Die Politik der Ba´th-Führung, die auf die Verwirklichung einer sozialistischen 

Gesellschaftsordnung abzielte, verlief an zwei Fronten. Die eine Front bildete die 

ideologische. Die neue Führung, die die Massenmedien verstaatlichte und nun allein 

kontrollierte, war bemüht, für ihre Politik zu werben. Sie war im Stadium der 

Konsolidierung ihrer Macht nicht daran interessiert, es zu einer direkten Konfrontation mit 

den Vertretern des orthodoxen Islams kommen zu lassen. In der Propaganda hielt man 

sich bewußt zurück, um nicht vorhandene Vorurteile gegen den Ba´th zu bestätigen und 

die Gläubigen zu provozieren.“258  

(…) 

„Die zweite Front betraf den wirtschaftlichen Sektor. Auch auf diesem Gebiet waren die 

Maßnahmen der Ba´thisten nicht ganz neu, denn bereits während der Zeit der 

Vereinigung mit Ägypten 1958 bis 1961 hatte es Verstaatlichungen und eine 

Bodenreform gegeben. Die im Jahre 1964 von der Regierung durchgeführten 

Verstaatlichungen stießen trotzdem auf heftigen Widerstand. Da dieser Widerstand in 

den Hochburgen des orthodoxen Islams, in Homs und Hama, am stärksten war, ist zu 

vermuten, daß hierbei nicht allein wirtschaftliche, sondern auch religiöse Motive eine 

Rolle spielten. Die Sicherheitskräfte gingen mit allergrößter Härte vor, um Ruhe und 

Ordnung wieder herzustellen.“259 

                                            
257

Zauner, Margot 2011: 13. 

258
KOSZINOWSKI, Thomas. 11. Syrien, Jordanien und Irak, in: ENDE, Werner und STEINBACH, Udo 

(1989):  Der Islam in der Gegenwart, Verlag C.H.Beck: München 1989 (2., überarb. Auflage). S.358-364. 

Hier S. 362. 

259
KOSZINOWSKI, Thomas. 11. Syrien, Jordanien und Irak, in: ENDE, Werner und STEINBACH, Udo 

(1989):  Der    Islam in der Gegenwart, Verlag C.H.Beck: München 1989 (2., überarb. Auflage). S.358-364. 

Hier S. 362. 



[63] 

7.7 Der linke und der rechte Flügel 
 
In der Partei unterschied sich der linke Flügel vom rechten Flügel. Dies wurde im 

Regionalkongress im September des Jahres 1963 zum Vorschein gebracht. ´Aflaqs und 

´al-Bīṭārs Anhängerschaft waren für die Bildung des rechten Flügels zuständig. An der 

obersten Stelle repräsentierten sie den Nationalismus. Die Parteimitglieder des linken 

Flügels, die unter dem Namen Neo-Ba´ṯisten bekannt waren, vertraten unterschiedliche 

Meinungen. Sie bevorzugten den Sozialismus und hielten die Vereinigung der 

arabischen Staaten für eher uninteressant. Am 23. Februar 1966 kamen die Neo-

Ba´ṯisten durch einen blutigen Staatsstreich an die Macht, wobei der rechte Flügel 

gestürzt wurde. An die Staatsführung gelangte Nureddin al-Atassi260.261 Die Führung lag 

aber in der Armee. Ḥāfiẓ al-Asad war der neue Verteidigungsminister. Der 

stellvertretende Generalsekretär der Ba´ṯ war Ṣalāḥ Ǧadīd. All diese Führer waren 

Alawiten.262 

Jede Menge Vertreiber wanderten in den Irak aus. Die Ba´ṯ-Partei im Irak regierte 1968 

und wird dem Rechten Flügel zugeordnet. Außerdem wirkte ´Aflaq dort in der Politik. Das 

ist eine gute Erklärung dafür, warum die syrische Ba´ṯ-Partei sich nicht mit der irakischen 

Ba´ṯ-Partei versteht.263 

 

„Nach dem Sturz des gemäßigten Ba´th und der Machtübernahme durch den Neo-Ba´th 

im Februar 1966 kam es zu einer Verschärfung an der ideologischen Front. Im April 1967 

wurde in der Armeezeitung Jaish ash-sha´b ein Artikel atheistischen Inhalts veröffentlicht. 

Dieser Artikel, der in bisher nicht gekannter Schärfe die Religion angriff und die 

Schaffung einer neuen arabischen sozialistischen Persönlichkeit propagierte, rief bei den 

Muslimen und auch Christen helle Empörung hervor und führte zu Unruhen, die nur mit 

großer Mühe unterdrückt werden konnten.“264 
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„Bemerkenswert an diesen Ereignissen war, daß (dass sic!) sie sich diesmal in 

Damaskus abspielten und die muslimischen Geistlichen die Wortführer der gegen die 

Regierung gerichteten Aktionen waren. Es zeigte sich erneut, wie bereits bei dem 

Verfassungsstreit von 1949, daß eine Politik gegen die direkten Interessen des Islams 

und seiner Vertreter nicht durchführbar war. Um die aufgebrachten ´ulamā` zu beruhigen, 

sah sich die Regierung zur Verurteilung des Verfassers und des verantwortlichen 

Redakteurs gezwungen.“265 

   

Warum die Ba´ṯ-Partei in vielen Bevölkerungsschichten herabgesetzt wird, liegt darin, 

dass das Regime eine islamfeindliche Politik führt.266 Ein weiterer Grund könnte der 

Bezug auf den kommunistischen Ostblock sein.267  

7.8 Neo-Ba´ṯismus 
 
Durch die Niederlage im Sechstagekrieg im Jahre 1967 sind stärkere Konflikte innerhalb 

der Staatsführung entstanden. Ṣalāḥ Ǧadīd und Nureddin al-Atassi vertraten den zivilen 

Parteiflügel, Ḥāfiẓ al-Asad hingegen den militärischen und bemühte sich für politische 

Veränderungen. Eine sehr enge Beziehung zu der damaligen Sowjetunion lehnte er 

jedoch ab und fokussierte sich auf eine moderate Sozialisierungsstrategie. Damit seine 

Strategie verwirklicht werden konnte, ließ er wichtige Führungspositionen im Militär mit 

seinen Anhängern besetzen. So baute sich Ḥāfiẓ al-Asad Ende 1968 hoch. Seine 

Anhänger waren oft Verwandte oder enge alawitische Freunde. 1970 machte Ǧadīd  al-

Asad, der damals Luftkommandant war, für die Niederlage im Bürgerkrieg in Jordanien 

verantwortlich, weil er gegen den Einsatz der Luftwaffe war. Außerdem war er dagegen, 

dass Ḥāfiẓ die Macht an sich riss. Der Grund für den Krieg in Jordanien war, dass König 
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al-Ḥusayn b. Ṭalāl268 die Einschränkung der Macht der PLO269 in Jordanien forderte. 

Syrien unterstützte die PLO. Es entsandte Panzer und Bodentruppen. Al-Asad schaffte 

es am 13. November 1970 die Macht vollständig zu nehmen.270  

8. Ḥāfiẓ al-Asad 
 
Als Ḥāfiẓ am 6. Oktober 1930 in einer kleinen Stadt Syriens namens al-Qardāḥa geboren 

wurde271, war das Land ein französisches Mandat. Syrien war mehrheitlich von Sunniten 

bewohnt. Ḥāfiẓ stammte aus der alawitischen Minderheit. Der Clan der Alawiten genoss 

in der Kolonialzeit bestimmte Sonderrechte. Die Strategie der Franzosen lautete „teile 

und herrsche“. Aus diesem Grund hatten die Alawiten besondere Vorrechte. Ḥāfiẓ 

stammte aus der zweiten Ehe seines Vaters272 und war der erste aus seinem Dorf, der  

eine hohe Schule in Latakia besuchen durfte. Im  Jahre 1946 verließen die Franzosen 

Syrien und es kam zu mehreren Putschen. Mit sechzehn Jahren trat Ḥāfiẓ der 

arabischen-sozialistischen Ba´ṯ-Partei bei, welche neu etabliert wurde. Übersetzt 

bedeutet sie „die arabische Wiedergeburt“. Diese Partei war säkularistisch ausgerichtet 

und unterstützte den pan-arabischen Nationalismus. Ḥāfiẓ al-Asad meldete sich zur 

Luftwaffe273, bei der er schnell aufsteigen konnte. Diese entsandte ihn Ende der fünfziger 

Jahre – als (letztendlich jedoch vergeblich) versucht wurde, Ägypten und Syrien zur 

Vereinigten Arabischen Republik zusammenzuschließen - zur weiteren Ausbildung in die 

Sowjetunion und danach nach Ägypten.274 Im Jahre 1947 wurde er bereits ein Mitglied 

der Ba´ṯ und genoss wegen seiner Ausbildung ein großes Ansehen. 1958 ging er eine 

Ehe mit Anīsa Maḫlūf ein und bekam insgesamt fünf Kinder.275 Als 1963 die Ba´ṯ-Partei 

in Damaskus die Regierung stürzte und an die Macht kam, hatte Ḥāfiẓ in der Luftwaffe 
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bereits eine Führungsposition. 1966 kam es zum Sturz dieser Ba´ṯ-Regierung durch 

einen extremen linken Fraktionsflügel der Ba´ṯ und Ḥāfiẓ wurde mit 35 Jahren 

Verteidigungsminister.276  

Zur syrischen Armee ist zu sagen, dass sie durch dauernde interne Putsche sowie 

Kämpfe geschwächt wurde und unter anderem dazu beitrug, den Kampf gegen Israel zu 

verlieren. Obwohl es die Armee schaffte im Krieg lange durchzuhalten, war sie 

letztendlich gezwungen die Golanhöhen abzugeben. Durch die erlittene Niederlage kam 

es zur Stärkung der konservativen Kräfte innerhalb der Ba´ṯ-Partei und des Militärs, in 

welcher Ḥāfiẓ die Führungsposition übernahm.277  

8.1 Ḥāfiẓ al-Asads Diktatur ab 1970 
 
Als Ḥāfiẓ al-Asad durch eine Revolte, in dem er den damaligen Präsidenten Nureddin al-

Atassi278 am 13.11.1970 stürzte279, die Macht in Syrien übernahm, wurde er gegen Ende 

dieses Jahres Generalsekretär der Ba´ṯ-Partei280. Schließlich wurde er 1971 Präsident 

von Syrien. Unterstützung bekam er sowohl von engen Parteigenossen als auch von der 

Führungsschicht des Militärs. Darunter ist der Verteidigungsminister Mustafa Tlass281, 

der ehemalige Außenminister Faruq Ash- Shara´ (-,-) und Rifaat282 der Bruder von al-

Asad zu nennen.283 Rifaat kommandierte die Verteidigungsbrigaden.284 Rechtlich 

betrachtet, war Ḥāfiẓ al-Asad der Regierungschef. Er stand an oberster  Stelle und war 
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somit in der Lage die Regentschaft zu entmachten, sowie den Volksrat zu annullieren. 

Denn er war sowohl Oberbefehlshaber des Militärs als auch Generalsekretär der 

syrischen Ba´ṯ-Partei. Ḥāfiẓ al-Asad war derjenige, der das Regime leitete, welches aus 

einem inoffiziellen verflochtenen Patronagenetzwerk bestand. Er duldete und förderte die 

korrupte Arbeitsweise.285  

8.2 Das Parlament  
 

Zu Beginn von 1971 gründete Ḥāfiẓ al-Asad eine Volksversammlung286 mit 173 

Mitgliedern. 99,2 Prozent wählten al-Asad zum Staatsoberhaupt.287  

 

„Das Parlament heißt Volksversammlung, wird alle vier Jahre gewählt und fungiert 

offiziell als Kontroll- und Legislativorgan. Eine legal organisierte Opposition gibt es 

allerdings nicht, nur einige kleine Blockparteien, die vom Staat anerkannt und im 

Parlament vertreten sind. Kritik am Präsidenten oder seiner Baath-Partei ist für diese 

Parteien wie für das gesamte Parlament jedoch tabu. Das Staatsoberhaupt, seine Partei 

und sein Machtapparat herrschen allein über das politische Geschehen.“288 

8.3 Die Nationale Fortschrittsfront (NFF) 
 

„Die verzweifelte soziale Situation führte ab der Mitte der 70er Jahre und zu Beginn der 

80er Jahre zur Entwicklung von neuen Oppositionsbewegungen gegen das Regime von 

Hafez Al-Assad. (…) Um der trotz Repressionen zunehmend erstarkenden 

Kommunistischen Partei Syriens das Wasser abzugraben, wurde sie in die „Nationale 

Fortschrittsfront“, die neue Einheitsliste unter Führung der Baath integriert. Die 

stalinistische Partei propagierte nach ihrer „Etappentheorie“ diese Zusammenarbeit mit 

bürgerlichen Kräften.“289 
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„In 1972 Assad instituted a multiparty system by creating the National Progressive Front 

(NPF), a coalition of the Baath Party, the SCP290, and three small left-wing parties--the 

ASP291, the Nasserite Syrian Arab Socialist Union, and the Socialist Union Movement. In 

1987 this coalition continued to govern Syria with its seventeen-member Central 

Command, which coordinated the activities of the five parties. Although the Baath Party 

was unquestionably the dominant party in the coalition, and the other parties were nearly 

invisible, Syria remained one of the few Arab nations with multiple legal political 

parties.“292 

Die aktuelle Verfassung besagt, dass der NFF eine Zweidrittelmehrheit in der 

Nationalversammlung, dem syrischen Parlament, zusteht.  Die NFF führt laut Paragraph 

8 der syrischen Verfassung „Staat und Nation“.  Die Kandidaten innerhalb der NFF 

werden durch zwischenparteiliche bürokratische Absprachen unter Aufsicht der 

diktierenden Baatpartei bestimmt. Durch diese Praxis, erhält die amtierende Partei stets 

die absolute Mehrheit, und braucht sich um oppositionelle Stimmen nicht weiter 

kümmern.293  

8.4 Die Verfassung von 1973 
 
Im November 1970 wurden die verantwortlichen Politiker von Ḥāfiẓ al-Asad abgelöst, um 

die Ba´ṯ-Partei zu retten. Ziel al-Asads war es, eine freiere Politik und Wirtschaft 

einzuleiten, um die Unterstützung des Volkes wieder zu erhalten. Besonders stützte er 

sich auf die gläubigen muslimischen Anhänger, damit sie ihre Bedenken (Vorbehalte) 

gegenüber der Ba´ṯ-Partei sowie des Regimes reduzieren. Damit er die muslimische 

Bevölkerung für sich gewinnt, betete er an offiziellen Feiertagen der Muslime in der 

Omayaden-Moschee. Dabei sorgten die Medien für großen Wirbel über sein Auftreten.294 
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1973 trat eine kontinuierliche Verfassung in Kraft ein. Laut Paragraph 1 sei Syrien 

volksdemokratisch und sozialistisch gerichtet.295 Da in der neuen Verfassung nicht 

ausdrücklich verankert wurde, dass der Staatsoberhaupt konfessionell gesehen 

muslimisch sein muss und den Islam als Staatsreligion nicht miteingezogen wurde, kam 

es zu Spannungen mit den muslimischen Oppositionellen.296  

 

„Daß (Dass sic!) es sich bei diesen Schritten al-Asads nur um taktische Zugeständnisse 

handelt, haben die Ereignisse im Zusammenhang um die Verabschiedung der neuen 

ständigen Verfassung im Frühjahr 1973 gezeigt. In der neuen Verfassung wurde im 

Gegensatz zu der von 1950 keine Aussage über den Islam gemacht, auch nicht über die 

Religion des Staatspräsidenten. Dies bedeutete, daß (dass sic!) nach der Verfassung 

auch ein Nichtmuslim Staatsoberhaupt werden könnte. Angesichts der Zugehörigkeit al-

Asads zur Sekte der Alawiten, die von vielen strengen Muslimen als keine wahren 

Muslime betrachtet werden, wog diese Tatsache besonders schwer.“297  

 

Die islamischen Gelehrten widersetzten sich der innovativen Verfassung im Jahre 1973, 

weil es keine Andeutungen für den islamischen Glauben des Staatsführenden gab und 

deshalb waren sie gegen die Ba´ṯ-Partei.298 Nur vom Regime ausgesuchte Gelehrte 

konnten wichtige Posten übernehmen. Der Großmufti Syriens Ahmad Kaftārū im Jahre 

1964, welcher vom Regime auserwählt wurde, setzte sich für die Staatsführung von Ḥāfiẓ 

al-Asad ein. Außerdem brachte er zum Ausdruck, dass das Staatsverhältnis zur Religion 

optimal verläuft.299 
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Die neu errichtete Verfassung war der Auslöser eines Aufstandes insbesondere in den 

Städten Hama und Homs. Als al-Asad nachgab und zustimmte, dass die Konfession des 

Staatsführenden der islamische Glaube ist, kam es vorrübergehend zur Ruhe.300
 Die 

Ausschreitungen dauerten zwei Monaten lang bis al-Asad ihre Wünsche in die neue 

Verfassung einführte.301  

 

 „Im Prinzip hält auch die Ba´th-Partei an dem Grundsatz fest, daß (dass sic!) der Islam 

die Quelle oder zumindest eine Quelle der Gesetzgebung ist. Die kam sowohl in der 

provisorischen Verfassung von 1964 wie auch in der 1973 verabschiedeten ständigen 

Verfassung von 1973 zum Ausdruck, wo es in Artikel drei heißt, daß (dass sic!) das 

islamische Recht eine Hauptquelle der Gesetzgebung ist.“302  

 

Die Vertrauenswürdigkeit, welche al-Asad für eine Weile im Volk für sich erobert hatte, 

hatte ein Ende genommen. Die Verfassungskrise bedeutete nur den Anfang der im Jahre 

1976 beginnenden Terrorwelle, welche als neues Signal gegen die herrschende Ba´ṯ-

Partei zu verstehen war. Jedoch, anders als vom Regime behauptet, handelte es sich 

nicht ausschließlich um Anhänger der Bruderschaft, sondern um andere Gegner auch.303 

 

 Die Verfassung besagt, dass im Falle einer temporären Verhinderung des 

Präsidenten, der Vizepräsident seine Agenden übernimmt. Dennoch wählte Ḥāfiẓ 

al-Asad im Jahre 1982 drei Vizepräsidenten, nämlich Außenminister ´Abd al-Halim 

Khaddam, Rifaat al-Asad304 und den stellvertretenden Chef der Ba´ṯ-Partei Zuhayr 
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Mashariqa, wobei keiner von jenen spezifisch als Nachfolger designiert war. Im 

Falle eines Ablebens oder Rücktrittes und dem Entstehen einer Vakanz, muss ein 

Referendum innerhalb von 90 Tagen abgehalten werden um den neuen 

Präsidenten zu wählen. Außerdem kann unter bestimmten Voraussetzungen der 

Premier präsidiale Funktionen bis zu 90 Tage ausüben. Es ist nicht möglich den 

Präsidenten zu entfernen außer bei Hochverrat. Amtsenthebungsverfahren 

können lediglich durch eine Petition, welche von einem Drittel der Mitglieder des 

Volksrates oder zwei Drittel der Ratsmitglieder in einer geschlossenen Sitzung 

entschieden wird, ins Rollen gebracht werden. Zudem kann der Präsident nur vom 

obersten Gericht verfolgt werden, in dem er aber selber Mitglied ist.305  

  

Von ca.13 Millionen Einwohnern waren 1991 1.008.243 Ba´ṯ-Mitglieder.306  

8.5 Die Nationaldemokratische Sammlung (NDS)307  
 
Der Zusammenschluss dieser Nationaldemokratischen Sammlung (NDS) entstand im 

Jahre 1979 aus folgenden Parteien und unabhängigen Personen: 

 

1) Arabische Sozialistische Union 

2) Revolutionäre Arabische Arbeiterpartei 

3) Kommunistische Partei (Politbüro) 

4) Arabische Demokratische Ba´ṯ-Partei 

5) Bewegung der Arabischen Sozialisten 

 

1) Ziel der Arabischen Sozialistischen Union war Israel zu bekämpfen. Diese Partei 

war nationalistisch sowie nasseristisch geprägt. Es handelt sich um eine 

Abspaltung der Arabisch-Sozialistischen Union. 

2) Die Revolutionäre Arabische Arbeiterpartei setzt sich für Trennung von Religion 

und Staat, für Minoritäten sowie für Frauen ein. Sie versteht sich selber als dem 
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Marxismus, Nationalismus und Panarabismus zugehörig.308  

3) Die Kommunistische Partei (Politbüro) mit der dominanten Persönlichkeit Riyaḍ at-

Turk trennte sich im Jahre 1972 von der Kommunistischen Partei Syrien und 

unterstützte nicht die sowjetische Politik. Außerdem geht sie am härtesten gegen 

das syrische Regime vor. Seit 2005 in Syrische Demokratische Volkspartei 

umbenannt.309 

4) Die Arabische Demokratische Ba´ṯ-Partei steht ebenfalls in Opposition zum 

syrischen Regime. Sie ist eine Abspaltung der Ba´ṯ-Partei unter Ṣalāḥ Ǧadīd, 

welcher im Jahre 1993 in Haft starb. 

5) Die Bewegung der Arabischen Sozialisten ging aus der von Akram al-Ḥawrāni in 

den 40er Jahren des zwanzigsten Jahrhunderts ins Leben gerufenen Bewegung 

hervor.310 Die Nationaldemokratische Sammlung verkündete eine Botschaft, die 

sich für gerechte Wahlen, für eine Änderung der Verfassung,  für die Abschaffung 

des Ausnahmezustandes und für die Freilassung jedes politischen Inhaftierten, 

usw. einsetzte. Die Partei, die sich am meisten für diese Forderungen einsetzte, 

war die Kommunistische unter Führung von Riyaḍ at-Turk311. Es kam 2001 wieder 

zu einer Festnahme des an der Spitze der Kommunistischen Partei stehenden 

Riyad at-Turk. Die nationaldemokratische Sammlung war seit längerer Zeit so gut 

wie gar nicht aktiv.312 „In den letzten drei Jahrzehnten war die NDS kaum noch 

aktiv.”313  
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8.6 Die Anfänge Ḥāfiẓ al-Asads  
 
Als Ḥāfiẓ al-Asad an die Macht kam, gab er sich als religiös aus. In Damaskus betete er 

in Moscheen der Sunniten und unternahm eine Pilgerfahrt nach Mekka. Außerdem 

erhöhte er die Löhne der Gelehrten. Laut der syrischen Verfassung darf nur ein Muslim 

Staatschef werden – 1973 erkannte der Shiite Mūsa aṣ-Ṣadr314 den alawitischen 

Glauben an und ordnete die Religion der Alawiten zum Schiitentum zu315. So war Ḥāfiẓ 

al-Asad möglich zu regieren.316 

Die Sunniten wurden aber durch ein Gemetzel in Hama niedergeschlagen. Dadurch 

wurde die Bedrohung der Muslimbruderschaft317 ein für alle Mal in Keim erstickt. 

Nachdem die Muslimbruderschaft 1944 gegründet wurde, bemühte sie sich um eine 

Integration religiöser Angelegenheiten in den Staat sowie um einen Aufbau einer Art 

Verbindung zwischen Staat und Religion.318   

 

Im Yom-Kippur-Krieg bzw. „harb tishrin“ im Jahre 1973 gegen den Staat Israel erlitt Ḥāfiẓ 

al-Asad mit seiner Armee eine Niederlage.319 Der Versuch die Golanhöhen 

zurückzugewinnen, die Israel im Jahre 1967 im Zuge des Sechstagekrieges besetzte, 

blieb ohne Erfolg.320  

 

Seit den 90er Jahren des 20sten Jahrhunderts gab sich das Regime unter Ḥāfiẓ al-Asad 

nach außen hin im Hinblick auf Religion als sehr offen aus. Außerdem übten wichtige 

Angehörige der Ba´ṯ-Partei sowie Ḥāfiẓ al-Asad selbst religiöse Rechtspraktiken aus, um 

sich zu legitimieren. So präsentierten sie sich zum Beispiel freitags in den muslimischen 

Gotteshäusern. Auch ließ Ḥāfiẓ al-Asad in dieser Zeit fromme Schulen errichten. Des 
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Weiteren bot das Regime die Publikationen Sayyid Quṭbs321 zum Kauf an. Innerhalb  den 

Jahren 1991 und 2002 kam es zu Straffreiheiten zu Gunsten vieler Anhänger der 

Muslimbruderschaft. Tausende Häftlinge dieser Bewegung wurden entlassen. Zum Teil 

dürfen diese wieder im Erziehungsbereich beschäftigt sein. Alawitische Studenten 

studierten an iranischen Einrichtungen. Als Ḥāfiẓ al-Asads Mutter im Jahre 1992 

verstarb, ordnete Ḥāfiẓ selbst den Bau einer Moschee in Qardaha an. Qardaha ist Ḥāfiẓ 

al-Asads Heimatort. Außerdem unterstützte Ḥāfiẓ al-Asad gemäßigte Gelehrte und ließ 

sie bei den Parlamentwahlen kandidieren. Des Weiteren erlaubte er den gläubigen 

Bürgern ihre religiösen Pflichten im Militär des Ba´ṯ auszuüben.322    

 

Mufti Ahmad Kaftaru war der Gründer des religiösen Stadtviertels Abu Nūr in der 

Hauptstadt Syriens in den 1970er Jahren. Mittlerweile entwickelte sich dieses religiöse 

Viertel zu einer äußerst bedeutsamen Einrichtung, welche nun in ganz Syrien 

Zweigstellen besitzt.323   

 

„Die 5.000 internationalen Studierenden des Zentrums prägen den Charakter des 

Stadtteils Ruqn ad-Din, in dem sich die Moschee Abu-Nur befindet, wesentlich mit.“324   

 

Kaftaru325 gründete den Orden Naqschbandiya-Khalidiya-Kaftariya326.  Dieser Orden 
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verbreitete sich rasant und wurde zu einer der meist verbreiteten Bewegungen im Nahen 

Osten angesehen, wobei zur gleichen Zeit Anhänger der Sufi-Orden wie zum Beispiel die 

die Šadhiliya327 bzw. die Qadiriya328, die sich in Syrien befinden, zurückging.329 

Ein großer Teil der immigrierten Muslimbrüder, kehrten ab den 80er Jahren des 20sten 

Jahrhunderts in ihr Heimatland Syrien zurück. Einer der Muslimbrüder war ´Adnān ´Ulqa. 

Dieser Mann galt als einer der bedeutendsten Oppositionellen zwischen 1976 und 1982. 

Den Muslimbrüdern wurde aber nicht erlaubt, sich in die Politik einzumischen.330 

Außerdem durften sie nicht als eine Organisation heimkehren. Deshalb blieben sie als 

Vereinigung in London.331  

8.7 Ḥāfiẓ al-Asads Unterdrückungen und seine Gegner  
 

8.7.1 Die Muslimbruderschaft  
 

„Sie nahm am politischen Leben der 1950er Jahre teil und passte sich den jeweiligen 

politischen Gegebenheiten der Zeit, vom Aufstieg der nasseristischen und ba´thistischen 

Nationalisten in den 1950er und 1960er Jahren über den starken Einfluss der 

kommunistischen Linken und der nationalistischen arabischen Strömung bis hin zum 

Regime von Hafez al-Asad an und unterstützten freie Wahlen. Auch wenn die 

Organisation der Muslimbrüder während des Zusammenschlusses Syriens mit Ägypten 
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(1958-1961) unterdrückt wurde, gab es keine größeren Schwierigkeiten mit dem 

Staat.“332   

 

Ḥāfiẓ al-Asad entschied sich zu Beginn seiner Herrschaft Auseinandersetzungen mit den 

Muslimbrüdern zu verhindern, in dem er diese immer wieder lobte. Außerdem versuchte 

er durch zahlreiche Subventionen in Hinblick auf Moscheebauvorhaben sowie religiösen 

Schulen sich ihre Zustimmung zu  erkaufen.333  

 

„In der ersten Hälfte der 70er Jahre konnte al-Asad den Einfluss der Muslimbrüder vor 

allem wegen Differenzen innerhalb deren eigenen Reihen eindämmen. Unter den drei 

konkurrierenden Gruppen war die „Kämpfende Avantgarde der Partei Gottes“ (später als 

„Kämpfende Avantgarde der Muslimbrüder“ bekannt) mit Sitz in Hamah unter Marwan 

Hadid334 diejenige, die durchaus gewaltbereit war. Neben der gemäßigten Damaskus-

Fraktion unter ´Isam al-´Attar335 gab es eine Bewegung unter Shaykh ´Abd-ul-Fattah Abu 

Ghuddah336 mit Sitz in Aleppo. Als 1972 al-´Attar mit Zustimmung der internationalen 

Mutterorganisation als Superintendent von Shaykh Abu Ghuddah abgelöst wurde, kam 

es zu ernsthaften Spannungen innerhalb der Bruderorganisation, die eine Distanzierung 

der Damaskus-Fraktion von der gesamten Organisation zur Folge hatte und die al-Asad 

zur Stärkung seiner eigenen Rolle nutzen konnte. Auch der Aufschwung, den Syriens 

Wirtschaft in der ersten Hälfte der 1970er Jahre erlebte, trug ein Weiteres zu seiner 

Machterhaltung bei.“337  
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Es kam zu einem Rückgang der Ölgewinne nach dem Jahr 1975. Des Weiteren kam es 

zu einer Land-Stadt-Migration, die mit einem Preisanstieg verbunden war. Die Mieten 

waren stark gestiegen und es kam zu einer Verarmung unterer sowie mittlerer 

Bevölkerungsschichten,338 „aus denen die Muslimbrüder  Mitglieder rekrutierten, um 

gegen eine korrupte Oberschicht zu kämpfen.“339 Jede Teilnahme an die Politik blieb 

jedoch den Muslimbrüdern verwehrt. Daher widmeten sich diese gewalttätigen Formen, 

um an die Macht zu gelangen und sich Verhör zu verschaffen.340 

 

„Nach dem ersten gewalttätigen Akt der „Kämpfenden Avantgarde der Partei Gottes“, 

1976, infolgedessen Marwan Hadid inhaftiert wurde, an den Folgen von Folter starb und 

aus der Sicht der Brüder zum Märtyrer wurde, besetzte al-Asad einige wichtige politische 

Funktionen mit Sunniten, um sich die Loyalität der Damskus-Fraktion (Damaskus-

Fraktion sic!) unter den Brüdern zu sichern. De facto distanzierte sich die Gruppe um 

´Isam al-´Attar341 für die folgenden zwei Jahre von den gewalttätigen Akten der 

Kämpfenden Avantgarde.342 

 
Seit dem Jahr 1977  stand Ḥāfiẓ al-Asad in Opposition zu der Muslimbruderschaft und 

anderen sunnitischen Gruppen.  Sie bemühten sich im Juni 1979, ihn zu entmachten. Die 

Muslimbruderschaft konnte fünfzig alawitische Kadetten an der Akademie des Militärs in 

Aleppo töten. Nach einem Jahr kam es zum Granatenangriff auf al-Asad. Deshalb befahl 

Rifaat – der Führer der Sicherheitskräfte in Syrien, über zweihundertfünfzig religiöse 

Gegner, die sich in Haft befanden, zu erschießen.343  

 

Verantwortlich für die Unterdrückung von Aufständen, die außerhalb der Hauptstadt von 

Syrien wie in Hama (Hama gilt als Mittelpunkt der islamischen Opposition) stattfanden, 
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waren Aktionen, die vom alawitischen Anführer Ali Haider durchgesetzt wurden. So 

wurden vor dem 15. Jänner 1982 Regimegegner festgenommen und deren Wohnhäuser 

zerstört. Alle Gegner wurden als „Muslimbrüder“ bezeichnet und dementsprechend 

behandelt. Die Muslimbruderschaft war in Syrien nicht erlaubt. Sie wird für einen letzten 

großen Sprengstoffeinsatz in einem dicht besiedelten damaszener Viertel verantwortlich 

gemacht. Dabei starben laut libanesischen Zeitungsberichten hundertfünfzig Menschen. 

Aus diesem Grund kam es zu schärferen Sicherheitsvorkehrungen seitens des 

Regimes.344  

 

Am 27. Juni 1980 schlachtete das syrische Regime etwa tausend muslimische 

Gefangene ab, die im Wüstengefängnis von Tadmur hilflos saßen. Verantwortlich für 

dieses Massaker war der Bruder des Präsidenten und Vizepräsident für 

Sicherheitsfragen Rifaat al-Asad.345  

 
Am 9. Februar 1982 wurden aus der Hafenstadt Lattakiya Unruhen gemeldet. Laut 

arabischen Quellen war dies nur ein Teil eines Putschversuches in Syrien gewesen. 

Dieser scheiterte jedoch und es kam zu einer Verhaftungswelle von ca. 220 Offizieren 

(aus den gesamten Bereichen der Streitkräfte). Darunter fielen auch 

Verteidigungseinheiten Rifaat al-Asads. Verantwortlich für diesen Umsturzversuch war 

„die Nationalfront für die Befreiung Syriens“346. Die Anhänger dieser Gruppe waren 

sunnitische Zivilisten sowie Offiziere. Ziel dieser ebenso im Exil aktiven Gruppe war es 

das korrupte Regime von Ḥāfiẓ al-Asad zu stürzen. Die Führer dieser Nationalfront waren 

Hamud al-Schufi (ehemaliger syrischer Botschafter bei den Vereinigten Staaten) sowie 

der in Paris lebende Akram Ḥawrāni (ein Mitbegründer der Ba´ṯ-Partei). Diese 

Nationalfront hatte keine Kontakte zur Muslimbruderschaft. Es wurde versucht eine 

Konferenz in der Einrichtung des Ba´ṯ-Zentralkomitees, an der Ḥāfiẓ al-Asad teilnahm, zu 

explodieren. Gleichzeitig versuchten sie die Wohnsitze der Brüder al-Asads zu 

bombardieren. Al-Asad ließ 67 Offiziere hinrichten. Des Weiteren kam es zu einer 
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Frankfurter Allgemeine Zeitung (Seite 2/ Samstag, 16. Januar 1982, Nr. 13): „Das Assad-Regime igelt 
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Überwachung ihrer Familien. Die Jagd der Sicherheitskräfte auf die Verantwortlichen 

führte zu Krawallen mit dem zivilen Volk in Nordsyrien.347  

„Vor und während des „islamischen Aufstands“ gegen das Ba´th-Regime 1976-1982, 

wurden aber nicht nur Mitglieder der Muslimbrüderschaft, sondern auch linke und 

kommunistische Opponenten verhaftet und ermordet. Es gelang dem Regime, den 

demokratischen Widerstand zu zerschlagen und die Logik der Polarisierung 

durchzusetzen: Wer nicht für das Regime ist, ist dagegen.“348 

 

Laut Schätzungen sollen zwischen 1982 und 1992 aufgrund politischer Differenzen 

Tausende festgenommen und Zehntausende getötet worden sein. Laut Amnesty 

International befinden sich Tausende Syrer aufgrund anderer politischer Meinungen ohne 

Prozess in Haft. Außerdem leben Jede Menge Regimegegner außerhalb Syriens.349 

8.7.2 Wichtige Menschenrechtsverletzungen am Anfang der 1980er 

Jahre350 

 

Am 15. April 1980:  

Verschleppungen in Deir ez-Zor  

Nachdem Demonstranten im Teenageralter den 

Hauptsitz der Ba´ṯ-Partei in Brand gesetzt hatten, 

umzingelte die Polizei 38 Jugendliche in der Stadt 

Deir ez-Zor. Obwohl niemand von ihnen wegen 

eines Verbrechens angeklagt worden war, 

tauchten sie aus dem örtlichen Gefängnis nicht 

mehr auf. Ihre Eltern erfuhren nie etwas über 
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deren Schicksal.  

Am 27. Juni 1980: Tadmur 

Gefängnis 

Als Islamisten für ein erfolgloses Attentat auf 

Ḥāfiẓ al-Asad verantwortlich gemacht wurden, 

kamen Regierungstruppen in den Gefängnissen.  

Dort beschossen sie wahllos die  

Gefängnisinsassen. Dadurch wurden über 1000 

Gefangene getötet. 

Sarmada, am 25. Juli 1980 Aus ungeklärten Gründen verhafteten  

Sicherheitskräfte hunderte Einwohner aus dem 

nördlichen gelegenen Dorf von Sarmada und 

schlugen auf sie ein. Die Zahl der getöteten bzw. 

spurlos verschwundenen Dorfbewohner betrug 

ungefähr 40. 

Hama 1981 Als ein Regierungskontrollpunkt, der außerhalb 

der Stadt Hama befand, angegriffen wurde, 

machten Soldaten die Stadt dicht und fingen an 

Häuser zu durchsuchen. Hunderte Männer und 

Burschen wurden hinausgezerrt und erschossen.  

Nach der Identitätsfeststellung wurde nicht einmal 

gefragt. Es kam zur Tötung von mindestens 350 

Menschen.  

Hama Aufstand und 

Unterdrückung (2. Februar bis 

5. März 1982) 

Als Regierungskommandotruppen in Hama  

einmarschierten, um Razzien an 

Oppositionsmitglieder durchzuführen, leisteten 

islamische Kämpfer Widerstand. Diese 

verschanzten sich in der alten Stadt und konnten 

100 Vertreter der Regierung und Partei töten. 

Daraufhin bombardierte die  Regierung die Stadt 

und zerstörte viel von ihr. Truppen führten 

Razzien durch und richteten hunderten von 

Bürger hin. Die Zahl der Tötung beträgt laut 

dieser Quelle zwischen 5000 und 10.000 
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Menschen351. 

 

8.7.3 Die Muslimbrüder und der Islam in der Verfassung 
  
Al-Iḫwān al-muslimūn „die Muslimbrüder“ in Syrien stellen eine Organisation dar, die 

ihren Ursprung ungefähr in den 1940ern fand. Sie betrachteten die Muslimbruderschaft in 

Ägypten als Leitbild.352 

 

„Im Zusammenhang mit der neuen Verfassung von 1950 wurde erstmals die Frage 

aufgeworfen, ob Syrien, der Staat und seine Gesellschaft, als islamisch zu bezeichnen 

seien und dies in der Verfassung verankert werden müsse. Von Seiten der muslimischen 

Bevölkerung, insbesondere der Muslimbrüder, wurde gefordert, daß (dass sic!) in der 

Verfassung zum Ausdruck gebracht werden müsse, daß (dass sic!) der Islam 

Staatsreligion in Syrien sei. Im ersten Verfassungsentwurf wurde dann in Artikel drei 

tatsächlich ein solcher Passus aufgenommen.“353 

„Die religiösen Minderheiten, muslimische sowohl wie christliche, widersetzten sich 

diesem Ansinnen. Sie fürchteten, daß sie dadurch in ihrer Glaubensfreiheit eingeschränkt 

würden. Diesen Argumenten schlossen sich auch die Vertreter von Parteien, die 

sozialistische und säkularistische Programme propagierten, an. Aber auch überzeugte 

Muslime vertraten einen ähnlichen Standpunkt, weil sie meinten, daß ein derartiger 

Passus in der Verfassung die Bemühungen um Überwindung der innenpolitischen 

Gegensätze zwischen den einzelnen religiösen Minderheiten nur erschweren würde.“354 
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Es kam zur folgenden Lösung: So lautete im ersten Punkt des Artikels drei, dass der 

Glaube des Staatspräsidenten der Islam ist. Auch steht in Punkt zwei, dass die wichtigste 

Quelle der Legislative die islamische Rechtswissenschaft ist.355 

Dieser Konflikt der Verfassung bezieht sich auf zwei Punkte:356 „(І) Die Vertreter des 

orthodoxen sunnitischen Islams waren nicht so stark, daß sie ein rein islamisches 

Staatsmodell hatten durchsetzen können. Andererseits war ihr Einfluss groß genug, um 

ein Übergewicht der säkularistischen Kräfte zu verhindern.“357 „(2) Die Vertreter einer 

progressiven und säkularistischen Politik konnten sich zwar gegenüber dem 

konservativen muslimischen Lager behaupten, waren aber nicht imstande, eine Politik 

ohne Rücksicht auf den Islam durchzusetzen.“358 

8.7.4 Die Festlegung der Todesstrafe für die Muslimbrüder 
  
Im Jahre 1980 veränderte sich die Organisationstruktur der Ba´ṯ-Partei.359 Außerdem 

wurde im gleichen Jahr ein Dekret verabschiedet, in dem die Todesstrafe für die 

Muslimbrüderanhängerschaft festgeschrieben wird.360 

Außerdem versuchte Ḥāfiẓ al-Asad die Muslimbrüder mit der CIA in Verbindung zu 

bringen und sie als handlanger Arm Israels und der USA darzustellen. Es folgte ein 

massiver Ausbau der Geheimdienstapparate und der Sicherheitskräfte, um die 

Herrschaft Ḥāfiẓ al-Asads zu sichern. Folglich fanden Razzien in den Häusern, Fehden 

auf den Straßen, Festnahmen, Misshandlungen sowie Ermordungen von Häftlingen statt. 

Hama war am stärksten betroffen. Diese Stadt wurde heftig bombardiert. 
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Schätzungsweise starben dadurch bis zu 30.000 Menschen.361 Viele politische Aktivisten 

gingen ins Ausland.362 

 

„Während der 1990er Jahre unterwarfen sich die syrischen Muslimbrüder einer 

Neuorientierung, innerhalb derer über Demokratie, Freiheit und die Ablehnung von 

Gewalt gesprochen wurde, und die ihren Höhepunkt im Kontext des Damaszener 

Frühlings 2001 erreichte.“363  

  

9. Armee unter Leitung von Ḥāfiẓ al-Asad 
 
Im Jahre 1970 war Ḥāfiẓ al-Asad Kommandannt der Streitkräfte. Ab diesem Zeitpunkt 

war er eifrig bemüht, seine Macht zu festigen. Daher begann er Offiziere, die ihm 

vertrauenswürdig erschienen sind, und sie mit wichtigen Positionen und Ämtern betraut 

zu machen.364 Im Jahre 1983 erlitt Ḥāfiẓ al-Asad einen Herzinfarkt, und sein jüngerer 

Bruder Rifaat al-Asad, welcher zu diesem Zeitpunkt Kommandant der Special Forces 

war, wollte diese Gelegenheit nutzen, um selbst an die Macht zu gelangen. Mit seiner 

55.000- Mann starken Spezialeinheit wollte er sich an die Macht putschen, aber Ḥāfiẓ al-

Asads Truppen waren ihm zuvor gekommen. Der Putsch scheiterte, und Rifaat musste 

das Land verlassen.365  

9.1 Offiziere und alawitische Minderheiten in der Armee 
 
In der Zeit von 1970 bis 1977 wurden viele Offiziere beauftragt, wichtige Kampfeinheiten 

zu kommandieren. Von 31 hochrangigen Offizieren waren 19 Alawiten, davon acht, die 

zum Stamm der al-Kalbiya gehörten. Aus diesem stammt Ḥāfiẓ al-Asad selbst. 

Außerdem gehörten vier andere dem Stamm der al-Haddadin, der Stamm der Ehefrau 

von Ḥāfiẓ al-Asad.366  
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Im Militär wurden die drei bedeutendsten Posten von sehr nahen Familienmitgliedern 

besetzt. Diese waren Ḥāfiẓ al-Asads Bruder Rifaat al-Asad, der Cousin der Frau Ḥāfiẓ al-

Asads ´Adnan Makhluf sowie Ḥāfiẓ al-Asads Cousin Shafiq Fayyad. Basil al-Asad, der 

älteste Sohn von Ḥāfiẓ galt zwischen 1987 und 1994 als eine wichtige Person innerhalb 

der Republikanischen Garde. Im Jahre 1994 starb Basil bei einem Autounfall.367 

10. Armee zur Zeit Bashar-al-Asad 
 

Zu Zeiten Bashar al-Asads standen die Armeeangehörigen ihm treu gegenüber. 

Nachdem Bashar al-Asads Vater am 10. Juni 2000 verstarb, wurde ihm die 

Befehlsgewalt über das Militär vom  ehemaligen Vizepräsident ´Abd al-Halim Khaddam 

übertragen. 368   

10.1 Die vierte Armeedivision unter der Führung von Maher al-

Asad  

 Die vierte Armeedivision unter Kommando von Maher al-Asad war zu Beginn des 

Aufstandes in Syrien an der Unterdrückung der Protestestbewegungen beteiligt. 

Die Soldaten töteten und verhafteten friedliche Demonstranten in Daraa im Süden 

Syriens. Außerdem waren sie mitschuldig an einem Massaker in der Küstenstadt 

Banias und es kam zu Verschleppungen von Hunderten Menschen.369  

 Außer der vierten Division befehligt Maher noch die berüchtigte republikanische 

Garde. Die republikanische Garde umfasst zehntausende gut ausgebildete und 

hochgerüstete Soldaten. Sie hat die Aufgabe, die Hauptstadt zu kontrollieren und  

Bashar al-Asads Regime zu schützen.370 

 Die Mehrheit der Soldaten Mahers sind Alawiten. Seine Truppen griffen ebenfalls 

die Stadt Dschisr al- Shogur an, wo dort 50.000 Menschen leben. Es ist nur 
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schwer möglich an genaue Nachrichten zu gelangen, da ausländische Reporter 

nicht ins Land einreisen dürfen.371  

10.1.1 Maher al-Asad 
 
Maher al-Asad wurde im Jahre 1968372 geboren. An der Universität von Damaskus 

studierte er Betriebswirtschaft.373 Später wandte er sich dem Militärdienst zu, in dem er 

seinen älteren Bruder Basil folgte. Bevor er zum General ernannt wurde, hatte er bereits 

eine Republikanische Garde kommandiert. Durch diese Erfahrung konnte er seine 

Beziehung zu den Offizieren gut aufbauen.374 Laut Meldungen war Maher im Oktober 

1994 in einem heftigen Wortwechsel mit seinem Cousin Ribal al-Asad außerhalb des 

Sheraton-Komplex in der syrischen Hauptstadt verwickelt. Einzelheiten darüber sind eher 

lückenhaft.375 

Kurze Zeit später, nachdem Bashar im Jahre 2000 das Präsidentenamt übernommen 

hatte, wurde Maher Mitglied der Ba´ṯ-Partei des Zentralkomitees. Er ist bekannt für seine 

extreme Gewaltbereitschaft.376  

10.1.2 Maher al-Asads Gewalttaten 

 

 Die Gewalttat im Jahre 1999: Er schoss im Oktober 1999377 den Ehegatten seiner 

älteren Schwester, General Assef Shawkat378, in den Bauch. Der Grund für dieses 

grausame Vorgehen war ein Disput innerhalb der Familie.379 Da die Verletzungen 

schwerwiegend waren, musste Assef ins Val-de-Grace Militärkrankenhaus nach 
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Paris gebracht werden und blieb mehrere Wochen lang in Behandlung. Maher 

bekam für sein Verbrechen nie eine Strafe.380 

 Berichten zufolge trug Maher dazu bei, dass die politischen Öffnungen von Bashar 

in den ersten Monaten seiner Amtzeit im Jahre 2000 beendet werden und die 

Unterdrückungen begangen.381 Angeblich soll Maher al-Asad entstellte Leichen 

von Menschen, die in einer Zelle in der Stadt Sednayah getötet worden waren, mit 

Freude fotografiert haben. Dies geht aus einem unbestätigten Video aus dem 

Jahre 2008 hervor.382 

 Die Gewalttat während der syrischen Revolution: Für Entsetzen sorgt ein Video, in 

dem Maher al-Asad in einem Randgebiet der Hauptstadt Syriens selbst 

Protestierende erschießt.383 

  

Die Vereinigten Staaten kündigten später Sanktionen gegen Maher an und meinten, dass 

die vierte Division des syrischen Regimes „eine führende Rolle in Daraa gespielt hatte“ 

(„played a leading role in the Syrian regime's actions in Deraa“). Auch von der EU folgten 

Sanktionen gegen ihn. Grund: Er wird von der EU als „principal overseer of violence 

against demonstrators“ (übersetzt: „wichtigster Gewaltaufseher gegen Demonstranten“) 

beschrieben.384  

 

 

10.2 Manaf Tlas, Kommandeur der Republikanischen Garde 
 

Manaf Tlas ist der Sohn des früheren Verteidigungsministers Mustafa Tlas, welcher 33 

Jahre lang diente, bis er im Jahre 2004 zurücktrat. Er ist Mitglied des Zentralkomitees der 
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regierenden Ba´ṯ-Partei seit dem Jahr 2000.385 Laut Berichten soll Manaf seit Mai 2011 in 

einer Art Hauserrest gestanden sein.386 

„Manaf Tlass gilt als intelligent und gerissen und soll zuletzt stärker auf Verhandlungen 

mit den syrischen Aufständischen gesetzt haben, als den Hardlinern des syrischen 

Regimes lieb war. Weil er als Sunnit der Konfession der syrischen Mehrheit angehört und 

als pragmatisch geschätzt wird, wurde er sogar als möglicher Chef einer syrischen 

Übergangsregierung gehandelt. Durch seine Zusammenarbeit mit den Aufständischen 

wollte Tlass sich möglicherweise eine Karriere in einem Syrien nach Assad offenhalten. 

Die Nachricht von seiner Flucht dürfte das Regime zwar ärgern - an der Haltung der 

Hardliner jedoch wenig ändern.“387   

11. Sicherheitsdienste in Syrien 
  

Die Alawiten sind eine Minderheit in Syrien zu denen sich der al-Asad-Clan bekennt. Im 

Großen und Ganzen leiten sie die Armeeeinheiten und die Sicherheitsdienste. Die 

Mehrheit der syrischen Bevölkerung ist sunnitisch. Für bestimmte Angehörige der 

Sunniten verschaffte der al-Asad-Clan auch Betriebe, damit viele dieser Landsleute von 

der al-Asad-Familie abhängen. Noch dazu sind über 500 000 bei der Armee und mehr 

als 30-Tausend arbeiten im Geheimdienst sowie rund 1,2 Millionen Angestellten in den 

Regierungsätmern. Und nicht zu vergessen sind die vielen Ba´ṯ-Mitgliedern.388  

„Es ist ein System, das auf gegenseitigen Abhängigkeiten gründet, ein Eigenleben hat 

und auf Überleben programmiert ist. Und es beherrscht letztlich auch seine Herrscher 

selbst.“389 

Bevor Ḥāfiẓ al-Asad 1970 die Herrschaft in Syrien übernahm,  bildeten die Alawiten eine 

geringe Mehrheit in der Ba´ṯ-Partei.  Bemerkenswert ist, dass die sunnitischen Muslime 
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an den Spitzenstellen der Ba´ṯ-Partei gestiegen sind. Also von 42,9 Prozent auf 78, 9 

Prozent, insbesondere auf Kosten der Drusen und Isma´iliten.390 

Der Sicherheitsdienst in Syrien wird „mukhabarat“ genannt. Dieser dient nicht nur zum 

Schutz der Gewaltherrschaft, sondern kümmert sich auch um außenpolitische 

Beschlüsse, die sie zum Teil selbst entscheiden.391 Auf 153 Bürger soll ein 

Geheimpolizist diese im Land überwachen.392 

 „Die Struktur der Geheimdienste ist wie das bürokratische System im Allgemeinen 

bewusst so geregelt, dass es zu Kompetenzüberschneidungen kommt, die jeweils von 

einer höheren Instanz geklärt werden müssen.“393 

 

In Syrien existieren mindestens 15 Geheimdienste, welche unverzüglich den 

Regierungschef informieren. Diese bestehen aus den al-Asad-Angehörigen und deren 

Führungsschicht, welche sich an allen Seiten postieren. Der ehemalige kanadische 

Botschafter Brian Davis394 meint, dass die syrische Regierung wie eine Mafia-Gruppe 

handelt. Er betont auch, dass al-Asad bei bedeutsamen Angelegenheiten 

Entscheidungen nicht allein trifft, sondern sich Rat holt. Das sagt der Botschafter Davis. 

Aber zum Schluss ist er derjenige, der den Entschluss fasst.395  

 

 

11.1 Asef Shawkat – Stellvertretender Generalstabchef der 

Streitkräfte 

General Shawkat  wurde im Jahre 1950 in Tartus geboren. Er widmete sich der 

Rechtswissenschaft an der Universität von Damaskus zu und war seit den späten 

1970ern in der Armee tätig. Im Jahre 2010 wurde er Leiter des Militärgeheimdienstes 
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sowie stellvertretender Generalstabchef der Streitkräfte. Mitte der 1990er Jahre heiratete 

er Ḥāfiẓ al-Asads Tochter Buschra. Laut dem ehemaligen Vizepräsidenten Abdul Halim 

Khaddam war General Shawkat als Offizier intelligent, kultiviert und mutig mit großen 

Ambitionen. Außerdem hatte er Verbindungen zu den Geheimdienstchefs sowie anderen 

einflussreichen Persönlichkeiten etabliert. 2005 wurde er offiziell Chef des militärischen 

Geheimdienstes.396 Assef Shawkat wurde am 18. Juli 2012 im Alter von 62 Jahren 

getötet.397  

11.2 Abdul Fatah Qudsiya – Chef des militärischen 

Geheimdienstes 

 
Der Alawite General Qudsiya wurde im Jahre 1953 geboren. Im Mai 2011 verhängte die 

EU Sanktionen gegen ihn für den Einsatz von Gewalt gegen Demonstranten. Einen 

Monat später folgten Sanktionen von den USA. Sie beschuldigten seine Behörde Gewalt 

gegen Demonstranten ausgeübt zu haben. Sie warfen ihm vor, friedliche Demonstranten, 

die an den Unruhen teilnahmen, verhaftet zu haben.398  

Im Juli 2012 wurde er stellvertretender Direktor des National Security Bureau (NSB).399 

 

11.3 Ali Mamluk – Leiter des General Security Directorate  

(Staatsicherheitsdienstes) 

 
Der Sunnit Leutnant General Mamluk wurde im Jahre 1946 geboren. Vor 2005 war er 

stellvertretender Leiter des Air Force Intelligence (Luftwaffengeheimdienstes). Im April 

2011 kam es seitens der US-Regierung zu Sanktionen gegen General Mamluk.  Er trägt 

die Verantwortung für zahlreiche Menschenrechtsverletzungen. Unter anderem setzte er 

Gewalt gegen Zivilisten ein. Ein Monat später folgten EU Sanktionen gegen General 

Mamluk und zwar wegen Beteiligung an der Zerschlagung der Demonstrantionen, die 
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sich gegen die Regierung wandten.400 

11.4 Mohammed Dib Zaitoun – Leiter des Political Security 

Directorate (PSD) 

 

Major General Zaitoun wurde im Jahre 1951 geboren. Er ist ein Sunnit und leitet das 

Direktorat für politische Sicherheit (PSD). Die zivile Behörde überwacht organisierte 

politische Aktivitäten.  Außerdem überwacht sie alle registrierten Parteien und überprüft 

politische Publikationen. Vor 2009 war General Zaitoun stellvertretender Leiter des 

Direktorats des allgemeinen Sicherheitsdienstes GSD. Im Mai 2011 kam General Zaitoun 

in die Sanktionsliste der EU401, weil er an Gewalt gegen Demonstranten mitgewirkt hat. 

Des Weiteren folgte ein Reiseverbot und sein Vermögen wurde eingefroren. Ein Monat 

später folgten weitere Sanktionen. Aber dieses Mal von den USA aufgrund von 

Menschenrechtsverletzungen.402 

 

11.5 Hisham Ikhtiar – Direktor der National Security Bureau 

(NSB) 

 
General Ikhtiar wurde 1941 geboren und leitet das Büro für die Nationale Sicherheit 

(NSB). Das NSB ist zuständig für die Koordination der Arbeit der Geheimdienste im Land 

sowie für das Einbringen von Empfehlungen für den Staatsführer. Außerdem leitete er 

zwischen den Jahren 2001 und 2005 die öffentliche Sicherheit (General Security 

Directorate (GSD)). Im Mai 2011 wurde das NSB vom US Finanzministerium  (engl. US 

treasury department) sanktioniert, weil es für die Anstiftung von extremer Gewalt der 

syrischen Sicherheitskräfte gegen Demonstranten verantwortlich gemacht wurde.403  
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11.6 Dhu al-Himma Shalish – Leiter des Presidential Security 

(Sicherheitsdienstes des Präsidenten) 

General Shalish, der Cousin von Bashar ist der Chef des Sicherheitsdienstes des 

Präsidenten. Außerdem soll Shalish früher enge Kontakte zu Udai, dem ältesten Sohn 

von Saddam Hussain404, gehabt haben und sein persönlicher Assistent gewesen sein.405 

 
 

11.7 Ḥāfiẓ Makhlouf – Chef des General Security Directorate 

(GSD) in Damaskus 

 
 
Das GSD ist der höchste Geheimdienst in Syrien betreffend Zivilüberwachung. Ḥāfiẓ 

Makhlouf wurde 1971 geboren und ist der Bruder von Rami Makhlouf. Außerdem ist er 

mütterlicherseits ein Vetter und auch ein Jugendfreund von Präsident Bashar al-Asad. 

Am 11. Mai 2011 folgten EU-Sanktionen406 gegen Ḥāfiẓ Makhlouf. Der Grund dafür war 

der enge Kontakt zu Maher al-Asad, der an Gewalt gegen Demonstranten mitgewirkt hat. 

Außerdem wurden im darauffolgenden Monat erneut Sanktionen vom US- 

Finanzministerium gegen ihn beschlossen, weil er eine führende Rolle bei der 

Niederschlagung der Proteste im Land gespielt habe und verantwortlich für in Daraa 

getötete Demonstranten war.407   
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11.8 Zuhair Hamad – stellvertretender Direktor des General 

Security Directorate (Allgemeiner Sicherheitsapparat)  

 

Einst führte er die Spezialeinheit (Special Intelligence Unit). Danach ist er zum zweiten 

Mann hinter Ali Mamluk geworden. Er überwachte Zeitungen, Fernsehsender sowie 

Webseiten. Außerdem verfasste er täglich Berichte und schickte sie an hohe Offiziere.408  

 

11.9  Jamil Hassan – Leiter der Air Force Intelligence (AFI)409 

Das AFI ist für Operationen gegen muslimische Oppositionsgruppen verantwortlich.  

Außerdem spielten sie eine wichtige Rolle bei Geheimaktionen im Ausland.410 

 „Das AIS411 wird als der dem Präsidenten am nächsten stehende Dienst bezeichnet.“412 

Seit 2009 gilt Major General Hassan als Chef der Geheimdienste der Luftwaffe (AFI). 

Während der Unruhen gegen die Regierung verhängte die EU im Mai 2011 ein 

Reiseverbot gegen ihn und sein Vermögen wurde eingefroren.413 

 
 
 
 

11.10 Mohammad Nasif Kheirbek – stellvertretender 

Vizepräsident für Sicherheitsangelegenheiten 

General Kheirbek  wurde im Jahre 1937 geboren und gehört zum alawitischen Stamm 

der Kalabiya, zu dem sich Bashar al-Asad bekennt.  Er gilt als ein einflussreicher Berater 
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des Präsidenten. Auch gehörte er zum engen Berater von Ḥāfiẓ al-Asad, bevor er 1999 

zum stellvertretenden Direktor der General Security Directorate (GSD) ernannt wurde.414    
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12. Die Wirtschaft in Syrien 
 

Die Wirtschaft in Syrien beruht auf zwei Hauptfaktoren: 

1. Landwirtschaft 

2. Industrie 

 

Zu 1.) Die wesentlichsten Anbauprodukte sind Baumwolle, Gerste, Weizen 

Gemüse und Früchte. Außerdem nimmt die Schafzucht für die Wirtschaft einen 

großen Platz ein.415 

Zu 2.) Syrien ist bekannt für Bodenschätze wie Erdöl, Bauxit auch Schwefel und 

Kupfer. Des Weiteren versteht sich das Land als Erdöltransit- bzw. -

verschiffungsland. Außerdem nimmt die Textilverarbeitung einen hohen 

Stellenwert ein.416 

„In den siebziger Jahren des 20. Jahrhunderts erlebte Syrien einen 

Wirtschaftsboom und eine Öffnung nach außen. Gründe dafür waren der 

steigende Erdölpreis auf dem Weltmarkt (in Syrien wird seit Ende der sechziger 

Jahre Erdöl exportiert) und die finanziellen Zuwendungen, die Syrien von den 

Golfstaaten erhielt.417 Al-Asad trieb die Industrialisierung voran, vor allem die 

Texti-, Lebensmittel- und chemische Industrie sowie den Maschinenbau.418 Er ließ 

zahlreiche Fabriken errichten, mit deren Bau ausländische Firmen beauftragt 

wurden.“419 

 

In den oben genannten Zeitraum war die ökonomische Entwicklung des Landes 

von den Öleinnahmen abhängig. Aber der immer der stetig senkende Ölpreis in 

den 1990ern sowie der Zusammenbruch der Sowjetunion führte dazu, dass Syrien 
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in Rezession rutschte. So konnte sich der Industrie-Sektor nicht mehr als 

konkurenzfähig behaupten und die Ölproduktion stark zurückging. Aufgrund des 

Zusammenbruchs der UDSSR, welcher den bedeutendsten Absatzmarkt 

darstellte, wurde die Industrie des Staates nicht mehr konkurrenzfähig. Wurden 

zum Beispiel 590.000 Fuß je Tag im Jahre 1996 produziert, so ging die 

Fördermenge im Jahre 2008 schätzungsweise auf 376.500 Fuß pro Tag zurück.  

Passierend auf die negative Entwicklung wird geschätzt, dass Syrien im Jahre 

2015 Öl aus dem Ausland  importieren werde, um den Energiebedarf zu 

decken.420 

 

Die folgende Tabelle soll nun die Anstiegsraten des Bruttoinlandsprodukt (BIP) 

sowie des Bevölkerungswachstums in den Jahren 1970-2002 veranschaulichen: 

                                                         (in %)421 

 1970-

79 

1980-

81 

1982-

89 

1990-

95 

1996-

2000 

2001-

02 

Wachstumsrate des 

BIP (im 

Jahresdurchschnitt) 

8,8 10,8 0,8 8,0 3,2 5,0 

Bevölkerungswachstum 

(im Jahresdurchschnitt) 

3,3 3,3 3,3 3,2 2,6 2,4 

 

Der Rückgang der Ölproduktion hatte die Wirtschaft Syriens erheblich geschwächt 

und bedrohte sogar die Existenzgrundlagen der Zig-Tausenden Arbeiter in den 

verstaatlichten Betrieben.422 Infolge dessen erhob die Bevölkerung ein 

Zusammenspiel von Preiserhöhungen und stetigem Verlust des Geldwertes 
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(Lohn) und Rückgang des Lebensstandards. Ende 2008 stieg der Dieselpreis um 

357%.423 

Lag das Einkommen jedes Bürgers im Jahre 1980 noch bei 12, 17% in Relation zu 

den Vereinigten Staaten, so sank es auf 3,7% im Jahre 2005. Schätzungen 

besagen, dass die Arbeitslosenquote bei 20% liegt, jedoch sind die tatsächlichen 

Zahlen weit höher. Die Lage verschärft sich stetig, da 50 Prozent der 

Gesamtbevölkerung unter dem 25. Lebensjahr ist und sich die Ziffer der potentiell 

Erwerbstätigen auf dem Arbeitsmarkt jährlich um 5% steigt. Da das Regime in 

Syrien keine Bemühungen setzt, um den Bedürfnissen der Menschen 

entgegenzukommen, weichen viele, insbesondere junge Leute in den Libanon, 

damit sie dort als billige Arbeitskräfte unter schweren Bedingungen ihren 

Lebensunterhalt verdienen.424  

Nach Bashars Machtergreifung im Jahre 2000, entschied die syrische Regierung 

wirtschaftsregulierende Maßnahmen zu reduzieren und die Liberalisierung zu 

forcieren.425  

 

Seit dem Beginn des großen Aufstandes in Syrien, verschlechtert sich die 

wirtschaftliche Lage zusehends. Die junge Bevölkerungsschicht, welche die Hälfte 

von ihnen arbeitslos sind, leidet am meisten darunter, weshalb diese den größten 

Anteil am Aufstand haben.426 „Indizien für Syriens schwere Wirtschaftskrise gibt es 

viele. Ende April wurde bekannt, dass die Regierung bereits die Hälfte ihrer auf 13 

Milliarden Euro geschätzten Devisenreserven aufgebraucht hat. Westliche 

Diplomaten bestätigten gegenüber der Nachrichtenagentur Reuters, dass Syrien 

sein Gold zu Schleuderpreisen auf den Markt werfe. Reuters zitierte 
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Edelmetallhändler in Dubai damit, dass syrisches Gold für 15 Prozent unter 

Marktpreis zu haben sei.“427  

 

„Die syrische Währung verliert derweil rasant an Wert. Das syrische Pfund, das 

vor Beginn des Aufstands bei 50 Pfund je Dollar stand, war zwischenzeitlich auf 

100 Pfund pro Dollar abgerutscht. Durch staatliche Intervention kletterte der Kurs 

zwar wieder auf 70 Pfund je Dollar - doch liegt er damit immer noch weit unter 

dem Niveau zu Friedenszeiten.“ 428  

12.1 Rami Makhlouf 
 
Rami Makhlouf, der im Jahre 1969 geboren ist, ist der Cousin ersten Grades von 

Bashar al-Asad und gehört wohl zur stärksten wirtschaftlichen Persönlichkeit in 

Syrien. Er ist jener Mann dem Korruption und Vetternwirtschaft vorgeworfen wird. 

Analysten behaupten, dass ausländische Unternehmen ohne seine Zustimmung 

keine Geschäfte in Syrien machen können. Zu erwähnen ist, dass er die 

Geschäfte von seinem Vater Mohammed übernommen hatte. Das ist der Bruder 

von Ḥāfiẓ al-Asads Frau Anisa Makhlouf. Nachdem Bashar das Präsidentenamt im 

Jahre 2000 übernahm dehnte Rami Makhlouf sein finanzielles Imperium aus. Des 

Weiteren kam es zur Verhaftung bzw. Einsperrung des Oppositionellen Riad 

Seif429, weil er Kritik bezüglich der „Unregelmäßigkeiten“ bei der Vergabe der 

Mobilfunklizenzen ausübte. Zusätzlich bestitzt Rami Makhlouf Anteile und ist als 

stellvertretender Vorsitzender des größten privaten Unternehmens, das den 

Namen Cham Holding trägt, bekannt. Des Weiteren hält er Beteiligungen an vielen 

Öl- bzw. Gasunternehmen.430  
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Auf einen im Jahre 2003 stattgefundenen Streik der Ölbeschäftigten, welche 

aufgrund der bedrohlichen Arbeitsverhältnisse ihre Arbeit niederlegen wollten, 

antwortete das Regime mit harten Repressionen. Im Großen und Ganzen gehören 

Angehörige al-Asads zu den Nutznießern. Der Bekannteste unter ihnen ist Rami 

Makhlouf. Er verfügt über die Mobiltelefongesellschaft Syriatel und gehört zu den 

wohlhabendsten Geschäftsmännern in Syrien. Zu seinen Besitztümern gehören 

unter anderem einige zentrale Konzerne, Banken, Medien sowie die 

Mobiltelefongesellschaft Syriatel. Er hat das Sagen im gesamten 

Handelsunternehmen.431  

Rami Makhlouf war seit Anfang der Revolution der Mann, der für Ausbeutung als 

auch für Korruption beschuldigt wurde. Deshalb wurden Filialen, die zu seinen 

Unternehmen gehören, wie die Firma Syriatel gezielt seitens der verärgerten 

Demonstranten angegriffen.432 In Daraa riefen die Demonstranten: „Wir werden es 

deutlich sagen, Rami Makhlouf raubt uns“.433 

 

Im Mai 2011 folgten von der EU Sanktionen gegen Makhlouf, weil er ein 

„Verbündeter von Maher al-Asad“ war und das Regime  mit „Geldmittel finanziert 

und die Gewalt gegen Demonstranten" erlaubt.434  

 

„Das syrische Regime war immer ein kapitalistisches. Gleichzeitig bestand aber 

immer ein massiver Staatssektor, der vielen Menschen Arbeit und Unterhalt 

sicherte. Das Sozial-, Gesundheits- und Bildungssystem war im Vergleich mit 

anderen arabischen Ländern sehr gut ausgebaut und kostenlos. Syrien wurde als 

„arabisch-sozialistisches“ Land betrachtet – was sich vor allem in der Rhetorik 

niederschlug. Mit den neoliberalen Reformen von Präsident Bashar Al-Assad 

verabschiedete sich das Regime vom „sozialistischen“ Teil des Programms – 

selbst in der Rhetorik. Herrschte in der Vergangenheit zwar auch Unfreiheit, gab 

es doch zumindest ein gewisses Maß an sozialer Sicherheit. In den letzten Jahren 
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bedeuteten die wirtschaftlichen Liberalisierungen für viele den Verlust der sozialen 

Sicherheit – die Unterdrückung hielt an.“435 

 

13. Die Zeit nach Ḥāfiẓ al-Asad 

13.1 Hintergrundwissen über Bashar al-Asad 
 
Der Augenfacharzt Bashar al-Asad, geboren im Jahre 1965, erwarb den 

Doktortitel in London. Seine Frau lernte er in Großbritannien kennen. Im Jahre 

1994 stirbt sein älterer Bruder Basil al-Asad, der als Nachfolger für seinen Vater 

galt, bei einem PKW-Unfall. Aus diesem Grund kehrte Bashar al-Asad nach Syrien 

zurück. Dort führte er die syrische Computergesellschaft436. Des Weiteren bekam 

er eine militärische Ausbildung. Als sein Vater Ḥāfiẓ al-Asad im Jahre 2000 starb, 

übernahm sein Sohn Bashar die Macht in dem Land. Dieser wurde mit „99,29“ 

Prozent für die Thronfolge gewählt.437  

 
Nach Ḥāfiẓ al-Asads Ableben wurde das Altersminimum für die Übernahme des 

Amtes des Staatspräsidenten herabgesetzt.438 Im Artikel 83 der syrischen 

Verfassung ist festgeschrieben, dass der Präsident mindestens vierzig Jahre alt 

sein muss. Die Nationalversammlung jedoch änderte das Minimumsalter auf 34. 

Das Alter bezog sich nämlich auf Bashar al-Asad.439 Eine große Rolle bezüglich 

der Übernahme der Herrschaft spielten alte Getreue des ehemaligen Diktators 
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Ḥāfiẓ al-Asads.440 Diese Führungsschicht kümmerte sich in erster Linie um den 

Schutz ihrer Vergünstigungen und Sonderrechte und gewann nach dem kurzen 

„Frühling von Damaskus“ (s.u.) immer stärker an Einfluss.441 Zu Beginn seiner 

Herrschaft ersetzt Bashar al-Asad die Statthalter in den verschiedenen Regionen, 

sowohl Gemeindevorsteher als auch die Stadtratsmitglieder sowie auch die 

Funktionären der herrschenden Ba´ṯ-Partei. So sicherte er sich eine 

vertrauenswürdige Gefolgschaft. Hinzu kam es zur Besetzung der meisten Stellen 

im Zeitungswesen mit Personen, die dem Regime gegenüber loyal waren.442  

In den letzten Jahren stieg die Anzahl der Geschäftsleute sowie der Freiberufler in 

Syrien. Dazu kamen Personen mit besonderen Kenntnissen und Fachleute. Diese 

studierten in der westlichen Welt, z. B. in den USA und Europa, und erwarben 

ökonomisches Fachwissen, mit dem sie zu einer modernen Neugestaltung Syriens 

beitragen sollten. Um an eine neue Stelle zu gelangen, war es von Nöten, 

internationale Praxis zu sammeln bzw. im Westen zu studieren.443  

 

 „Für die ältere Generation wurde das Pensionsalter innerhalb des 

Sicherheitsapparats und des öffentlichen Sektors per Dekret im Jahr 2002 

herabgesetzt, allerdings mit einer Klausel, die dem Präsidenten dahingehend 

Freiheit gewährt, als er dringend benötigtes Personal von dieser Regelung 

ausnehmen kann, was ihm eine breitere Einflussnahme auf wichtige Positionen 

einräumt und zugleich Amtsinhaber von seinem Willen abhängig macht.“444 

 

Nach dem Tod des Vaters und Vorgängers des jetzigen Präsidenten Bashar al-

Asad im Jahre 2000 kam es zu einer kurzfristigen Mobilisierung der 

Zivilgesellschaft, die einen grundlegenden Wandel forderte. Diese Mobilisierung 

wurde unterstützt durch Interpretationen der Inauguralrede Bashar al-Asads, in der 
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er darin von einer Öffnung, von Pluralismus und Transparenz sowie von der 

Notwendigkeit des Wandels sprach.445  

 

13.2 Der Frühling von Damaskus sowie die  syrische 

Zivilgesellschaft 

„Die kurzzeitige politische Öffnung und die Bestrebungen verschiedener 

zivilgesellschaftlicher Gruppen, ihren Interessen Ausdruck zu verleihen, ging unter 

dem Begriff des Damaszener Frühlings in die Geschichte ein.“446 

 

Die säkulare, liberale und eigentlich loyale Opposition war allerdings fragmentiert, 

litt unter Mangel an Ressourcen und war von der breiteren Bevölkerung eher 

isoliert.447 Prominente Intellektuelle und Menschenrechtsaktivisten veröffentlichten 

wenige Monate nach Amtsantritt Bashar al-Asads das „Memorandum der 99“.448 

 

„Das „Memorandum der 99“ vom Sommer 2000, das ein Ende des seit 1963 

geltenden Ausnahmezustandes, demokratischen Wandel, Befreiung politischer 

Gefangener und Freiheitsrechte forderte, ohne diese zu präzisieren, wurde 

toleriert.“449  

 

Mit der neuen „Erklärung der 1000“ aus dem Jahre 2001, die zwar die 

Forderungen der „Memorandums der 99“ bekräftigte, aber auch darüber hinaus 

ging, entstand ein markanter Riss zwischen denjenigen, die eine vorsichtige 

Vorgehensweise befürworteten, und denjenigen, die das Regime herausfordern 
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wollten.450  

 

„Nach der 2001 vorgelegten „Erklärung der 1000“, in der die Forderungen nach 

einem demokratischen Wahlgesetz und mehr Raum für zivilgesellschaftliche 

Komitees konkretisiert wurden, legte das Regime allerdings eine härtere Gangart 

ein und verhaftete eine Reihe prominenter Regimekritiker wie Riyad Seif, 

Mohammad Ma´mum al-Homsi, ´Arif Dalila, Walid al-Bunni, Habib ´Isa und Riyad 

at-Turk, der erst 1998 nach 17 Jahren Haft entlassen worden war. Nachdem das 

„Komitee zur Verteidigung der Menschenrechte“ 2001 zum ersten Mal einen 

Bericht zur Lage der Menschenrechte in Syrien veröffentlichte, gerieten 

Menschenrechtsaktivisten noch mehr als vorher ins Visier der Geheimdienste.“451 

 

Als Bashar al-Asad die Gewaltherrschaft übernahm, wurden autonome 

Pressewesen etabliert wie zum Beispiel die Iqtisadiya. Es bestand auch die 

Möglichkeit Zugang ins  WorldWideWeb zu ergattern,  al-Jazeera  via 

Nachrichtensatellit anzuschauen, mit mobilen Telefonen zu telefonieren. 

Außerdem wird am System nur in fest bestimmten Koordinaten kritisiert. Die 

syrische Regierung ist in der Lage, selbst die Homepages zu sperren. Es kommt 

auch immer wieder zu Festnahmen von Opponenten.452 

„So wurde der linksgerichtete Regimekritiker ´Ali Sayed ash-Shihabi, der auf 

seiner Internetseite453 von der Gründung einer Partei mit dem Namen „Syrien für 

Jedermann“ gesprochen hatte, 2006 für einige Monate festgenommen. Große 

Teile der unabhängigen syrischen Presse arbeiten aus diesen Gründen im 

Libanon unter relativer Pressefreiheit. Neben Journalisten nutzen auch Künstler 

die libanesische Öffentlichkeit als Plattform für ihre Arbeiten, wenngleich die 

wichtigsten Regimekritiker auch im Libanon ausgeschaltet werden.454 (…).“455 
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Am Anfang versprach das Regime Verbesserungen und zwar unter folgenden 

Worten al-islah wa 'l-tajdid, im Sinne von „die Reform und die Erneuerung“. Dann 

folgte die Parole al-tahdith wa 'l-tatwir im Sinne von „die Modernisierung und die 

Entwicklung“. Entwicklung bedeutete für Bashar al-Asad, dass der Beginn des 

Entwicklungsprozesses auf den bereits gelegten Grundlagen beruht.456 

Unter Modernisierung ist in diesem Fall besonders die Erneuerungen in Bildung, 

Korruption, Technologie, sowie Effizienz zu verstehen.457 

Die Deklaration von Damaskus458, welche am 16. Oktober 2005 publiziert wurde, 

sprach sich für grundlegende Veränderungen aus. Sie wurde ursprünglich aus fünf 

Parteien und Gruppen und von prominenten Persönlichkeiten fertiggestellt.459 

Diese Deklaration enthielt folgende Forderungen:460 

 „der Aufbau eines modernen Staates mit einer demokratischen und 

modernen Verfassung und mit Rechten für alle Bürger/innen, unabhängig 

von Geschlecht, Religion, Stammes- oder Clanzugehörigkeit, 

 die Wichtigkeit des Islam als Kultur bildende Komponente im Leben von 

Volk und Umma (Gemeinschaft der Muslime), der Schutz aller anderen 

Religionen, 

 Bemühungen um eine demokratische und gerechte Lösung des kurdischen 

Problems in Syrien, die eine völlige Gleichstellung beinhaltet und den 

Staatenlosen die Staatszugehörigkeit wieder zuerkennt, 

 die Befreiung und Wiedereingliederung der Golanhöhen, 

 die Abschaffung aller Ausnahmeregelungen, vor allem des Gesetzes Nr. 49 

aus dem Jahre 1980, das die Todesstrafe für Angehörige der Muslimbrüder 

vorsieht, und die Entlassung aller politischen Gefangenen, 
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 die Befreiung aller Organisationen von der Vormundschaft von Partei und 

Geheimdiensten, 

 der Aufbau intensiver Kooperationen zu anderen arabischen Staaten zur 

Festigung strategischer, politischer und wirtschaftlicher Beziehungen; 

Korrektur der Beziehungen zum Libanon auf der Grundlage von Freiheit 

und Unabhängigkeit, 

 der Aufruf zur Wahl einer konstituierenden Versammlung, die eine 

Verfassung für Syrien erarbeitet.“461  

 

Die Damaskus-Deklaration hinterließ jedoch bei der herrschenden Elite Syriens 

keine positiven Effekte. Zusammengefasst war der Frühling in Damaskus eine 

minimale Zeitspanne, in der die Freiheit durch die Bemühungen der 

Zivilgesellschaft angestrebt wurde. Dieses Bestreben nach Freiheit wurde mit 

extremer Gewalt unterdrückt.462   

13.3 Festnahme von Dissidenten 
 
Vom Zeitpunkt der Unterzeichnung der Damaszener Deklaration an kam es zu 

einer Festnahmewelle von Dissidenten. Darunter waren zum Beispiel Riad 

Darrar463, der im April 2006 verhaftet wurden und Riad Seif464, der im Jänner 2008 

inhaftiert wurde.465  

 

13.4 Muslimbrüder zur Zeit Bashar al-Asad 
 
Im Jahr 2005 sowie im Jahr 2006 hebte die regierende Ba´ṯ-Partei immer wieder 

hervor, dass man daran arbeitet, mehrere politische Freiheiten zu gewähren, aber 

Parteien wie die Muslimbruderschaft, die schon vor 1963 existiert, immer noch 
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keinen Zugang zum politischen Leben haben. Der damalige Generalsekretär der 

Muslimbrüder Bayanuni466 erklärte 2007, dass man darüber denke, eine Partei zu 

gründen, die allen Syrern willkommen heißt, nachdem Parteien in Syrien 

gegründet werden dürfen.467  

Die Muslimbruderschaft unterstrich vor allem nicht gegen den Westen zu sein.468 

 

13.5 Die Kurden in Syrien469  
 

13.5.1 Verdrängung von Kurden470 
 
In Syrien leben ca. 1.7 Millionen Kurden und gehören ethnisch gesehen zur 

größten nicht arabischen Minderheit im Land. Seit den 50ern des 20. Jahrhunderts 

unterdrückt die syrische Regierung diese Minderheit. Sie nahmen an, dass sie die 

arabische Einheit im Land bedrohen würden. Auch unter Bashar al-Asad fanden 

Unterdrückungen statt. Dazu einige Beispiele: 

 Verbot in Schulen Kurdisch als Unterrichtssprache zu verwenden. 

 Zerstörung von traditionellen Volksversammlungen. Ein Beispiel dafür ist 
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das kurdische Nowruz-Fest (das kurdische Neujahr).471 

 Um ihre Unzufriedenheit zum Ausdruck zu bringen, protestierten die Kurden 

im Nord-Syrien im März 2004. Einige von ihnen waren auch gewalttätig.472 

Die Reaktion der syrischen Behörde war gewaltsam. 36 Tote,160 Verletzte 

und 2000 Festgenommene. Außerdem tauchten viele Berichte über 

Folterungen bzw. Misshandlungen an Häftlingen auf. Schließlich kam es 

zur Freilassung der meisten Gefangenen. 312 dieser Gefangenen wurden 

durch eine Präsidialamnestie auf freiem Fuß gesetzt. Seitdem erlaubt die 

syrische Staatsführung den Kurden keine politischen und kulturellen 

Versammlungen zu organisieren.  

 Human Rights Watch dokumentierte nicht weniger als vierzehn aufgelöste 

Versammlungen, die sowohl politisch als auch kulturell waren.  

 Sicherheitskräfte verhafteten kurdische Hauptaktivisten. Diese wurden dann 

vor den Militärgerichten gestellt oder zum SSSC. Sie wurden beschuldigt, 

das Nationalgefühl zu schwächen und Unruhen anstiften zu wollen. 

 Da viele Kurden staatenlos sind, haben sie zum Beispiel Schwierigkeiten 

bei einer Arbeitsuche oder bei Hochzeitsregistrierungen.  

 1962 kam es zu einer außergewöhnlichen Volkszählung. Diese entzog für 

ungefähr 120 Tausend Kurden im Land die syrische Staatsbürgerschaft. Es 

gibt jede Menge Berichte, die bestätigen, dass diese Volkszählung beliebig 

durchgeführt wurde. So wurde zum Beispiel der Vater zum Ausländer, 

während sein Sohn ein Mitbürger geblieben ist. Staatenlose Kurden wurden 

jedoch immer mehr. Geschätzt wird die Zahl auf 300 Tausend. Nun erübrigt 

sich die Frage, ob sie eine Volkszählung war, oder bloß eine reine 

technische Maßnahme im Zuge erneuter Arabisierungsschritte.473 
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Obwohl al-Asad den kurdischen Führern versprochen hatte, eine Lösung für die 

staatenlose kurdische Bevölkerung zu finden, wurde nach ca. zehn Jahren nichts 

realisiert. Diese blieben noch immer in Ungewissheit. Am 18. August 2002 

besuchte al-Asad die Provinz al-Hasaka, in der viele Kurden wohnten und 

versprach das Problem zu bewältigen und traf sich mit mehreren kurdischen 

Führern.474 Nun kam es am 17. Juli 2007 zur zweiten Antrittsrede Bashars. Darin 

rief er sein Versprechen des Jahres 2002 in Erinnerung hervor. Er stellte fest,  

politische Entwicklungen führten in diesem Gebiet zur Behinderung der 

Fortschritte.475  

„I visited al-Hasaka governorate in August 2002 and met representatives of the 

community there. All of them without exception talked about this issue [the 1962 

census]. I told them, “we have no problem, we will start working on it.” That was 

the time when the United States was preparing to invade Iraq.… 

We started moving slowly, the Iraq war happened, and there were different 

circumstances which stopped many things concerning internal reform. In 2004, the 

riots in al-Qamishli governorate happened, and we did not exactly know the 

background of the riots, because some people took advantage of the events for 

non-patriotic purposes.… We restarted the process last year on the government’s 

initiative since the events have gone and it was shown that there were no non-

patriotic implications.“476  

 

Später erwähnte al-Asad ein Gesetzesentwurf zur Lösung staatenloser Kurden.  

Nach drei Jahren ist das neue Gesetz nicht erschienen und die kurdischen 
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Probleme wurden nicht behandelt.477 

 

13.6 Die Christen in Syrien 
 

Die Christen, die ungefähr zehn Prozent der Bevölkerung ausmachen, arbeiten im 

Bereich des Handels, des Unternehmens sowie im Verwaltungsapparat.478 Sie 

sind stärker urbanisiert als andere religiöse Gruppen.479 

13.7 Gegnerische Linke und die Arbeiterklasse 
 
Die oppositionellen Linken und die Arbeiterklassen hatten nicht die Möglichkeit, 

sich zusammenzuschließen, weil das Regime sie auch schon während der Zeit 

Ḥāfiẓ al-Asads mit aller Härte unterdrückte.480    

14. Menschenrechtsverletzungen im Jahre 2010 
 

Das Regime erlaubte keine Kritik. Regimekritiker und Menschenrechtsaktivisten 

sind ständig in Gefahr aufgrund von ungerechten Prozessen ins Gefängnis zu 

kommen. Ebenso ist ihnen nicht erlaubt, Syrien zu verlassen. Es gilt das 

Auslandsreiseverbot. Des Weiteren befanden sich auch friedliche politische 

Häftlinge in den syrischen Kerkern. Initiativen, die sich für die Menschenrechte in 

Syrien einsetzen sowie Parteien, die sich gegen das Regime stellten, wurden nicht 

zugelassen. Außerdem waren täglich Folterungen sowie Quälereien durch 

Sicherheitskräfte und ebenso durch die Polizei an der Tagesordnung. Obwohl 

Sicherheitskrräfte in zahlreichen Menschenrechtsverletzungen verwickelt waren 
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wurden gegen sie keine Strafen verhängt Von nicht weniger als acht ungelösten 

Todesfällen in Haft war die Rede.  Darüber hinaus verzichtete die Staatsführung, 

über die 49 Häftlinge zu ermitteln, welche seit dem Ereignis in der 

Militärhaftanstalt von Sednaya 2008 für unauffindbar gelten.481 

Das Schicksal Tausender Menschen, die festgenommen wurden, bleibt weiterhin 

ungeklärt.482 

14.1 Tötungen, um die Familienehre zu bewahren 
 
Außerdem gab es Diskriminierungen gegen Frauen, die mit körperlichen Gräuletat 

einhergegangen sind. Bekannt sind 22 Todesfälle. Die meisten davon waren 

Frauen, die getötet wurden um die Ehre der Familie zu schützen.483 

14.2 Benachteiligung der Kurden 
 
Die Kurden wurden weiterhin ökonomisch, gesellschaftlich sowie kulturell 

benachteiligt.  

14.3 Hinrichtungen  
 
Im Jahre 2010 gab es mindestens siebzehn Hinrichtungen. Unter diesen Toten 

befand sich eine Frau, die durch körperliche Züchtigung und sexueller Gewalt 

gestorben ist.484  

14.4 Hintergrundwissen 
 
In Syrien blieb im Jahre 2010 der seit 1963 ausgerufene Ausnahmezustand 

weiterhin bestehen. Dadurch sind die zuständigen Behörden berechtigt, Menschen 

ohne Angabe von Gründen festzunehmen bzw. einzusperren. Zu erwähnen ist, 

dass im Jänner ein zeitgemäßes Dekret erlassen wurde, welches sich gegen den 
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Menschenhandel wendet.  Das Bildungsministerium hatte im Juli 2010 den 

Gesichtsschleier für Frauen in Universitätsgebäuden für verboten erklärt. Im 

September 2010 äußerte der Sonderberichterstatter der Vereinten Nationen sein 

Besorgnis für die enorme Armut aus, von der zwei bis drei Millionen Menschen in 

Syrien betroffen sind. Deshalb forderte er von der Staatsführung die Erarbeitung 

einer umfassenden innerstaatlichen Strategie, die eine angemessene 

Gewährleistung von Nahrung rechtlich garantieren soll.485  

Außerdem wurde über ein neues Dekret gesprochen, welches die Internetzensur 

verstärkte.486 

14.5 Unterdrückung von Kritikern 
 
Infolge des Ausnahmenzustandes hatten die Sicherheitskräfte die Macht, 

gewaltfreie Kritiker zum Schweigen zu bringen. Auch war es den 

Sicherheitskräften erlaubt, jede auch so kleine Kritik unter Strafe zu stellen. Unter 

den Kritikern befanden sich vor allem Vertreter der kurdischen Minorität, 

Internetaktivisten, Menschenrechtsaktivisten sowie politisch Andersdenkende 

gemeint. Diejenigen, die die Staatsführung kritisierten, kamen für mehrere Jahre 

ohne Prozess in Haft.487 „Andere wurden nach unfairen Prozessen vor dem 

Obersten Staatssicherheitsgerichtshof (Supreme State Security Court – SSSC) 

oder vor Militär- und Strafgerichten zu Haftstrafen verurteilt.“488 Die Staatsführung 

duldet keine einzige Menschenrechtsorganisation. Was die Rechtsanwälte betrifft, 

welche sich für Menschenrechtsinitiativen einsetzten, ist festzustellen, dass sie 

„häufig Opfer von disziplinarischen Maßnahmen durch die staatlich kontrollierte 

Rechtsanwaltskammer“489 waren. Hunderte auch nur vermutliche Dissidenten, 

haben ein Auslandsreiseverbot. Manche bekamen im Dienstleistungsbereich keine 

Arbeitsstelle.490 
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 Muhammad al-Hassani, ein bedeutender Menschenrechtsanwalt, kam im 

Juni 2010 für drei Jahre ins Gefängnis. Der Grund für seine Inhaftierung 

war der Vorwurf die ››Schwächung des Nationalgefühls‹‹491 sowie die 

Veröffentlichung von ››falschen Informationen‹‹492.493 Er publizierte im 

Internet Informationen bezüglich  ungerechter Prozesse vor dem SSSC.494 

Sein Gefängnis befand sich in Adra nahe Damaskus.495 Als im Oktober ein 

neuer Häftling in seine Zelle dazu kam, attackierte er Muhammad al-

Hassani jeden Tag.496  

 Der Menschenrechtsanwalt Haytham al-Maleh497, der für seine Kritik an der 

Staatsführung bekannt ist, wurde im Juli 2010 augrund der ››Schwächung 

des Nationalgefühls‹‹498 sowie der Veröffentlichung von ››falschen 

Informationen‹‹499 zu drei Jahre Freiheitsentzug verurteilt.500 Seine 

Inhaftierung wird von manchen als Beginn der Repressionswelle unter 

Bashar al-Asad gesehen.501 Seine Haft verbüßte er ebenfalls in Adra. Sein 

Gesundheitszustand war besorgniserregend, weil er zuckerkrank war und 

andere gesundheitliche Probleme hatte.502   

 Des Weiteren waren drei wichtige Angehörige der kurdischen Partei 

Yekiti503 im Gefängnis von Adra inhaftiert und von der Außenwelt isoliert. 

Der SSSC beschuldigte Hassan Saleh,  Ma´rouf Mulla Ahmed sowie 

Muhammad Ahmad Mustafa „die Abspaltung eines Teils des syrischen 
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Staatsgebiets angestrebt zu haben“504 sowie „einer politischen oder 

sozialen internationalen Organisation beigetreten zu sein“.505
 Wenn es zu 

einer rechtskräftigen Verurtreilung kommen sollte, würden die drei Männer 

hohe Gefängnisstrafen bekommen. Nachdem eine Konferenz der 

kurdischen Yekiti-Partei im Dezember 2009 beendet wurde, kam es zur 

Inhaftierung dieser drei Männer, weil sie angeblich die Unabhängigkeit der 

kurdischen, syrischen Regionen verlangt hatten.506   

 Im Februar 2010 wurde eine Schriftstellerin namens Raghda Sa´id Hassan 

inhaftiert und drei Monate lang von der Außenwelt isoliert festgehalten. 

Danach wurde sie mit den Vorwürfen der „Schwächung des 

Nationalgefühls“507 sowie der Veröffentlichung von „falschen 

Informationen“508 belastet. Die Schriftstellerin war in einem Frauen-

Gefängnis in Duma inhaftiert und wurde von einem  Militärstrafgericht 

verurteilt.509 Am 2. Juni 2011 wurde sie dann entlassen.510  

 

 „Gegen den Rechtsanwalt Radeef Mustafa, eine führende Persönlichkeit 

des nicht zugelassenen Kurdischen Komitees für Menschenrechte in Syrien 

(Kurdish Committee for Human Rights in Syria – RASED), wurde von der 

syrischen Rechtsanwaltskammer ein Disziplinarverfahren eröffnet.“511 

 

 Auch Suhair Atassi, Leiterin des Jamal Atassi Forums, hatte ein 

Auslandsreiseverbot. Des Weiteren gab es noch ungefähr sechs 

Menschenrechtsverteidiger sowie politisch aktive Menschen, die ebenfalls 

nicht ins Ausland reisen durften.512 
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14.6 Sicherheitsvorkehrungen gegen Muslimbrüder und 

andere Verdächtige  

Anhänger der Muslimbrüder oder verdächtige Personen waren der willkürlichen  

Festnahme, Inhaftierung, Folterung bzw. Misshandlung ausgesetzt. Auch waren 

sie von ungerechten Prozessen (vor allem vorm SSSC) bedroht. Das Minimum der 

Haftstrafe dauerte fünf Jahre. Nur in wenigen Fällen war sie kürzer. Viele hunderte 

Häftlinge, welche den Islamismus beschuldigt wurden, mussten in extremen 

Verhältnissen im Militärgefängnis von Sednaya verweilen.513  

 

 Nabil Khilioui, welcher im August 2008  festgenommen wurde, war spurlos 

verschwunden und nicht auffindbar.514 

 Usra al-Hassani, welche am 2. Jänner 2010 festgenommen wurde, war 

einige Monate von der Außenwelt isoliert. Auch am Ende des Jahres 2010 

war sie weiterhin ohne irgendeine Anklage im Gefängnis von Adra in Haft.  

Außerdem war sie schon vor dem Monat Juli 2009  beinahe fast 365 Tage 

in Haft von der Außenwelt isoliert gewesen. Der Grund für ihre Festnahme 

war die Verbindung mit einer weltweiten Organisation, um an Einzelheiten 

über die Festnahme ihres Gatten durch die Vereinigten Amerikanischen-

Behörden in Guantánamo Bay zu gelangen.515 

 Dem Ziad Ramadan, welcher früher mit einem Tatverdächtigen 

zusammengearbeitet hatte, wurde vorgeworfen am Mord des früheren 

libanesischen Ministerpräsidenten Rafiq Hariri im Jahre 2005 beteiligt 

gewesen zu sein. Er musste weiterhin ohne Prozess in Haft bleiben, auch 

wenn „der Sondergerichtshof für den Libanon den syrischen Behörden 

bereits mitgeteilt hatte, dass kein Grund für seine Inhaftierung bestehe“516. 

Im Juli 2005 wurde Ziad Ramadan unter extremen Verhältnissen im 

Militärgeheimdienstzentrum der Palästinenser (engl.: Palestine Branch of 
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Military Intelligence) in der Hauptstadt Syriens in Gewahrsam 

genommen.517 

14.7 Folter sowie andere Körperverletzungen 
 
Folterungen sowie andere Körperverletzungen fanden auch im Jahre 2010 auf den 

Polizeistationen sowie in den Geheimdienstzellen des Staates statt. Sie waren 

täglich am Programm und wurden nicht strafrechtlich verfolgt.  Sowohl der SSSC 

als auch andere Tribunale verurteilten weiterhin Beschuldigte, die offensichtlich 

unter Folter gezwungen wurden, Geständnisse abzugeben.518 

 

 Abdelbaqi Khalaf, ein syrischer Kurde, der sich für einen demokratischen 

Staat engagiert hatte, wurde im September 2008 gefangen genommen. Er 

wurde mehr als ein Jahr im Gefängnis gehalten und während seines 

Gefängnisaufenthaltes gefoltert bzw. gequält und von der Außenwelt 

abgeschnitten. Auf Grund der Folterung gab er im August 2010 

gezwungenermaßen zur Tötung von zwei Mitgliedern der Sicherheitskräfte 

zu. Seine Haft verbüßte er in Adra.519   

 

Das Komitee der Vereinigten Nationen gegen Folter erklärte sich im Mai 2010 

besorgt über  die Folterungen in den Haftanstalten.520 Das Komitee merkte zudem 

an, dass die verantwortlichen Personen, insbesondere in den Gefängnissen, zu 

Folter anspornten oder sie akzeptierten.521 Das syrische Regime äußerte sich gar 

nicht zu den Beschuldigungen. Denn bis zur Beendigung des Jahres 2010 war es 

noch nicht bereit, irgendwelche der vielen Empfehlungen des Komitees 

umzusetzen.522  

14.8 Todesfälle während der Haft 

 

                                            
517

Fischer, S. 2011: 464. 

518
Fischer, S. 2011: 464. 

519
Fischer, S. 2011: 464. 

520
Fischer, S. 2011: 464. 

521
Fischer, S. 2011: 464. 

522
Fischer, S. 2011: 464. 



[115] 

Es gibt Informationen über acht Todesfälle in Gefängnissen, welche 

möglicherweise infolge der Folter gestorben sind. Es ist bekannt, dass die 

zuständigen Behörden keine dieser Fälle bis jetzt untersuchten.523 Ein Beispiel: 

Am 27. Mai 2010 verhafteten Agenten der Kriminalpolizei Jalal al-Koubaisi (33 

Jahre) im al-Hamidiya Souk in Damaskus. Al-Koubaisi arbeitete als „washish“. Das 

ist ein Beruf, bei dem versucht wird Kunden in Geschäfte zu locken. Laut 

syrischem Gesetz ist diese Tätigkeit verboten und die Strafe dafür beträgt fünf 

Dollar. Anstatt eine Geldbuße einzufordern, verschleppten die Agenten ihn an 

einem unbekannten Ort. Sein Aufenthaltsort wurde seiner Familie nicht bekannt 

gegeben.524 

Am 31. Mai, gingen die Kriminalbeamten am Abend zu al-Koubaisis Familie und 

teilten ihr mit, dass er krank sei. Einen Tag später kehrten die Agenten zurück und 

berichteten, dass Jalal al-Koubaisi auf den Boden gefallen sei und daraufhin ins 

al-Mojathed Krankenhaus gebracht wurde jedoch dort nicht überlebt habe.525 

Daraufhin ging die Familie sofort ins Krankenhaus und entdeckte Jalals Körper. 

Häftlinge, die mit Jalal zusammen inhaftiert waren, erzählten der Familie, dass 

dieser von fünf Mitgliedern der Kriminalpolizei am ganzen Körper und am Gesicht 

geschlagen wurde. Die Familie beschwerte sich bei der Generalstaatsanwaltschaft 

und verlangte ein medizinisches Gutachten. Am 7. Juni wurde der Bericht bekannt 

gegeben: Indem hieß es, dass sich der Tod durch Kollision mit einem stumpfen 

Gegenstand ereignet hatte und der Körper voller blauen Flecken war. Es war nicht 

möglich, die Ursachen für diese Zusammenstöße und Blutergüsse zu bestimmen. 

Aus diesem Grund fanden keine Strafverfahren statt.526  

„Jalal al-Koubaisi starb im Gewahrsam der Strafsicherheitsbehörde, wenige Tage 

nach seiner Festnahme am 27. Mai 2010. Er soll Passanten dazu aufgefordert 
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haben, in einem bestimmten Geschäft einzukaufen. Jalal al-Koubaisi wurde ohne 

Kontakt zur Außenwelt festgehalten. Am 1. Juni forderten die Behörden seine 

Familie auf, seine Leiche in einem Krankenhaus abzuholen. Die Leiche wies 

Blutergüsse und andere Spuren von mutmaßlicher Folter auf. Eine offizielle 

Untersuchung des Falls fand allem Anschein nach nicht statt.“527  

14.9        Straflosigkeit 
 
Das Schicksal von vielen islamischen Aktivisten, die in den 70er und 80er Jahren 

des 20sten Jahrhunderts spurlos verschwanden, veranlasste die Behörden keine 

Ermittlungen durchzuführen. Zu erwähnen noch, dass viele von ihnen noch im 

Libanon von der syrischen Armee oder von libanesischen mit Syrien befreundeten 

und palästinensischen Milizen entführt wurden.528  „Diese übergaben die 

Gefangenen dann den syrischen Streitkräften, ehe diese sich im April 2005 aus 

dem Libanon zurückzogen. Die Behörden gaben auch weiterhin nicht bekannt, 

was sich im Sednaya-Militärgefängnis im Juli 2008 ereignete, als dem Vernehmen 

nach 17 Gefangene und fünf weitere Personen ums Leben kamen.“529   

 

„The Syrian Human Rights Committee (SHRC) announced that a massacre had 

occurred on July 5 at the Sadnaya military prison, west Damascus. At least 25 

detainees had been killed by the Syrian police, according to SHREC that received 

phone calls from inside the prison during the massacre. The detainees started a 

protest at 7am to call for an improvement on their conditions but the Syrian police 

escalated its reaction and shot at the unarmed detainees causing an unconfirmed 

number of deaths and injuries."530 
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 Nizar Ristnawi531, ein friedlicher politischer Gefangene, war einer von 

neunundvierzig Inhaftierten in Sednaya, über die es keine Informationen 

gab. Am 18. April 2009, sollte er nach Beendigung seiner vierjährigen 

Haftzeit, auf freiem Fuß gesetzt werden.532  

 

14.10 Diskriminierung und das harte Vorgehen 

gegenüber den Frauen 

In der Gesetzgebung sowie in der Praxis waren Frauen Benachteiligungen 

ausgesetzt, ganz zu schweigen von der Gewalt, die besonders im familiären 

Bereich gegen Frauen angewendet wird. Gesetzlich haben Frauen einen 

niedrigeren Stellenwert gegenüber den Männern. Das Personenstandsgesetz 

regelte dies zum Beispiel in Bezug auf das Erbrecht, Ehevertrag oder  Scheidung. 

Ebenso sorgten soziale Traditionen für die ungerechten Behandlungen  von 

Frauen.533  

 „Frauen und Mädchen waren nur unzureichend vor häuslicher Gewalt geschützt. 

Das Strafgesetz sah mildere Strafen für Mord und andere Gewaltverbrechen an 

Frauen vor, wenn sie aus Gründen der „Familienehre“ begangen wurden. 

Mindestens 16 Frauen, zwei Männer und vier Kinder unter 18 Jahren fielen dem 

Vernehmen nach Tötungen im Namen der „Familienehre“ zum Opfer. Eine im 

November veröffentlichte gemeinsame Studie der Regierung und des UN-

Bevölkerungsfonds stellte fest, dass jede dritte Frau in Syrien Opfer von familiärer 

Gewalt wird. Die Regierung plante nach vorliegenden Meldungen die Einrichtung 

einer nationalen Behörde zum Schutz der Familie und eine nationale 

Überwachungsstelle gegen häusliche Gewalt.“534 

14.11 Kurdendiskriminierung 
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Die kurdische Minorität im nordöstlichen Teil Syriens war unter Diskriminierungen 

ausgesetzt.535 Ein aktuelles Beispiel:  

 „Luqman Ibrahim Hussein und drei weitere Personen kamen für 39 Tage in Haft, 

weil sie offenbar am 10. September in Amudah an einer Schweigeminute 

teilgenommen hatten. Der Protest richtete sich gegen das Gesetzesdekret 49 aus 

dem Jahr 2008, das die Wohn- und Eigentumsrechte in Grenzgebieten weiter 

einschränkt. Von dem Dekret waren auch die vorwiegend von Kurden bewohnten 

nordöstlichen Grenzregionen betroffen. Die vier Personen kamen gegen Kaution 

frei und wurden am 9. November zu einer einmonatigen Haftstrafe verurteilt. Sie 

mussten diese jedoch nicht antreten, da sie bereits über einen Monat lang 

inhaftiert gewesen waren.“536   

14.12 Flüchtlinge sowie Asylsuchende 
 
Hundertausende irakische Flüchtlinge befanden sich auf syrischem Gebiet. Diese 

durften zwar zum Bildungssystem sowie am Gesundheitssystem teilnehmen, 

hatten aber kein Recht zu arbeiten. Sowohl syrische Behörden als auch die 

Organisationen der Vereinigten Nationen sperrten am 1. Februar 2010 für immer 

das Lager in al-Tanf (gegründet im Mai 2006537) zu, welches an der irakischen und 

syrischen Grenze lag. Flüchtlinge aus Palästina hielten sich dort auf, welche früher 

auf irakischem Gebiet ansässig waren. Im Lager lebten 13.000 geflüchtete 

Palästinenser zu unterschiedlichen Zeiten. Ungefähr tausend davon wurden in 

andere Länder geschickt.538 Die Flüchtlinge hielten sich dort fast vier Jahre auf 

und mussten extreme Temperaturen sowie Sandstürme und Überschwemmungen 

bewältigen. Auch waren sie unter verschiedenen Brandrisiken ausgesetzt, die 

Schwierigkeiten bei der medizinischen Versorgung verursachte. Unterstützungen 

der Flüchtlinge kamen von UNHCR539 und seine Partner wie UNRWA540 (das UN-
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Hilfswerk für Palästina-Flüchtlinge im Nahen Osten)541, UNICEF542 (das UN-

Hilfswerk zur Unterstützung der Kinder)543, das Welternährungsprogramm, der 

Palästinensische Rote Halbmond und der Syrische Arabische Rote Halbmond.  

tausenddreihundert palästinensische Flüchtlinge waren zu unterschiedlichen 

Zeiten im Lager. Davon wurden über ein Tausend Flüchtlinge nach Belgien, Chile, 

Finnland, Italien, Norwegen, Schweden, der Schweiz und zum Vereinigten 

Königreich (United Kingdom) geschickt.544 

14.13 Todesstrafe 
  
2010 wurden nicht weniger als siebzehn Personen zum Tode verurteilt. Die 

Behörden teilten kaum Details über die Gesamtzahl der Exekutionen mit. Es 

besteht die Vermutung, dass deutlich mehr Menschen hingerichtet wurden.  Am 4. 

November wurden Eliaza al-Saleh, Ahmed al-Abbas und Mazen Bassouni 

exekutiert. Beschuldigt wurden alle drei der Tötung von Eliaza al-Salehs 

Ehemann. Sowohl das Hauptverfahren als auch das Berufungsverfahren 

berücksichtigten offenbar die sexuelle Gewaltanwendung an Eliaza, welche durch 

ihren Mann mehrere Jahre lang verübt wurde, nicht. Die Familie von Eliaza hörte 

erst nach dem dritten Tag ihrer Ermordung, dass sie bereits tot sei.545 
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„Im Dezember gehörte Syrien zu den wenigen Staaten, die gegen die Resolution 

der UN-Generalversammlung für ein weltweites Hinrichtungsmoratorium 

stimmten.“546 

 

 

15. Menschenrechtsaktivisten 

15.1 Suhair al-Atassi547 
 

Die aktive Menschenrechtlerin Suhair al-Atassi gehört zu einer wohlbekannten 

Familie in Homs, die viele bekannte Persönlichkeiten hervorgebracht hat, darunter 

zwei Staatspräsidenten: Haschim Atassi und Nureddin Atassi. Jamaleldin al-

Atassi, der Vater von Suhair (gest. 2000) war einer der bekanntesten 

nationalistischen Denker in Syrien und in der arabischen Welt.548  Er gründete im 

Jahre 1947 mit Ṣalāḥ al-Biṭār und Michel Aflaq die sozialistisch-arabische Ba´ṯ-

Partei. Außerdem war er ein Minister und Generalsekretär der oppositionellen 

nasseristischen Arabischen Sozialistischen Union.549   

15.1.1 Al-Atassi-Forum550 
 
Suhair Atassi leitete das al-Atassi-Dialogforum, das den Namen ihres Vaters trägt. 

Das al-Atassi- Dialogforum wurde im Jahre 2001 gegründet, und zwar unmittelbar 

nach dem Ableben des Präsidenten Ḥāfiẓ al-Asad, als der sogenannte 
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„Damaszener-Frühling“ in Syrien wehte. In dieser Zeit setzte sich eine breite zivile 

Aktivität in Bewegung, wobei viele Syrer ihre Bereitschaft bekundeten, sich 

gesellschaftlich zu engagieren. Dieses Forum interessierte sich von Anfang an für 

die Themen der Politik, des Denkens, der Kultur und für die Stärkung des Dialogs- 

und der Demokratie. Es organisierte monatliche öffentliche Diskussionen und 

andere Veranstaltungen.551 

Der Versuch der öffentlichen Foren dauerte nicht lange, weil die syrischen 

Behörden alle Foren untersagten und die meisten Aktivisten der Zivilgesellschaft 

inhaftierten.552 

Das al-Atassi-Forum wurde im Jahre 2005 behördlich geschlossen, nachdem der 

Menschenrechtler Ali al-Abdallah eine Rede vorlas, die der damalige Anführer der 

Muslimbruderschaft in Syrien 'Ali Sadr al-din al-Bayanuni553 ihm übermittelte.554 

In Dezember 2009 gründete Suhair Atassi ihr geschlossenes Forum im Internet 

(Facebook) neu. In dieser elektronischen Form konzentrierte sich das Forum auf 

die Diskussion der verschiedenen Themen wie die Demokratie und die friedlich 

zivilen Bewegungen. Innerhalb kurzer Zeit wuchs die Zahl der Mitglieder auf 270, 
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darunter bekannte Denker, Oppositionelle und andere Persönlichkeiten in Syrien 

und im Ausland.555 

Im Forum wurden viele Themen behandelt, welche mit der allgemeinen Lage in 

Syrien  zusammenhängen, wie z.B. „die syrische Jugend und die Teilnahme am 

Verteidigungskampf“ oder „der gewaltlose Kampf“, „Golan-Gedanken (…) 

Tragödie der Zwangsemigrierten, als Beispiel“.556 

In der letzten Zeit wurde Suhair Atassi drei Mal zum Staatssicherheitsdienst 

vorgeladen, um auf sie Druck auszuüben, damit ihr „Facebook-Dialog“ 

geschlossen wird. Ihr Personalausweis wurde beschlagnahmt. Sie sagte auch 

Journalisten und Menschenrechtlern, dass man ihr gedroht hatte, sie zweieinhalb 

Jahre ins Gefängnis zu schicken. Später hatte sie die vierte Vorladung des 

Staatssicherheitsdienstes abgewiesen und forderte sie auf, ihren Personalausweis 

zurückzugeben oder sie festzunehmen, wenn sie sie zwingen wollen, bei ihnen zu 

erscheinen.557 

Suhair Atassi ist durch ihre Aufrufe zum nationalen Dialog mit der Ba´ṯ-Partei, den 

Kommunisten, den Muslimbrüdern und anderen Aktivisten der Zivilgesellschaft 

bekannt. Mitte März 2011 wurde Suhair Atassi verhaftet, nachdem sie in einem 

Interview mit al-Jazeera die Proteste des syrischen Volkes lobte.558   

Im November 2011 verließ sie ihre Heimat, nachdem sie sieben Monate lang 

versteckt hatte. Sie zog nach Frankreich.559  
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15.2 Hayṯam al-Maleh560 
   
Hayṯam al-Maleh (82 Jahre alt) ist einer der hervorragendsten 

Menschenrechtsaktivisten in Syrien seit Ende der 1950er Jahren. In den letzten 

Jahrzenten wurde er wegen seinen politischen und Menschenrechtsaktivitäten 

mehrmals verhaftet. Er studierte Rechtswissenschaften mit abschließendem 

Diplom im internationalen Recht. Seine berufliche Laufbahn begann 1957 als 

Rechtsanwalt und danach im Jahre 1958 arbeitete er als Richter. 561 Wegen seiner 

politischen und Menschenrechtsaktivitäten wurde er nach ein paar Jahren 

entlassen, worauf er wieder in die Rechtsanwalttätigkeit wechselte. Wegen seinen 

Menschenrechtsaktivitäten wurde al-Maleh in der Zeit der militärischen Diktatur in 

Syrien mehrmals verhaftet. Im Jahre 1980 wurde er für sechs Jahre eingekerkert, 

weil er politische und institutionelle Reformen forderte. Während seiner Haft trat er 

mehrmals in Hungerstreik.562 Im Juli 2001 gründete er mit Unterstützung von 

einigen Aktivisten die „Menschenrechtsgesellschaft in Syrien“. Er leitete die 

Gesellschaft bis 2006.563 

Außerdem ist er ein aktives Mitglied von Amnesty International seit 1989.564 

Al-Maleh richtete mehrere Briefe an Präsident Bashar al-Asad. Darin kritisiert er 

die Lage der Menschenrechte in Syrien und forderte zugleich institutionelle 

Reformen. Weiterhin verlangte er die Aufhebung des Ausnahmezustandes, der 

1963, als die Ba´ṯ-Partei an die Macht kam verhängt wurde.565  

Al-Maleh wurden mehrere renommierten Auszeichnungen für seine Rolle als 

Verteidiger der Menschenrechte in Syrien, darunter eine holländische 
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Auszeichnung im Jahre 2006566. Er konnte aber den Preis nicht entgegen 

nehmen, weil er Syrien nicht verlassen dürfte.567 Außerdem verleihte ihm die 

national französische Beratungskommission für Menschenrechte im Jahre 2004 

den „Honor Award“ für seine Forschungsarbeit über die Folterung in Syrien. Der 

jährliche „Alkarama Award568“, der nur an Verteidiger der Menschenrechte 

vergeben wird, wurde ihm auch 2010 in Genf verliehen. Hinzu bekam er noch 

mehrere Preise und Auszeichnungen.569 

15.2.1 Seine letzten Festnahmen570  
 
Am 14. Oktober 2009 wurde al-Maleh zum letzten Mal inhaftiert und zwar 

nachdem er ein Interview dem oppositionellen Fernsehkanal „Barada“ gegeben 

hatte. Er wurde ins Militärgericht überstellt. Das Gericht verurteilte ihn zu drei 

Jahren Freiheitsentzug wegen Verbreitung von falschen und irritierenden 

Informationen, die das nationale Gefühl der Nation schwächen könnte.571  

                                            
566

Hayṯam al-Maleh wurde mit der Geuzen Medaille 2006 vom Stiftungsrat des Geuzen-

Widerstandes 1940-1945 (Stichting Geuzenverzet 1940-1945) für seinen Einsatz für 

Menschenrechte ausgezeichnet.  Die Stiftung möchte nämlich durch die Verleihung der Geuzen 

Medaille Aktivisten, die sich für Menschenrechte in Syrien einsetzen, unterstützen sowie um 

Anerkennung ihres Kampfes bitten.  Stichting Geuzenverzet 1940-1945 

http://www.geuzenverzet.nl/index.php?tekst_id=4&news_id=43&onderdeel2=43&lang=EN 

(abgerufen am 09.04.2012). 

567
http://www.aljazeera.net/news/pages/982e9529-82a3-43d5-a7c2-b9b435056842  (abgerufen am 

28.03.2012).  

568
Die Verleihung des „Alkarama Award“  erfolgt jährlich für Menschenrechtsverteidiger am 

Internationalen Tag der Menschenrechte. Der „Alkarama Award“ soll eine Person oder eine 

Organisation ehren, die sich für den Schutz sowie für die Förderung der Menschenrechte im 

arabischen Raum einsetzt.   

http://en.alkarama.org/index.php?option=com_content&view=article&id=574:syrian-haithem-al-

maleh-to-receive-2010-alkarama-award-for-human-righdefenders&catid=17:communiqu (abgerufen 

am 09.04.2012). 

569
http://www.aljazeera.net/news/pages/982e9529-82a3-43d5-a7c2-b9b435056842  (abgerufen am 

28.03.2012). 
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Al-Jazeera هيثم المالح ,(10.03.2011)  الجزيرة. http://www.aljazeera.net/news/pages/982e9529-82a3-

43d5-a7c2-b9b435056842  (abgerufen am 28.03.2012). 
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Al-Jazeera هيثم المالح ,(10.03.2011)  الجزيرة. http://www.aljazeera.net/news/pages/982e9529-82a3-

43d5-a7c2-b9b435056842  (abgerufen am 28.03.2012). 
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Am 8. März 2011 wurde er anlässlich einer präsidialen Amnestie aus der Haft 

entlassen.572  

Al-Maleh forderte die syrischen Behörden auf, die Akten der politischen 

Inhaftierung für immer zu schließen. Er unterstrich auch das Recht jedes syrischen 

Bürgers, seine Meinung frei zu äußern. Außerdem bestand er darauf, dass die 

politischen Häftlinge keine Gewaltbefürworter seien, sondern friedliche Kämpfer 

für eine gerechte Sache und für Meinungsfreiheit.573 
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Al-Jazeera هيثم المالح ,(10.03.2011)  الجزيرة. http://www.aljazeera.net/news/pages/982e9529-82a3-

43d5-a7c2-b9b435056842  (abgerufen am 28.03.2012). 
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Al-Jazeera هيثم المالح ,(10.03.2011)  الجزيرة. http://www.aljazeera.net/news/pages/982e9529-82a3-

43d5-a7c2-b9b435056842  (abgerufen am 28.03.2012). 
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16. Zusammenfassung der 

Menschenrechtsverletzungen während der 

syrischen Revolution 

 

Die Anzahl der Märtyrer lautete am 19. 07. 2012 20607. Am stärksten betroffen ist 

ist die Provinz Homs mit der Ziffernsumme 7055.574  

 

Abbildung 5575: Landkarte und Anzahl der Märtyrer am 19.7.2012. 

 

 

16.1 „Wir sind alle Hamza al-Khatib“ 

 
Am 29. April 2011 nahm der dreizehn jährige Junge Hamza al-Khatib an einer 

Protestaktion in Saida (ist zehn Kilometer östlich von Daraa entfernt) teil. Seitdem 

                                            
574

http://syrianshuhada.com/ (abgerufen am 23.07.2012). 

575
http://syrianshuhada.com/ (abgerufen am 23.07.2012). 
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war er bis zum 24. Mai verschwunden. An diesem Tag bekam seine Familie 

seinen verstümmelten Körper. Was geschah, war folgendes:  

Der Junge befand sich in den Händen der syrischen Sicherheitskräfte. An seinem 

leblosen Körper wurden Hinweise gefunden, die darauf deuteten, dass der kleine 

Junge äußerst brutal gefoltert wurde. Sein Körper wurde mit Elektroschock-

Geräten und dem Gepeitsche von Kabel hinzugefügt. Human Rights Watch 

dokumentierte576 diese Foltermethoden in den syrischen Gefängnissen in den drei 

Monaten der gewaltigen Niederschlagung der Proteste. Hamza hatte 

Schnittwunden, Prellungen sowie Verbrennungen an den Knien, Füßen, an 

Ellbogen und auch im Gesicht. Des Weiteren hatte er angeschwollene Augen 

sowie Schusswunden in den Armen und auch im Bauch. Außerdem war ein 

dunkler Brandfleck zusehen, der sich in seiner Brust vertieft hat. Er hatte auch 

einen gebrochenen Hals und einen abgeschnittenen Penis.577     

 

Eine Woche nach Auftauchen des verstümmelten Körpers von Hamza erschien im 

Internet die Facebook-Seite „We are all Hamza al-Khateeb“ mit mehr als 60 

Tausend Mitglieder. Das ist eine Seite, die sich bewusst an die Internet-Kampagne 

im Auftrag vom jungen Ägypter Khaled Said angelehnt hat. Der Ägypter war 

nämlich von der Polizei verhaftet und ermordet worden; dies war ein Grund für das 

Auflammen der Revolution in Ägyptens Hauptstadt.578   

 
 

                                            
576

Siehe dazu den Link http://www.hrw.org/en/news/2011/04/15/syria-rampant-torture-protesters 

(abgerufen am 07.07.2012).  

577
Macleod Hugh and Flamand Annasofie (31 May 2011): “Tortured and killed: Hamza al-Khateeb, 

age 13: The mutilation and death in custody of a 13-year-old child has sparked further furious 

protests in Syrian city of Daraa.”  

http://www.aljazeera.com/indepth/features/2011/05/201153185927813389.html (abgerufen am 

07.07.2012).  

578
Macleod Hugh and Flamand Annasofie (31 May 2011): “Tortured and killed: Hamza al-Khateeb, 

age 13: The mutilation and death in custody of a 13-year-old child has sparked further furious 

protests in Syrian city of Daraa.”  

http://www.aljazeera.com/indepth/features/2011/05/201153185927813389.html (abgerufen am 

07.07.2012).  
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16.2 Beginn der syrischen Revolution 
 
 
Abbildung 6579: Landkarte von Provinz Daraa 

 
Auslöser der Proteste in Daraa waren Kinder, die mit Graffiti gesprüht hatten, dass 

sie den Sturz des Regimes wollen. Deshalb wurden 15 SchülerInnen  verhaftet  

und gefoltert. Viele Tausende demonstrierten am 18. März 2011 nachdem 

Freitagsgebet (darunter waren Demonstranten aus der al-Omari Moschee in 

Daraa) für die Freilassung der Kinder und auch für politische Reformen.580 

Außerdem beschuldigten sie Staatsangestellte der Korruption. Zuerst setzten die 

Sicherheitskräfte Wasserwerfer sowie Tränengas gegen die Demonstranten ein 

und als sie das Feuer gegen sie richteten starben vier Demonstranten. Nachdem 

die Kinder auf freiem Fuß gesetzt wurden, wurde der Zorn der Menschen viel 

                                            
579

Human Rights Watch (June 2011), “We’ve Never Seen Such Horror” Crimes against Humanity 

by Security Forces. www.hrw.org/sites/default/files/reports/syria0611webwcover.pdf   (abgerufen 

am 06.07.2012). 

580
Human Rights Watch (June 2011), “We’ve Never Seen Such Horror” Crimes against Humanity 

by Security Forces. www.hrw.org/sites/default/files/reports/syria0611webwcover.pdf   (abgerufen 

am 06.07.2012) Seite 1. 
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größer, insbesondere als man die Spuren der grausamen Folterung der Kinder 

sah. Die Proteste dauerten an, und aus Solidarität mit Daraa gingen die Leute in 

anderen Städten und Dörfern auf die Straßen.581 Die Brutalität der 

Sicherheitskräfte wurde heftiger. So starben in der Provinz Daraa nicht weniger als 

418 Menschen und über 887 im ganzen Land.582   

Human Rights Watch dokumentierte dazu einige Tötungsfälle:  

 Durch den Angriff auf die al-Omari-Moschee und während der Proteste vom 

23. Bis 25. März 2011 starben mehr als 30 Menschen. Die al-Omari-

Moschee fungierte als ein Sammelort. Außerdem diente sie als ein 

provisorisches Krankenhaus/ Lazarett, in der verletzte Demonstranten 

behandelt wurden.583  

 Am 8. April 2011 wurden mindestens 25 Demonstranten in zwei 

Protestaktionen erschossen.584 

 Am 22. und am 23. April wurden bei einem Protest und einem Trauerzug in 

Izraa mindestens 34 Menschen getötet.585  

 

Zeugen berichteten, dass zum Beispiel der Kommandant der vierten Division, 

Maher al-Asad586, oft für die Unterdrückung der Proteste verantwortlich ist. Human 

Rights Watch dokumentierte auch, dass es mindestens zwei Fälle gab, wo 

Soldaten sich weigerten auf Demonstranten zu schießen. Diese liefen entweder zu 

                                            
581

Human Rights Watch (June 2011), “We’ve Never Seen Such Horror” Crimes against Humanity 

by Security Forces. www.hrw.org/sites/default/files/reports/syria0611webwcover.pdf   (abgerufen 

am 06.07.2012) Seite 1. 

582
Human Rights Watch (June 2011), “We’ve Never Seen Such Horror” Crimes against Humanity 

by Security Forces. www.hrw.org/sites/default/files/reports/syria0611webwcover.pdf   (abgerufen 

am 06.07.2012) Seite 2. 

583
Human Rights Watch (June 2011), “We’ve Never Seen Such Horror” Crimes against Humanity 

by Security Forces. www.hrw.org/sites/default/files/reports/syria0611webwcover.pdf   (abgerufen 

am 06.07.2012) Seite 2. 

584
Human Rights Watch (June 2011), “We’ve Never Seen Such Horror” Crimes against Humanity 

by Security Forces. www.hrw.org/sites/default/files/reports/syria0611webwcover.pdf   (abgerufen 

am 06.07.2012) Seite 2. 

585
Human Rights Watch (June 2011), “We’ve Never Seen Such Horror” Crimes against Humanity 

by Security Forces. www.hrw.org/sites/default/files/reports/syria0611webwcover.pdf   (abgerufen 

am 06.07.2012) Seite 2. 

586
Siehe Kapitel 10.1 Die vierte Armeedivision unter der Führung von Maher al-Asad. 
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den Demonstranten über oder sie schenkten ihnen ihre Waffen.587 

Gegen Ende des Monats März 2011, nachdem Sicherheitskräfte Demonstranten 

töteten, bewaffneten sich die Bewohner Daraas. Mehrere Gebäude wurden in 

Brand gesetzt, auch das Haus des Gouverneurs. Darüber hinaus kam es zum 

Angriff auf das Polizeigebäude und auf die Fahrzeuge der Sicherheitskräfte. Somit 

kam es auch zur Tötung von einigen Angehörigen der Sicherheitskräfte.588 

Zeugen berichteten Human Rights Watch von friedlich beginnenden Protesten.589 

Demonstranten hielten Olivenzweigen in der Hand und knöpften ihre T-Shirts auf, 

um ihre Waffenlosigkeit zu demonstrieren und riefen „friedlich, friedlich“.590 

„Witnesses said that protesters only used violence against the security forces and 

government property in response to killings by the security forces or, in some 

cases, as a last resort to secure the release of wounded demonstrators captured 

by the security forces.“591   

Human Rights Watch dokumentierte auch, dass medizinische Helfer unter 

Beschuss geraten, als sie die Verletzten erreichen wollten. Laut Human Rights 

Watch gab es viele Fälle, in denen Retter getötet wurden. Außerdem kontrollierten 

die Sicherheitskräfte viele Krankenhäuser in Daraa, wo viele Verletzte dort 

festgenommen wurden. Aus diesem Grund wurden Verletzte in provisorischen 

Kliniken gebracht, wo die Pflege eingeschränkt war.592  
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Human Rights Watch (June 2011), “We’ve Never Seen Such Horror” Crimes against Humanity 
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 Seit Ende März 2011 – vor allem nach der Belagerung von Daraa am 25. 

April 2011, wurde in der Provinz eine Verhaftungswelle geführt.  In Daraa 

und in den benachbarten Städten wurden täglich Hunderte willkürlich 

festgenommen. Des Weiteren wurden Aktivisten sowie deren 

Familienangehörigen gezielt verhaftet. Während einige Häftlinge (darunter 

waren viele Kinder) freigelassen wurden, tauchten andere gar nicht auf. Oft 

bekamen Familien keine  Nachricht über den Aufenthalt der Häftlinge. Ohne 

formelle Anklage wurden die meisten oder alle von ihnen willkürlich 

inhaftiert.593  

 

 Zwei Zeugen (beide waren ehemalige Häftlinge) informierten Human Rights 

Watch von außergerichtlichen Hinrichtungen von Gefangenen am 1. Mai 

2011 in Daraa. Ein Zeuge behauptete, dass 26 Häftlinge hingerichtet 

wurden, der andere meint, dass es eine Gruppe von mehr als 20 war.594 

 

 Am 16. Mai wurde ein Massengrab in der Nähe von Daraa mit nicht weniger 

als sieben Leichen entdeckt.595   

 

„The majority of witnesses interviewed by Human Rights Watch also referred to 

the existence of mass graves in Daraa. On May 16, Daraa residents discovered at 

least seven bodies in one such grave about 1.5 kilometers from Daraa al-Balad. 

Five bodies were identified as members of the Abazeid family. Syrian government 

officials denied the existence of a mass grave, but al-Watan, a Syrian newspaper 

                                                                                                                                    
am 06.07.2012) Seite 4.  
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closely affiliated with the government, acknowledged that five bodies had been 

found.“ 596
 

 

 Am 25. Mai 2011 belagerten syrische Sicherheitskräfte die Stadt Daraa für 

mindestens elf Tage und setzten danach die Belagerung auf andere Städte 

fort. Dadurch war die Bewegung der Menschen erheblich eingeschränkt. 

Laut Augenzeugen litten die Bewohner an Nahrungsmangel, Wasser (weil 

Wassertanks durch Sicherheitskräfte beschossen wurden) und Medizin. 

Außerdem wurden Strom und alle Kommunikationsnetze gekappt.  

 

 Vom 25. April 2011 bis 22. Mai 2011 (oder länger) wurden alle Gebetsrufe 

verboten. Die Menschen durften in Daraa auch nicht in den Moscheen 

beten und die gesamten Moscheen wurden von Sicherheitskräften besetzt. 

Augenzeugen berichteten, dass die Wände der Moscheen mit Graffiti 

beschmutzt wurden.597 

 

Zu erwähnen ist auch, dass die syrischen Behörden eine Informationssperre auf 

Daraa verhängten, damit Missbräuche nicht an die Öffentlichkeit gelangten. Auch 

wurden während der Belagerung die gesamten Kommunikationsmittel 

ausgeschaltet. Mobiltelefone wurden laut Zeugenaussagen an Human Rights 

Watch sowohl an den Checkpoints als auch in den Häusern sofort beschlagnahmt. 

Denn verdächtige Personen, die Informationen weiterleiteten, wurden verhaftet 

und gefoltert.598 
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16.3 Menschenrechtsverletzungen in Homs  
 
Homs gilt als eines der Unruheherden seit Anfang der Antiregierungsproteste im 

März 2011. Dokumentationen von Human Rights Watch berichten über viele 

Vorfälle. Diese Dokumentationen enthalten Berichte über das Vorgehen der 

Sicherheitskräfte sowie regimenahe Milizen, die gewaltfreie Proteste grausam 

attackierten und zerschlugen. So schildert eine Frau, die mit ihrem kleinen Sohn 

am 15. August in Bab Dreib (nahe Homs) demonstrierte, folgendes: 599   

 

„Wir sind mit der ganzen Familie gegen 10:30 oder 11:00 Uhr zu einer friedlichen 

Demonstration gegangen. Es war ruhig, alles schien in Ordnung zu sein. Plötzlich 

sind zwei Autos aufgetaucht und haben das Feuer auf uns eröffnet. Sie haben auf 

Menschen gezielt, die versuchten, sich in Sicherheit zu bringen, oder schon am 

Boden lagen. Es waren weiße Kia Ceratos mit gefärbten Scheiben, wie die, die 

vom Nachrichtendienst der Luftwaffe gefahren werden. Sie haben mit 

Maschinenpistolen geschossen. Mein Mann hat versucht, unseren Sohn zu 

beschützen, aber er hat eine Kugel in den Bauch bekommen. Die Ärzte haben 

zwar geschafft, die Kugel zu entfernen, aber er ist schwer verletzt.“600  

In der Provinz Homs wurde eine große Anzahl von Menschen willkürlich 

festgenommen und systematisch gefoltert. Vielen von ihnen tauchten auch nie 

wieder auf.  Die Mehrheit der Gefangenen wurde nach ein paar Wochen wieder 

freigelassen. Leider gibt es bis dato von Hunderten von Menschen keine 

Informationen. Die Inhaftierten sind meistens Männer, deren Durchschnittsalter 

zwanzig bis dreizig Jahre beträgt. Unter den Häftlingen befinden sich ebenso 

Frauen, alte Menschen sowie Kinder.601 

Fünfundzwanzig Menschen aus Homs, die einst gefangen waren, wurden von 

Human Rights Watch befragt. Alle diese Personen haben die Folter in den 

                                            
599

Human Rights Watch (11. November 2011),  Syrien: Verbrechen gegen die Menschlichkeit in 

Homs. http://www.hrw.org/de/node/102946  (abgerufen am 14.02.1012).  

600
Human Rights Watch (11. November 2011),  Syrien: Verbrechen gegen die Menschlichkeit in 

Homs. http://www.hrw.org/de/node/102946 (14.02.1012).  

601
Human Rights Watch (11. November 2011),  Syrien: Verbrechen gegen die Menschlichkeit in 

Homs. http://www.hrw.org/de/node/102946 (14.02.1012). 

http://www.hrw.org/de/node/102946
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Gefängnissen zu spüren bekommen. Dokumentiert wurden siebzehn Todesfälle, 

darunter starben zwölf unter eindeutiger Folter in Haft. Aktivisten sprechen aber 

von nicht weniger als vierzig Todesfällen aus dem Gebiet Homs innerhalb den 

Monaten April und August.602 Frühere Gefangene erzählten, dass sie mit 

glühenden Metallstangen verbrannt und außerdem elektrisiert wurden. Sie wurden 

gezwungen, Stunden oder mehrere Tage in Stressposition zu bleiben. Eine 

weitere Foltermethode war, dass Häftlinge in Autoreifen „dulab“ hineingebracht 

wurden, Ein früherer Häftling erzählt seine Geschichte:603  

 „Sie brachten mich in einen ziemlich großen Raum voller Menschen. Meine 

Augen waren verbunden, aber ich konnte Leute um mich herum schreien und um 

Wasser flehen hören. Ich habe Schüsse von elektrischen Betäubungspistolen 

gehört und Befehle, Menschen an ihren Händen aufzuhängen. Als ich an der 

Reihe war, haben sie mich verspottet: “Herzlich willkommen, du 

Revolutionsführer”. Sie fragten mich, was in Tal Kalakh los sei, und ich antwortete, 

dass ich das nicht weiß. Dann hat die Folter angefangen.“604 

„Sie haben mich mit Kabeln geschlagen und mich an den Händen an die Decke 

gehängt, so dass meine Füße den Boden nicht berührten. Ich glaube, ich habe da 

sechs Stunden lang gehangen, aber es ist schwer, die Zeit einzuschätzen. Sie 

haben mich geschlagen, mit Wasser übergossen und mit Elektroschocks betäubt. 

In der Nacht haben sie mich zusammen mit etwa 25 anderen Gefangenen in eine 

Zelle gesteckt, die etwa drei mal drei Meter groß war. Wir waren richtig 

eingequetscht. Am nächsten Morgen haben sie mich zum nächsten Verhör 

abgeholt. Diesmal haben sie mich „zusammengefaltet“, also meine Beine und 

meinen Kopf in einen Reifen gedrückt. Sie (haben sic!) auf meinen Rücken und 

meine Fußsohlen eingeschlagen.“605   

                                            
602

Human Rights Watch (11. November 2011),  Syrien: Verbrechen gegen die Menschlichkeit in 

Homs. http://www.hrw.org/de/node/102946 (14.02.1012). 

603
Human Rights Watch (11. November 2011),  Syrien: Verbrechen gegen die Menschlichkeit in 

Homs. http://www.hrw.org/de/node/102946 (14.02.1012). 

604
Human Rights Watch (11. November 2011),  Syrien: Verbrechen gegen die Menschlichkeit in 

Homs. http://www.hrw.org/de/node/102946 (14.02.1012). 

605
Human Rights Watch (11. November 2011),  Syrien: Verbrechen gegen die Menschlichkeit in 
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16.4 Die Folgen der Befehlsverweigerung 
 
Die Folgen von Befehlsverweigerung in Syrien sind massiv. So erfuhr Human 

Rights Watch von acht Überläufern, dass Soldaten, die verweigert hatten Befehle 

auszuführen von Geheimdienstagenten sowie Offizieren ermordet wurden.606 

Dazu berichtete ein Rekrut namens Habib aus der dritten Division, der in der 

Brigade Nummer 65 war, Human Rights Watch über eine Tat im April:607 

„Die Soldaten standen vorne. Oberst Khader und die Sicherheitskräfte standen 

direkt hinter uns. Yusuf Musa Krad, ein 21-jähriger Rekrut aus Daraa, stand direkt 

neben mir. Irgendwann bemerkte der Oberst, dass Yusuf nur in die Luft schoss. Er 

unterrichtete Oberleutnant Jihad vom örtlichen Militärgeheimdienst. Die beiden 

waren immer gemeinsam anzutreffen. Jihad rief einen auf den Dächern postierten 

Scharfschützen an und zeigte auf Yusuf. Dann tötete der Scharfschütze Yusuf mit 

zwei Kopfschüssen. Sicherheitskräfte schufen Yusufs Leiche fort. Am nächsten 

Tag sahen wir seine Leiche im Fernsehen. Es hieß, er sei von Terroristen getötet 

worden.“608 

 
  
 
 
 
 
 
 
 

                                                                                                                                    
Homs. http://www.hrw.org/de/node/102946 (14.02.1012). 

606
Human Rights Watch (15. Dezember 2011), Syrien: Verantwortliche für Schießbefehle 

Namentlich genannt. http://www.hrw.org/de/news/2011/12/15/syrien-verantwortliche-f-r-schie-

befehle-namentlich-genannt (15.02.2012). 

607
Human Rights Watch (15. Dezember 2011), Syrien: Verantwortliche für Schießbefehle 

Namentlich genannt. http://www.hrw.org/de/news/2011/12/15/syrien-verantwortliche-f-r-schie-

befehle-namentlich-genannt (15.02.2012). 

608
Human Rights Watch (15. Dezember 2011), Syrien: Verantwortliche für Schießbefehle 

Namentlich genannt. http://www.hrw.org/de/news/2011/12/15/syrien-verantwortliche-f-r-schie-

befehle-namentlich-genannt (15.02.2012). 
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16.5 Ein wichtiger 84-seitiger Bericht von Human Rights 

Watch über Folter in Syrien609   

 
Seit dem Ausbrechen der Demonstrationen gegen die Regierung von Bashar al-

Asad sind zahlreiche Menschen verhaftet worden. Stadien, Militärstützpunkte, 

Schulen und auch Krankenhäuser dienen laut dem Bericht als Zwischenpunkt um 

dann in weiterer Folge in Haftanstalten des Militärs und des Geheimdienstes 

überführt zu werden. Dort angekommen, werden sie mit überfüllten Zellen, 

schlechter Nahrungsversorgung sowie mangelnder medizinischer Betreuung 

empfangen. Viele Häftlinge, welche aus den Gefängnissen entkamen oder 

freigelassen wurden, berichteten von exzessiver Gewaltanwendung seitens der 

Wächter.610 

                                            

609
Human Rights Watch (JULY 2012):  „Torture Archipelago: Arbitrary Arrests Torture and Enforced 

Disappearances in Syria´s Underground Prisons since March 2011“. 

www.hrw.org/sites/default/files/reports/syria0712webwcover.pdf (abgerufen am 07.07.2012).  

610
Wolff Kathrin, Folter in Syrien: „Sie legen die Leute in Särge“   

http://www.heute.de/ZDF/zdfportal/web/heute-Nachrichten/4672/23285030/b951f0/Folter-in-Syrien-

Sie-legen-die-Leute-in-S%C3%A4rge.html (abgerufen am 07.07.2012). 
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Abbildung 7: Shabeh611 
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Human Rights Watch (JULY 2012):  „Torture Archipelago: Arbitrary Arrests Torture and Enforced 

Disappearances in Syria´s Underground Prisons since March 2011“. S. 20.  

www.hrw.org/sites/default/files/reports/syria0712webwcover.pdf (abgerufen am 07.07.2012).   
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Abbildung 8: Dulab612 
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Human Rights Watch (JULY 2012):  „Torture Archipelago: Arbitrary Arrests Torture and Enforced 

Disappearances in Syria´s Underground Prisons since March 2011“. S. 21.  

www.hrw.org/sites/default/files/reports/syria0712webwcover.pdf (abgerufen am 07.07.2012).   
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Abbildung 9: Misshandlungen durch Objekte613 
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Human Rights Watch (JULY 2012):  „Torture Archipelago: Arbitrary Arrests Torture and Enforced 

Disappearances in Syria´s Underground Prisons since March 2011“. S. 22.  

www.hrw.org/sites/default/files/reports/syria0712webwcover.pdf (abgerufen am 07.07.2012).   
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Abbildung 10: Falaqa614 
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Human Rights Watch (JULY 2012):  „Torture Archipelago: Arbitrary Arrests Torture and Enforced 

Disappearances in Syria´s Underground Prisons since March 2011“. S. 23.  

www.hrw.org/sites/default/files/reports/syria0712webwcover.pdf (abgerufen am 07.07.2012).   
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Abbildung 11: Elektroschocks615 
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Human Rights Watch (JULY 2012):  „Torture Archipelago: Arbitrary Arrests Torture and Enforced 

Disappearances in Syria´s Underground Prisons since March 2011“. S. 24.  

www.hrw.org/sites/default/files/reports/syria0712webwcover.pdf (abgerufen am 07.07.2012).   

http://www.hrw.org/sites/default/files/reports/syria0712webwcover.pdf
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Abbildung 12: Basat al-reeh616 

 
 

16.6 Einige wichtige Artikeln über die syrische Revolution  

 

Datum des 

Artikels 

(Autor) Überschrift und Unterüberschrift des Artikels und der Link 

dazu  

31. Juli 2011 ‚Scores dead‘ as Syrian tanks storm Hama city  

 At least 136 people reportedly killed in violence throughout the 

                                            
616

Human Rights Watch (JULY 2012):  „Torture Archipelago: Arbitrary Arrests Torture and Enforced 

Disappearances in Syria´s Underground Prisons since March 2011“. S. 25.  

www.hrw.org/sites/default/files/reports/syria0712webwcover.pdf (abgerufen am 07.07.2012).   
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country, a day ahead of the start of Ramadan. 

http://www.aljazeera.com/news/middleeast/2011/07/20117314343

2348733.html (abgerufen am 07.07.2012). 
 

12. August 

2011 

Assad lässt auf Moschee-Besucher schießen 

Zehntausende Syrer sind nach dem Freitagsgebet auf die Straßen 

gegangen. Das Regime antwortete nach Augenzeugenberichten 

mit Gewalt. Mindestens 19 Menschen starben. 

http://www.zeit.de/politik/ausland/2011-08/syrien-tote-freitagsgebet 

(abgerufen am 07.07.2012). 

23. 

Dezember 

2011  

Syria says twin suicide bombings in Damascus kill 44  

At least 44 people have been killed and more than 150 injured in 

two suicide car bombings in the heart of Syria's capital, 

Damascus, officials say.  

http://www.bbc.co.uk/news/world-middle-east-16313879 

(abgerufen am 19.07.2012).  

15. Februar 

2012 

Assad verspricht Reformen - und bombardiert Protesthochburg 

Syriens Machthaber Assad will das Volk am 26. Februar über eine 

neue Verfassung abstimmen lassen. Allerdings gehen die 

Truppen des Präsidenten mit unverminderter Härte gegen die 

Opposition vor. Die Auseinandersetzung verlegt sich zunehmend 

in die Hauptstadt Damaskus. In Homs, dem Zentrum des 

Aufstands, steht eine Pipeline nach einem Bombardement in 

Flammen. 

http://www.sueddeutsche.de/politik/gewalt-in-syrien-assad-

verspricht-reformen-und-bombardiert-protesthochburg-1.1284480 

(abgerufen am 07.07.2012). 

15. März 

2012   

Ein Jahr Aufstand in Syrien  

http://www.aljazeera.com/news/middleeast/2011/07/201173143432348733.html
http://www.aljazeera.com/news/middleeast/2011/07/201173143432348733.html
http://www.zeit.de/politik/ausland/2011-08/syrien-tote-freitagsgebet
http://www.bbc.co.uk/news/world-middle-east-16313879
http://www.sueddeutsche.de/politik/gewalt-in-syrien-assad-verspricht-reformen-und-bombardiert-protesthochburg-1.1284480
http://www.sueddeutsche.de/politik/gewalt-in-syrien-assad-verspricht-reformen-und-bombardiert-protesthochburg-1.1284480
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Assads Soldaten treiben Tausende in die Flucht  

Am ersten Jahrestag des Aufstandes ist die Lage in Syrien 

angespannt. Tausende Flüchtlinge haben sich in die Türkei 

gerettet. Assad-Gegner kündigten Großdemonstrationen an, doch 

auch Befürworter des Regimes gehen zu Tausenden auf die 

Straße, um die Aufständischen zu übertönen. Aus Damaskus 

werden Gefechte gemeldet. 

http://www.sueddeutsche.de/politik/ein-jahr-aufstand-in-syrien-

assads-soldaten-treiben-tausende-in-die-flucht-1.1309586 

(abgerufen am 07.07.2012) 

03. Mai 2012 Explosive Lage in zweitgrößter syrischer Stadt Aleppo 

Trotz der vereinbarten Waffenruhe geht das syrische Militär weiter 

gegen Zivilisten vor. Bei einer Razzia auf dem Campus in Aleppo 

sollen vier Studenten getötet worden sein. 

http://www.augsburger-allgemeine.de/politik/Explosive-Lage-in-

zweitgroesster-syrischer-Stadt-Aleppo-id19894746.html 

(abgerufen am 07.07.2012) 

26. Mai 2012 Shelling of Houla area in Syria reportedly kills at least 90 

http://latimesblogs.latimes.com/world_now/2012/05/shelling-of-

syrian-area-reportedly-kills-at-least-90.html (abgerufen am 

07.07.2012). 

30. Mai 2012 Neues Massaker: 13 Männer gefesselt erschossen 

Ungeachtet diplomatischer Zwangsmaßnahmen werden in Syrien 

weiter Menschen ermordet. Aktivisten berichteten am Mittwoch 

von einem Massaker in der Provinz Deir Ezzor. 

http://www.kleinezeitung.at/nachrichten/politik/unruhen/3030645/n

eues-massaker-13-maenner-gefesselt-erschossen.story 

(abgerufen am 07.07.2012) 

18. Juli 2012 (MARTIN GEHLEN) Syrien: Schlag ins Herz des Assad-Regimes 

http://www.sueddeutsche.de/politik/ein-jahr-aufstand-in-syrien-assads-soldaten-treiben-tausende-in-die-flucht-1.1309586
http://www.sueddeutsche.de/politik/ein-jahr-aufstand-in-syrien-assads-soldaten-treiben-tausende-in-die-flucht-1.1309586
http://www.augsburger-allgemeine.de/politik/Explosive-Lage-in-zweitgroesster-syrischer-Stadt-Aleppo-id19894746.html
http://www.augsburger-allgemeine.de/politik/Explosive-Lage-in-zweitgroesster-syrischer-Stadt-Aleppo-id19894746.html
http://latimesblogs.latimes.com/world_now/2012/05/shelling-of-syrian-area-reportedly-kills-at-least-90.html
http://latimesblogs.latimes.com/world_now/2012/05/shelling-of-syrian-area-reportedly-kills-at-least-90.html
http://latimesblogs.latimes.com/world_now/2012/05/shelling-of-syrian-area-reportedly-kills-at-least-90.html
http://www.kleinezeitung.at/nachrichten/politik/unruhen/3030645/neues-massaker-13-maenner-gefesselt-erschossen.story
http://www.kleinezeitung.at/nachrichten/politik/unruhen/3030645/neues-massaker-13-maenner-gefesselt-erschossen.story
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Ein Attentäter tötete den Verteidigungsminister und weitere Top-

Sicherheitsleute. Stunden später gab es Gerüchte, der 

Präsidentenjet habe Damaskus verlassen. 

 

http://diepresse.com/home/politik/aussenpolitik/1268848/Syrien_S

chlag-ins-Herz-des-AssadRegimes (abgerufen am 19.07.2012).  

21. Juli 2012 (Martin Gehlen): Nach der Stunde null: Was kommt nach Assad? 

 

Die Machtsbasis von Präsident Baschar al Assad bröckelt 

zusehends – und die Kämpfe in Syrien werden blutiger. Doch in 

welchem Zustand ist die Opposition? Und welche Pläne gibt es 

für die Zeit nach Assad? 

 

http://www.cicero.de/weltbuehne/syrien-plaene-fuer-die-stunde-

null-was-kommt-nach-assad/51304?seite=1 (abgerufen am 

22.07.2012) 

 

17. Schluss: Zitate aus den Archivzeitungen der 

1982er Jahre  

Zitate  Frankfurter Zeitung   

„F.A.Z. DAMASKUS, 15. Januar. Aus 

der mittelsyrischen Stadt Hama, die seit 

Jahren ein Zentrum der islamischen 

Opposition gegen die Herrschaft von 

Staatspräsident Assad ist, sind 

abermals Auseinandersetzungen 

zwischen Regimegegnern und 

Sicherheitskräften der Regierung 

gemeldet worden. Angehörige der zur 

Unterdrückung von Unruhen außerhalb 

Frankfurter Allgemeine Zeitung 

(Seite 2/ Samstag, 16. Januar 1982, Nr. 

13): „Das Assad-Regime igelt sich ein: 

Verstärkte Sicherheitsmaßnahmen in 

Damaskus“. 

 

 

 

 

 

http://diepresse.com/home/politik/aussenpolitik/1268848/Syrien_Schlag-ins-Herz-des-AssadRegimes
http://diepresse.com/home/politik/aussenpolitik/1268848/Syrien_Schlag-ins-Herz-des-AssadRegimes
http://www.cicero.de/weltbuehne/syrien-plaene-fuer-die-stunde-null-was-kommt-nach-assad/51304?seite=1
http://www.cicero.de/weltbuehne/syrien-plaene-fuer-die-stunde-null-was-kommt-nach-assad/51304?seite=1
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der Hauptstadt Damaskus aufgestellten 

„Spezialeinheiten“ unter dem 

Kommando von Ali Haider, der – wie 

Assad selbst – der muslimischen Sekte 

der Alawiten angehört, haben in den 

vergangenen Wochen mehrfach 

Gegner des Regimes verhaftet und ihre 

Häuser gesprengt.“  

„F.A.Z. FRANKFURT, 9. Februar.“ (…) 

„Im Verlauf der Unruhen hat der 

russische Generalleutnant Yashkin, 

Chefberater des syrischen 

Verteidigungsministers, angeordnet, die 

Evakuierung der Familien 

vorzubereiten. Bei einer 

vorausgegangenen Unterredung 

zwischen Yashkin und 

Geheimdienstchef Ali Douba habe 

dieser die Sicherheit der russischen 

Familien nicht länger garantieren 

können, weshalb die Evakuierung 

heimlich eingeleitet worden sei.“ 

„Die Unruhe in den syrischen 

Streitkräften sei auch ausgelöst worden 

durch den Tod von 31 syrischen 

Offizieren und Unteroffizieren, darunter 

sieben Stabsoffizieren im Majorsrang, 

die als Berater auf iranischer Seite an 

der Front des irakisch-iranischen 

Krieges gefallen sein sollen. Iran soll 

den Familien Entschädigung angeboten 

haben, die jedoch von Syrien abgelehnt 

worden sei, weil die Gefallenen offiziell 

Frankfurter Allgemeine Zeitung 

(Mittwoch, 10. Februar 1982, Nr. 34/ 

Seite 3): Putschversuch in Syrien. 
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im Kampf gegen rebellische 

Muslimbrüder im nördlichen Syrien 

umgekommen seien. Die von 

Geheimdienstchef Ali Douba getroffene 

Entscheidung der Ablehnung sei von 

Assad gebilligt worden. Auf Anraten 

des Leiters des Geheimdienstes der 

Luftwaffe, Mohammed al Chouli, soll 

der Bruder des Staatspräsidenten vom 

Befehl über  die Sondereinheiten der 

„Verteidigunskompanien“ 

(„Verteidigungskompanien“ sic!) 

abgelöst worden sein, weil diese die 

Bevölkerung von Hama, Homs und 

Aleppo beim Kampf gegen 

Muslimbrüder schwer mißhandelt 

hätten. Das zunächst an Oberst Adnan 

Mahluf übertragene Kommando soll 

mittlerweile dem Präsidentenbruder 

zurückgegeben worden sein, nachdem 

er gedroht habe, seine Spezialeinheiten 

gegen das bestehende Regime 

einzusetzen. Die Auseinandersetzung 

zwischen Rifaat Assad und al Chouli 

hat zusätzliche Unruhe unter den 

„Verteidigungskompanien“ ausgelöst.“  

„FRANKFURT, 11. Februar. Über die 

Lage in Syrien herrscht Unklarheit. 

Während Sprecher der oppositionellen 

Islamischen Revolution mitgeteilt 

haben, außer in der Hafenstadt 

Latakijja sei es auch in dem 190 

Kilometer nördlich der Hauptstadt 

Frankfurter Allgemeine Zeitung 

(Seite 2/ Freitag, 12. Februar 1982, Nr. 

36) Wolfgang Günter Lerch: „Wie lange 

hält Damaskus den Muslimbrüdern 

noch stand? Der Aufruf in Hama“. 
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Damaskus gelegenen Hama zu einem 

blutigen Aufstand der Bevölkerung 

gegen das Regime Präsident Assad 

gekommen, hat die syrische Regierung 

diese Berichte als unwahr bezeichnet. 

In Wirklichkeit hätten 

Regierungstruppen Unterschlupfe der 

Opposition in der Stadt angegriffen und 

seien dabei von der Bevölkerung sogar 

unterstützt worden.“  

„Indessen spricht vieles dafür, daß 

(dass sic!) die Berichte über Unruhen 

der Wahrheit entsprechen. (…).“ 

„Was immer in Syrien in diesen Tagen 

vor sich gehen mag, die jüngsten 

Meldungen beweisen, daß (dass sic!) 

es Staatschef Assad nicht gelungen ist, 

den weitgehend aus religiösen Quellen 

gespeisten Widerstand der Opposition 

zu brechen. Seine immer wieder 

verkündeten Erfolge über die 

Muslimbruderschaft waren 

offensichtlich in vielen Fällen 

Pyrrhussiege. Der syrische Widerstand 

wirft Assad vor, er habe in den elf 

Jahren seiner Amtszeit eine 

„sektiererische Herrschaft“ errichtet. 

Assad ist in den Augen der 

Muslimbrüder ein Häretiker, da er der 

schiitischen Sekte der Alawiten oder 

Nusseirier angehört. Im Namen dieser 

nur etwa sieben Prozent der 
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Bevölkerung des Landes 

ausmachenden muslimischen 

Minderheit habe er ein „korruptes 

Regime“ über die sunnitische Mehrheit 

errichtet.“  

„Der Aufstand in Hama war am 2. 

Februar ausgebrochen, nachdem die 

Regierung nach Mitgliedern der 

Muslimbruderschaft hatte suchen 

lassen, die die Regierung von 

Staatspräsident Assad seit zweieinhalb 

Jahren mit Bomben und anderen 

Mitteln bekämpft.“  

Frankfurter Allgemeine Zeitung 

(Seite 4/ Dienstag, 16. Februar 1982, 

Nr. 39): „Kämpfe in Hama dauern an: 

Aufständische leisten Widerstand / 

Ergebenheitsadressen an Assad“. 

  

 „Es mag Assad auch gelingen, den 

jüngsten Aufstand endgültig zu 

zerschlagen. Das änderte aber nichts 

daran, daß (dass sic!) große Teile der 

Bevölkerung mit seiner an Moskau 

orientierten und auf die Macht der 

religiösen Minderheit der Alawiten 

gegründeten Regierung nicht mehr 

einverstanden sind. In diesen Tagen 

sieht es so aus, als werde Assad den 

zu allem entschlossenen 

Muslimbrüdern nicht mehr lange 

erfolgreich die Stirn bieten können, 

zumal diese von einer Welle des 

Glaubenseifers getragen werden, die in 

allen Ländern dort anwächst.“  

Frankfurter Allgemeine Zeitung 

(Seite 10/ Dienstag, 16. Februar 1982, 

Nr. 39): wgl.617: Hält sich Assad?.  

 

  

 

„Schwieriger zu beurteilen sind die 

Folgen des Massakers von Hama für 

die syrische Innenpolitik. Die 

Frankfurter Allgemeine Zeitung 

(Seite 10 / Mittwoch, 7. April 1982, Nr. 

82): Wilhelm Kordt: „Der Schock von 

                                            
617

 (Abkürzung für Wolfgang Günter Lerch).  
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Staatsführung unter Hafiz al Assad hat 

sich in den Kämpfen von Hama 

behaupten können, da sich die Armee 

loyal verhalten hat. Der Sieg des 

Regimes kann sich auf längere Sicht 

jedoch als ein Pyrrhus-Sieg erweisen, 

denn nach dem Blutbad an der 

Zivilbevölkerung der Stadt ist der Haß 

(Hass sic!) auf die Staatsmacht unter 

den Syrern noch gewachsen.“  

Hama: Aufstand und Massaker werfen 

ihre Schatten auf die syrische 

Innenpolitik“. 

  

18. Schlussfolgerung  
 

Die Zitate und Überschriften der Archivzeitungen sind gute Beweise, dass das 

Regime nur auf brutalste Art und Weise die Herrschaft über Syrien übernommen 

und behalten hat. Wenn man sich die heutigen Artikel bezüglich der syrischen 

Revolution durchliest, ist die Brutalität des Regimes vergleichbar mit den 1980er 

Jahren in Syrien. Der Unterschied zur damaligen Zeit ist, dass sich die heutige 

Technik weiterentwickelt hat und dass die Massaker des Regimes innerhalb 

kürzester Zeit via Internet auf Facebook gepostet werden.  

In den 80er Jahren hat man sich die Frage gestellt, ob sich Ḥāfiẓ al-Asad noch 

hält. Nach mehr als vierzig Jahren und nach einer harten, erstaunlichen und 

mutigen Revolution wird die Frage nun gestellt, was nach Bashar al-Asad kommt. 

Fazit ist, dass die Diktatoren nie aus der Geschichte lernen und immer denselben 

Fehler machen.  

Dieses Jahr 2011 hat uns das Syrische Volk, das Volk der Syrer so beeindruckt, 

dass sie, die Syrer, gegen die Kanonen und Panzer, die Totschläger und Folterer 

die schönste und größte Ehre – stellvertretend für alle arabischen Völker, die uns 

seit dem 17. 12. 2010 so überrascht und aufgemuntert haben. Der 

Friedensnobelpreis im Jahre 2011 sollte an das syrische Volk gehen .“618 

                                            
618

Neudeck, Rupert (14.9.2011): Plädoyer von Rupert Neudeck: NOBELPREIS 2011 an das 

Syrische Volk. Für seinen gewaltfreien Widerstand gegen die Gewalt der eigenen Panzer und 

Kanonen. http://islam.de/18949  (abgerufen am 08.07.2012).    

http://islam.de/18949
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Meiner Meinung nach soll die Nominierung des syrischen Volkes für den 

Nobelpreis im Jahr 2012 erfolgen!  

 !Im Namen Allahs des Barmherzigen des Allerbarmers   بسم الله الرحمن الرحيم

 In Sure 2 Vers 214:  

  أم حسبتم أن تدخلوا الجنة ولمّا يأتكم مثل الذين خلوا من قبلكم مستهم البأساء والضراء وزُلزلوا حتى يقول الرسولُ 

.يبوالذين آمنوا معه متى نصر الله آلا إن نصر الله قر  

 

„Oder glaubt ihr etwa, in das Paradies einzutreten, ohne daß (dass sic!) euch das 

gleiche traf wie die vor euch?  Es traf sie Unglück und Not, und sie wurden so hin- 

und hergeschüttelt, daß (dass sic!) der Gesandte und die Gläubigen bei ihm 

sprachen: "Wann kommt Allahs Hilfe (endlich)?" Doch Allahs Hilfe ist nahe!“619 

 

In Sure 3 Vers 169:    

هِمْ يُرْزَقوُنَ  "  ِ أمَْوَاتًا بَلْ أحَْيَاءٌ عِنْدَ رَبِّ  "وَلَا تَحْسَبَنَّ الَّذِينَ قتُِلوُا فِي سَبِيلِ اللهَّ

.صدق الله العظيم      

   

„Und haltet die auf Allahs Weg Gefallenen nicht für tot, nein, sondern für lebend, 

bei ihrem Herrn, gut versorgt (und)“620 

                                                                                                                                    
 
619

Henning Max (Überarbeitung und Einleitung von Hofmann Murad Wilfried): Der Koran: Sure 2, 

Vers 214, S. 33. 

620
Henning Max (Überarbeitung und Einleitung von Hofmann Murad Wilfried): Der Koran: Sure 3, 

Vers 169, S. 72. 
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DIE WELT - UNABHÄENGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND. 

HAMBURG-AUSGABE (Dienstag, 5. August 1980 –H): Geheimdienstchef 

Assad jagt die Gegner seines Bruders.  

 
 

Sonstige: 
 
Google Translate: http://translate.google.com/#en|de|%0A%0A%0A   
 
Englisch Deutsch Übersetzer: http://www.abacho.de/uebersetzer-main/  

 
   

http://translate.google.com/#en|de|%0A%0A%0A
http://www.abacho.de/uebersetzer-main/
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20. Anhang 

20.1 Aus dem Archiv 
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Originalbrief aus den 80er Jahren von einer Frau an ihrem auslandlebenden  

Verwandten. Dazu die deutsche Übersetzung, die der Verwandte damals 

selbst übersetzt hat.  
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Anmerkung zum Leserbrief an die Frankfurter Allgemeine Zeitung: Der 

Verfasser dieses Leserbriefes hat nicht seinen richtigen Namen angeben!  
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Der Verfasser dieses Leserbriefes ist derselbe wie der Verfassers des vorigen 

Leserbriefes. Er hat zu seiner Sicherheit immer seinen Namen geändert.  
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20.2 Liste der politischen und Menschenrechtsaktivisten, die 

Bashar al-Asad in den ersten zehn Jahren seiner 

Präsidentschaftszeit festnehmen ließ.621 

 
(Diese Liste ist nicht vollstandig. Sie stellt nur einige Fälle dar, die Human Rights 

Watch dokumentieren konnte.)  

 

Name Datum des Arrests und 

Kontext 

         Vorwurf/Strafe 

Ma´moun al-Homsi 

ehemaliges Mitglied des 

Parlaments                                      

Festgenommen am  9. 

August 2001im Zuge der 

Niederschlagung des 

Frühlings von Damaskus. Er 

hatte öffentlich 

demokratische Reformen 

gefordert. 

 

Strafgerichtshof von 

Damaskus verurteilte ihn 

im März 2002 zu fünf 

Jahren Haft aufgrund 

„eines Versuchs die 

Verfassung zu ändern, 

indem durch illegale 

Mitteln die Behörden von 

der Durchführung ihrer 

Pflichten, die im Gesetz 

erwähnt sind, behindert 

wurden“.  Zudem soll er 

versucht haben „die 

nationale Einheit zu 

schaden, den Staat zu 

diffamieren sowie die 

Legislative, Exekutive 

und Judikative zu 

                                            
621

Vgl. Human Rights Watch (July 2010), A Wasted Decade Human Rights in Syria during Bashar al-

Asad’s First Ten Years in Power. S. 29-35. http://www.slideshare.net/interac/a-wasted-decade-syria 

(abgerufen am 20.07. 2012), oder http://www.yasaonline.org/reports/Wasted_decade.pdf (abgerufen 

am 21.02.2012). 

 
  

http://www.slideshare.net/interac/a-wasted-decade-syria
http://www.yasaonline.org/reports/Wasted_decade.pdf
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beleidigen“. Am 18. 

Januar 2006 wurde er 

freigelassen, nachdem er 

seine Strafe verbüßt 

hatte. 

Riad al-Turk, ehemaliger 

Chef der (vom Regime)  

nicht anerkannten 

Kommunistischen Partei 

(Politbüro) 

 

 

 

 

Festgenommen am 1. 

September 2001im Zuge 

der Niederschlagung des 

Damaszener Frühlings. Er 

hatte im Fernsehsender al-

Jazeera  im August 2001 

angegeben, dass „der 

Diktator gestorben sei“. 

 

SSSC verurteilte ihn am 

26. Juni 2002 für 

zweieinhalb Jahren Haft 

für den „Versuch, die 

Verfassung mit illegalen 

Mitteln zu ändern“. 

Er erhielt eine 

Begnadigung durch den 

Präsidenten und wurde 

am 16. November 2002  

aus „humanitären 

Gründen“ aufgund seines 

schlechten 

Gesundheitszustandes 

entlassen. 

Riad Seif, ehemaliger 

Abgeordneter 

 

Festgenommen am 6. 

September 2001 im Zuge 

der Niederschlagung des 

Damaszener Frühlings. Er 

war einer der Gründer eines 

Diskussionsforums, genannt 

Forum für den Nationalen 

Dialog. 

Das Strafgericht in 

Damaskus verurteilte ihn 

im April 2002 zu fünf 

Jahren Haft aufgrund 

„der Versuchung die 

Verfassung durch illegale 

Mitteln zu verändern“. 

Zusätzlich gab es auch 

weitere 

Beschuldigungen. 

Entlassen im Jänner 

2006, er wurde  wieder 

im Dezember 2007 
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festgenommen (siehe 

Erklärung von Damaskus 

Gefangene unten). 

Kamal al-Labwani, 

Arzt, Gründer der 

Demokratischen Liberalen 

Sammlung 

 

Festgenommen im 

September 2001 im Zuge 

der Niederschlagung des 

Damaszener Frühlings. Er 

hatte ein politisches 

Seminar im Hause von Riad 

Seif besucht. 

SSSC verurteilte ihn am 

28.  August 2002 zu drei 

Jahren Haft für die 

Anstiftung einer 

bewaffneten Rebellion. 

Er wurde am 9. 

September 2004 nach 

der Verbüßung seiner 

Strafe entlassen. Später 

wurde er im November 

2005 erneut verhaftet 

und verbüßt derzeit eine 

zwölf-jährige Haftstrafe 

(siehe Kasten in 

Abschnitt 1 

oben). 

Walid al-Bunni, 

Arzt, Mitglied des 

Ausschusses für die 

Wiedererweckung  

der Zivilgesellschaft 

 

Festgenommen im 

September 2001 im Zuge 

der Niederschlagung des 

Damaszener Frühlings. Er 

hatte ein politisches 

Seminar im Hause von Riad 

Seif besucht. 

SSSC verurteilte ihn am 

31. Juli 2002 zu fünf 

Jahren Haft aufgrund 

„der Versuchung die 

Verfassung durch illegale 

Mitteln zu verändern“.  

Entlassen am 18. Jänner 

2006.  

Hassan Sa´dun, 

beteiligt an der zivilen 

Forumbewegung, Mitglied 

des 

Menschenrechtsverbandes 

in Syrien 

Festgenommen im 

September 2001 im Zuge 

der Niederschlagung des 

Damaszener Frühlings. 

 

SSSC verurteilte ihn am 

28. August 2002 zu zwei 

Jahren Haft für „die 

Verbreitung von falschen 

Informationen“. Er wurde 

am 9. September 2003 
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 nach Ende seiner 

Haftstrafe entlassen. 

Habib ´Issa, 

Rechtsanwalt, beteiligt an 

der zivilen 

Forumbewegung 

 

 

Festgenommen im 

September 2001 im Zuge 

der Niederschlagung des 

Damaszener Frühlings. Er 

war Sprecher des Jamal al-

Atassi Forums für den 

demokratischen Dialog und 

ein Gründungsmitglied der 

Menschenrechtsgesellschaft 

in Syrien. 

SSSC verurteilte ihn am 

19. August 2002 zu fünf 

Jahren Haft aufgrund 

„des Versuchs die 

Verfassung durch illegale 

Mitteln zu verändern“. Er 

wurde im Jänner 2006 

entlassen. 

Fawaz Tello, Ingenieur  Festgenommen im 

September 2001 im Zuge 

der Niederschlagung des 

Damaszener Frühlings. 

SSSC verurteile ihn am 

28. August 2003 zu fünf 

Jahren Haft aufgrund 

„des Versuchs, die 

Verfassung durch illegale 

Mitteln zu verändern“. Er 

wurde am 18. Jänner 

2006 entlassen. 

 

Name Datum des Arrests und 

Kontext 

        Vorwurf/Strafe 

Habib Saleh, Schlüsselfigur 

des Nationalen Dialogforums, 

Schriftsteller und politischer 

Analytiker 

 

Festgenommen im 

September 2001 im Zuge 

der Niederschlagung des 

Damaszener Frühlings. 

 

 

 

 

 

 

SSSC verurteilte ihn am 

24. Juni 2002 zu drei 

Jahren Haft für die 

„Anstachelung zum 

Rassenhass und 

religiösen Konflikte“ und 

andere Verurteilungen. 

Entlassen im Jahre 2004. 

Er wurde erneut im Mai 

2005 festgenommen. Ein 
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Militärgericht verurteilte 

ihn zu drei Jahren Haft 

für „die Schwächung des 

Nationalgefühls“ und für 

„die Verbreitung falscher 

Nachrichten“. Gemeint 

war damit die 

Veröffentlichung von 

kritischen Artikeln im 

Internet. Entlassen im 

Jahre 2007. Er wurde 

zum dritten Mal am 7. 

Mai 2008 festgenommen, 

und das Strafgericht von 

Damaskus verurteilte ihn 

am 15. März 2009 zu drei 

Jahren Haft. Er wurde 

wieder 

beschuldigt  falsche 

Informationen verbreitet 

und das Nationalgefühl 

geschwächt zu haben, 

weil er regimekritische 

Artikel veröffentlicht und 

die Oppositionsfigur Riad 

al-Turk verteidigt hatte. 

 

Aref Dalila, 

Ökonom, 

Universitätsprofessor, 

Gründungsmitglied des     

Nichtregierungsausschusses                     

für die Wiederbelebung der 

Zivilgesellschaft. 

Festgenommen im 

September 2001 im Zuge 

der Niederschlagung des 

Damaszener Frühlings. 

SSSC verurteilte ihn am 

31. Juli 2002 zu zehn 

Jahren Haft aufgrund 

„des Versuchs, die 

Verfassung durch illegale 

Mitteln zu verändern“. 

Haftentlassung am 7. 
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August 2008.  

Anwar Asfari, Journalist 

 

Festgenommen am 20. 

Juli 2002 wegen 

Gespräche führen und 

Diskussionsrunden in den 

Vereinigten Arabischen 

Emiraten über die Reform 

in Syrien. 

SSSC verurteilte ihn am 

6. Juni 2005 zu fünf 

Jahren Haft wegen 

„Zugehörigkeit zu einer 

geheimen Organisation 

mit dem Ziel, die 

wirtschaftliche und 

soziale Lage des Staates 

zu verändern“. 

Haftentlassung am 21. 

Juli 2007. 

Haytham al-Maleh622, 

Anwalt für Menschenrechte 

and ehemaliger Chef des 

Menschenrechtsverbandes 

von Syrien (HRAS = Human 

Rights Association of Syria) 

 

 

Am 14. Oktober 2002 

wurde er beschuldigt 

HRAS-Publikationen 

verteilt  und 

Menschenrechtsgruppen 

ohne staatliche 

Genehmigung gebildet zu 

haben. 

Angeklagt wegen 

„Verbreitung falscher 

Nachrichten“, 

„Zugehörigkeit zu einer 

Internationalen 

politischen Vereinigung“, 

und Verbreitung von 

Materialen, die 

sektiererische Reibung 

verursachte. Alle 

Anschuldigungen wurden 

am 15. Juli 2003 im 

Rahmen einer 

Begnadigung vom  

Staatspräsidenten  

fallengelassen. Da er in 

einer Fernsehsendung 

die Nichtaufhebung der 

Notstandsgesetzgebung 

kritisiert hatte, wurde er 

am 14. Oktober 2009 

                                            
622

Siehe Kapitel 15.2 Hayṯam al-Maleh und 15.2.1 Seine letzten Festnahmen. 
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erneut festgenommen.  

Ein Militärgericht 

verurteilte ihn am 3. Juli 

2010 zu drei Jahren Haft 

wegen „Verbreitung 

falscher Nachrichten“. Er 

befindet sich derzeit in 

Untersuchungshaft.623 

Hasan Saleh und Marwan 

´Uthman, zwei Führer (Staats 

und Regierungschefs) in der 

kurdischen Yekiti Partei 

 

Festgenommen am 

15. Dezember 2002, 

nachdem sie einen 

Sitzstreik außerhalb der 

syrischen 

Nationalversammlung 

geführt hatten. Sie 

forderten die Beseitigung 

der eingeführten 

Barrieren auf kurdischer 

Sprache. 

Im Februar 2004 von 

SSSC zu drei Jahren 

Haft verurteilt. Grund: 

Versuch „einen Teil des 

syrischen Staatsgebietes 

zu spalten, um es mit 

einem anderen Teil zu 

verbinden“.  

Die Verurteilung 

reduzierte sich später auf 

vierzehn Monate. 

Eine Gruppe von vierzehn 

Aktivisten bekannt als 

„Aleppo 14”: Fateh Jamus, 

Safwan ´Akkash, ´Abd al-

Ghani Bakri, Hazim ´Ajaj al-

Aghra`i, Muhammad Deeb 

Kor, ´Abd al-Jawwad al-

Saleh, Hashem al-Hashem, 

Yaser Qaddur, Zaradesht 

Muhammad, Rashid 

Sha´ban, Fu`ad Bawadqji, 

Ghazi Mustafa, Najib 

Debdem, and Samir ´Abd al-

Alle wurden im August 

2003 in Aleppo 

festgenommen, als sie 

auf einen Vortrag über 

die 

Notstandgesetzgebung   

besuchen wollten.  

 

Ein Militärgericht 

verurteilte dreizehn von 

ihnen zu drei Monaten 

Haft wegen 

„Mitgliedschaft in einer 

geheimen Organisation“. 

Fateh Jamus wurde zu 

einem Jahr wegen 

gleicher Beschuldigung 

verurteilt. Alle vierzehn 

wurden im Juni 2004 

freigelassen.  

                                            
623

Das ist die wortwörtliche Übersetzung. Derzeit befindet er sich aber im Ausland.  
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Karim Nashar 

 

 

Name Datum des Arrests und 

Kontext 

         Vorwurf/Strafe 

Aktham Nu´aisseh, 

ehemaliger Leiter der 

Komitees für die 

Verteidung von 

Demokratischen 

Freiheiten und 

Menschenrechte in 

Syrien (CDF). 

Festgenommen am 14. 

April 2004 als Reaktion 

auf die Veröffentlichung 

eines 

regierungskritischen  

Menschenrechtsberichtes 

der CDF.   

SSSC klagte ihn für „die 

Veröffentlichung falscher 

Nachrichten“ und 

„Widersetzung der Ziele 

der Revolution“. Er wurde 

gegen Kaution im August 

2004 freigelassen und im 

Jahre 2005 

freigesprochen. 

Nizar Rastnawi, 

Mitglied der arabischen 

Organisation für 

Menschenrechte – Syrien 

(AOHR-S = Arab 

Organisation for Human 

Rights- Syria) 

 

Festgenommen am 18. 

April 2005, nachdem ein 

Mitglied der 

Sicherheitskräfte ein 

privates Gespräch hörte, 

in dem angeblich 

Rastnawi mit einer 

anderen Person den 

syrischen Präsidenten 

kritisiert haben solle. 

Die SSSC verurteilten ihn 

am 19. November 2006 

zu vier Jahren Haft 

wegen „Verbreitung 

falscher Nachrichten“ und 

„wegen Beleidigung des 

Prasidenten“. Es wurde 

am 18. April 2009 

beschlossen, dass er 

seine vier Jahre im 

Sednaya-Gefängnis  

absitzen muss. Seither 

gibt es keine 

Informationen über sein 

Wohlbefinden oder über 

seinen Aufenthaltsort.           

´Ali al- ´Abdullah, 

Schriftsteller, Aktivist, und 

Festgenommen am 15. 

Mai 2005, da er bei 

Die Behörden ließen ihn 

am 2. November 2005 
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Mitglied des CDF und des 

HRAS 

 

einem Treffen des al-

Atassi Formus einen Brief 

vom in London lebenden 

Führer der 

Muslimbruderschaft ´Ali 

Sadr ad-Din al-Bayanuni 

öffentlich vorgelesen 

haben solle.  

  

 

aufgrund eines 

Straferlasses durch den 

Staatspräsidenten frei. 

Er wurde erneut am 23. 

Mai 2006 zusammen mit 

seinem Bruder 

Muhammad 

festgenommen, nachdem 

diese an einer 

Demonstration vor dem 

SSSC-Gebäude 

teilgenommen hatten. Ein 

Militärgericht 

verurteilte sie zu sechs 

Monaten Haft wegen 

„Verbreitung falscher 

Informationen und 

Schwächung des 

Nationalgefühls“. Sie 

wurden am 6. Dezember 

2006 entlassen. Ali wurde 

zum dritten Mal am 17. 

Dezember 2007 

festgenommen, im Zuge 

der Niederschlagung der 

Damaskus –

Deklarationsgruppe 

(siehe unten). Man 

verurteilte ihn zu 

zweieinhalb Jahren Haft. 

Anstatt am 17. Juni 2010 

freigelassen zu werden, 

wurde er an die Militär- 
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Staatsanwaltschaft 

weitergeleitet, welche ihn  

verhaftete und ihn erneut 

wegen „Schwächung des 

Nationalgefühls“ 

verurteilte. Er solle 

„Syriens Beziehungen mit 

ausländischen Staaten 

beschmutzt haben“, weil 

er während der Haft 

Artikeln und Aussagen 

veröffentlicht hat.  

Muhammad Ra´dun, 

Leiter des AOHR-S 

 

 

. 

Festgenommen am 22. 

Mai 2005, nachdem er im 

Fernsehsender al-

Jazeera erschienen ist 

und die Notwendigkeit 

von Refomen im Land 

hervorgehoben hatte.  

  

Er wurde beschuldigt 

„falsche Informationen 

verbreitet zu haben“ und 

ihm wurde „ die Mitarbeit 

in einer illegalen 

Organisation“ 

vorgeworfen.  

Er wurde am 2. 

November 2005 

entlassen, bevor sein 

Prozess beendet wurde. 

Dies basierte auf eine 

Amnestie des 

Präsidenten.  

Riad Drar, 

aktives Mitglied eines 

unbefugten Kommittees, 

dessen Ziel die 

Wiederbelebung der 

Zivilgesellschaft ist 

Festgenommen am 4. 

Juni 2005, nachdem er 

eine Rede beim 

Begräbnis des 

kurdischen 

Islamwissenschaftlers 

Die SSSC verurteilte ihn 

am 2. April 2006 zu fünf 

Jahren Freiheitentzug mit 

der Anschuldigung „er 

gehöre einer geheimen 

Organisation an“, sei für 
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Sheikh Muhammad 

Ma`shuq al-Khaznawi 

gehalten hatte. In seiner 

Rede verlangte Drar, 

dass die Regierung den 

syrischen Kurden die 

gleichen Rechte wie für 

die anderen Bürger 

garantiert, insbesondere 

in Bezug auf die 

Verleihung der 

Staatsbürgerschaft für 

staatenlose Kurden. 

„Anstiftung von 

sektiererischen Unruhen“ 

und für „Verbreitung 

falscher Informationen 

verantwortlich“.  

 

Hasan Zeino, Ingenieur 

 

Festgenommen am 10. 

Juli 2005 wegen Tragen 

von Kopien eines 

Newsletters der nicht 

lizensierten  

nationaldemokratischen 

Front (National 

Democratic Front). 

Ein Militärgericht in Homs 

beschuldigte ihn im 

„Besitz von Publikationen 

einer verbotenen 

Organisation gewesen zu 

sein“. Er wurde gegen 

Kaution am 24. August 

2005 freigelassen. 

Mohammed ´Ali al 

Abdullah (Sohn des 

festgenommenen 

Aktivisten ´Ali al-

´Abdullah) sowie Yassin 

al-Hamwi, Vater 

eines politischen 

Gefangenen 

 

Festgenommen am 27. 

Juli 2005 in einem Vorort 

von Damaskus, nach 

dem er am 

Eröffnungstreffen des 

Komitees für die Familien 

politischer Häftlinge 

teilgenommen hatte. 

 

Verurteilt am 27. 

September 2005 zu zehn 

Tagen Haft wegen  

„Diffamierung des 

Landes“. Mohammad 

wurde erneut am 23. Mai 

2006 mit seinem Vater, 

der Schriftsteller ´Ali al 

´Abdullah festgenommen, 

nachdem sie an einer 

Demonstration vor dem 

SSSC teilgenommen 
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hatten. 

Ein Militärgericht 

verurteilte beide zu sechs 

Monaten Haft wegen 

„Verbreitung falscher 

Informationen und 

Schwächung des 

Nationalgefühls“. Sie 

wurden am 6. Dezember 

2006 freigelassen. 

 

Name  Datum des Arrests und 

Kontext 

         Vorwurf/Strafe 

Dr. Mahmoud Sarem, 

Chirurg und Dichter 

. 

Festgenommen im 

September 2005. 

Das SSSC verurteilte ihn, da 

er das Regime und den 

Präsidenten in der 

Öffentlichkeit kritisiert hatte.  

Freigelassen gegen Kaution 

am 19. September 2006; 

Der Prozess ist gemäß den 

öffentlich zugänglichen 

Informationen noch nicht 

abgeschlossen. 

Fateh Jamus, 

politischer Aktivist 

 

Festgenommen am 1. 

Mai 2006  nach seiner 

Rückkehr von einer 

Europa-Reise, wo er an 

einer Konferenz von 

Amnesty International 

teilnahm und zu 

den Medien über die 

Notwendigkeit der 

Reformen in Syrien 

Ein Militärgericht verurteilte 

ihn wegen „Verbreitung 

falscher Nachrichten“. Er 

wurde gegen Kaution am 

12. Oktober 2006 

freigelassen.   
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sprach. 

Eine Gruppe von vier 

Aktivisten wurde für „die 

Unterzeichnung der 

„Beirut-Damaskus 

Erklärung” 

festgenommen: Michel 

Kilo, ein Schriftsteller, 

Mahmud ´Issa, ein 

politischer Aktivist, Khalil 

Hussain, ein Mitglied der 

kurdischen 

Zukunftsbewegung, 

Sulaiman Shummar, ein 

politischer Aktivist 

Festgenommen zwischen 

12. und 18. Mai 2006 

wegen Unterzeichnung 

der Beirut-Damaskus 

Erklärung, eine Petition, 

die die Normalisierung 

der  Beziehung zwischen 

Syrien und Libanon 

fordert. 

Ein Militärgericht verurteilte 

Michel Kilo und Mahmud 

´Issa am 13. Mai 2007 zu 

drei Jahren Haft wegen 

„Schwächung des 

Nationalgefühls“ und wegen 

„Anstiftung zu 

sektiererischen Unruhen“. 

Das Gericht verurteilte Khalil 

Hussain und Sulaiman 

Shummar in Abwesenheit zu 

zehn Jahren Haft wegen 

„Schwächung des 

Nationalgefühls“. Außerdem 

wurden sie beschuldigt, 

Unternehmenshandlungen 

und Schriften unbefugt von 

der syrischen Regierung 

entwendet zu haben. Diese 

können Syrien  

Aggressionsakten aussetzen 

oder die Beziehungen zu 

einem anderen Staat negativ 

belasten. 

Michel Kilo wurde im Mai 

2009 und Mahmoud Issa im 

Juni 2009 entlassen. 

Anwar al-Bunni, 

Menschrechtsanwalt 

 

Am 17. Mai 2006 

festgenommen; Grund: 

Mitgliedschaft in einer 

Menschenrechtsgruppe, 

für die Behauptung, dass 

ein Häftling infolge der 

Ein Militärgericht verurteilte 

ihn am 24. April 2007 zu fünf  

Jahren Haft wegen 

„Verbreitung falscher oder 

übertriebener Nachrichten, 

die das Nationalgefühl 
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Folter gestorben war und 

wegen der 

Unterzeichnung der 

Beirut-Damaskus 

Erklärung. 

schwächen“.  

Zudem wurde ihm befohlen, 

einen Ausgleich von 2000$ 

an das Ministerium für 

soziale Angelegenheiten 

und Arbeit für seine 

Mitgliedschaft in einer 

unlizenzierten 

Menschenrechtsorganisation 

zu zahlen. 

Fa`eq al-Mir, ein Führer 

in der linken 

volksdemokratischen 

Partei 

 

 

Festgenommen am 13. 

Dezember 2006, nach 

einem Telefonat mit 

einem Führer der 

libanesischen 14. März-

Koalition, die für ihren 

Widerstand gegen die 

syrische Politik im 

Libanon bekannt ist. 

Mit dem Anruf wollte 

Fa`eq al-Mir seinen 

Beileid nach der 

Ermordung von Pierre 

Gemayel am 21. 

November 2006 zum 

Ausdruck bringen. 

Ein Militärgericht verurteilte 

ihn am 8. November 2007 

zu achtzehn Monaten Haft 

für „die 

Unternehmenshandlungen, 

welche das Nationalgefühl in 

Zeiten des Konflikts 

schwächen“. 

Sufian Bakor, Sohn des 

politischen 

Oppositionsaktivisten 

Mohammad Bakor, dem 

Leiter des syrischen 

Ausschusses für die 

demokratische Arbeit 

Festgenommen am 13. 

Jänner 2007. Berichten 

zufolge erfolgte dies um 

Druck auf seinen Vater 

Mohammad Bakor, der 

verbannt war, 

auszuüben. 

Er wurde am 4. Mai 2009 

freigelassen. 

 

Eine Gruppe von fünf Festgenommen am 29. Sie wurden beschuldigt Teile 
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Mitgliedern in der Yekiti 

Partei: 

Yasha Kader, Nazmi 

Muhammad, Tahseen 

Mammo, Dalkash 

Mammo, und Ahmad 

Khalil Darwish 

Jänner 2007, als sie sich 

im Haus von Yasha 

Kader versammelt 

hatten, um an einer 

kulturellen Diskussion 

über die Kurden 

teilzunehmen. 

von Syrien abspalten zu 

wollen, um diese mit einem 

anderen Land zu verbinden.  

Der Prozess läuft noch vor 

dem SSSC.  

´Adnan Buzan, Leiter der 

Kurdischen 

demokratischen Partei in 

Syrien (KDP-S = the 

Kurdish Democratic 

Party in Syria ) 

Festgenommen am 19. 

Juni 2007 wegen 

Errichtung einer nicht 

lizensierten politischen 

Partei. 

Freigelassen am   5. 

November 2007. Es sind 

keine Anklagen gegen ihn 

erhoben worden. 

 

 

 

Name Datum des Arrests und 

Kontext 

 Vorwurf/Strafe 

Ma `ruf Mulla Ahmad, ein 

hoher Beamter in der 

kurdischen Partei Yekiti 

 

 

Festgenommen am 12. 

August 2007, an der 

libanesisch-syrischen 

Grenze, als er versuchte, 

nach Syrien 

zurückzukehren. 

Im März 2008 klagte ihn 

die militärische 

Staatsanwaltschaft 

wegen Zugehörigkeit zu 

einer verbotenen 

Geheimorganisation. 

Zudem wurde ihm 

vorgeworfen, einen 

Aufstand zu provozieren 

und rassistische 

Spannungen zu schüren. 

Entlassen am 5. März 

2008. 

Laut der öffentlich 

erhältlichen 
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Informationen, hat die 

Anklage noch keine 

weiteren Schritte 

unternommen. 

Eine Gruppe von 12 

Aktivisten, die Mitglieder 

der Damaskus-Erklärung 

sind: Walid al-Bunni, Arzt; 

Yasser al-`EITI, Arzt und 

Dichter; Feda 'al-Hurani, 

Arzt; Akram al- Bunni, 

Schriftsteller; Ahmad 

Um `meh, Zahnarzt; Jabr 

al-Shufi, 

Arabischliteraturlehrer; 

´Ali al- `Abdullah, 

Schriftsteller; Fayez 

Sarah, Schriftsteller und 

Journalist; Muhammad 

Hadschi Darwish, 

Geschäftsmann; Marwan 

al-`USH, Ingenieur, Riad 

Seif, ehemaliges Mitglied 

des Parlaments, und 

Talal Abu Dan, Künstler 

und Bildhauer 

 

Inhaftiert über einge 

Wochen, beginnend am 

9. Dezember 2007 wegen 

Teilnahme an einer 

Sitzung am 1. Dezember, 

zur Erklärung von 

Damaskus. 

Ein Strafgericht 

verurteilte sie am 29. 

Oktober 2008 zu 30 

Monaten Haft wegen 

„Schwächung des 

Nationalgefühls“ und 

„Verbreitung falscher 

oder übertriebener 

Nachrichten, die die 

Moral des Landes 

beeinträchtigen würde“. 

Ahmad al-Hajji al-Khalaf, 

Vorstandsmitglied der 

Arabischen Organisation 

für Menschenrechte in 

Syrien 

Das Ministerium für 

Bildung reichte eine 

Klage gegen ihn ein 

aufgrund eines Artikels, 

den er verfasst hatte. 

Dieser erschien im 

Ein Militärgericht 

verurteilte ihn am 22. 

April 2008 für 10 Tage 

Haft, weil er das 

Bildungsministerum 

krtisiert haben solle. 
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Internet am 12. 

Dezember 2007. 

In dem Artikel kritisiert 

Ahmad al-Khalaf das 

Bildungssystem in Syrien. 

Nach einer Berufung 

wurde die Strafe auf fünf 

Tage verkürzt.  

Seine Strafe dauerte von 

25. bis zum 30. März 

2009. 

Kamal al-Mwayel, 

Arzt und Mitglied 

der Erklärung von 

Damaskus 

 

Festgenommen am 21. 

Februar 2008 nach der 

Teilnahme an der Sitzung 

des 1. Dezember zur 

Erklärung von Damaskus. 

Entlassen am 18. 

September 2008. Gegen 

ihn wurde keine Anklage 

erhoben. 

Muhammad Badee ` 

Dak al-Bab, Mitglied der 

Nationalen Organisation 

für Menschenrechte 

(Nohr = „the National 

Organisation for Human 

Rights“) 

Festgenommen am 2. 

März, weil er Artikel 

verfasste und ins Internet 

stellte. 

Ein Militärgericht 

verurteilte ihn am 29. Juni 

2008 zu sechs 

Monat Haft wegen  

„Verbreitung falscher 

Informationen, die das 

Nationalgefühl 

schwächen“. Er wurde 

am 17. September 2008 

nach vollendeter Haftzeit 

entlassen. 

Mahmoud al-Najjar, 

Mitglied der Erklärung 

von Damaskus 

Festgenommen am 16. 

Juni 2008 in Aleppo. 

Gründe für die 

Festnahme sind 

unbekannt. 

Entlassen am 24. Juli 

2008. Gegen ihn wurde 

keine Anklage erhoben. 

Muhammad Musa, 

Generalsekretär der 

Kurdischen Linkspartei in 

Syrien 

Festgenommen am 19. 

Juli 2008, weil er in 

öffentlichen Erklärungen 

für demokratische 

Reformen in Syrien 

aufgerufen hat. Ein 

Ein Militärgericht 

verurteilte ihn am 3. 

Dezember 2008 zu drei 

Monaten Haft wegen 

Zugehörigkeit zu einer 

politischen Organisation, 
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weiterer Grund war seine 

Parteibeteiligung an der 

Erklärung von Damaskus, 

eine Koalition der 

Oppositionsparteien. 

 

ohne Genehmigung der 

Regierung. Zudem wurde 

ihm vorgeworfen, die 

Beziehungen zwischen 

den Elementen  der 

Nation zu stören. Er 

wurde am 31. August 

2009 entlassen. 

 

 

Name Datum des Arrests und 

Kontext 

Vorwurf/Strafe 

Mesh’al Temmo, offizieller 

Sprecher der Kurdischen 

Zukunftsbewegung in 

Syrien 

Festgenommen am 15. 

August 2008, als er auf 

dem Weg von Ain Arab 

nach Aleppo war. Die 

Vorwürfe bezogen sich 

angeblich auf Dokumente 

der Partei, welche in 

seinem Auto gefunden 

worden waren, als er 

festgehalten wurde. 

Ein Gericht in Damaskus 

bestrafte ihn am 11. Mai 

2009 zu 3,5 Jahren 

Gefängnis. Tatvorwurf: 

Beitrag zur Schwächung 

des Nationalbewusstseins  

und Verbreitung falscher 

oder übertriebener 

Nachrichten, welche die 

Moral der Nation 

beeinträchtigen könnten. 

Omran al Sayyed, Mitglied 

des Büros für öffentliche 

Beziehungen der 

Kurdischen 

Zukunftsbewegung in 

Syrien. 

Festgenommen am 21. 

August 2008, da er 

Mitglied dieser Partei war. 

Ein Militärgericht verurteilte 

ihn am 18. Januar 2009 zu 

4 Monaten Haft wegen 

Schüren von 

sektiererischen 

Spannungen und wegen 

Zugehörigkeit zu einer 

verbotenen und 

unlizenzierten Partei.  
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Muhammad Said al Said, 

Mitglied der Kurdischen 

Demokratischen Partei in 

Syrien. (KDP-S) 

Festgenommen am 31. 

August 2008 wegen 

Mitgliedschaft in der Partei 

und weil er verdächtigt 

wurde, mehrere Online-

Artikel verfasst zu haben, 

welche den Behörden nicht 

positiv gesinnt waren. 

Freigelassen am 12. 

Oktober 2008. Es wurde 

keine Anzeige gegen ihn 

erstattet. 

Hozan Sheikhmus 

Mohammad (bekannt als 

Hozan Badli), ein 

Jusstudent und Neffe von 

Muhammad Musa, dem 

Generalsekräter der 

Kurdischen Linkspartei 

Festgenommen am 3. 

September 2008, nachdem 

er in einem der Opposition 

zugerechneten 

Fernsehsender erschienen 

ist und die Festnahme 

seines Onkels seitens der 

syrischen Behörden 

betonte. 

Freigelassen am 4. 

November 2008. Keine 

Anzeige gegen ihn 

erstattet. 

Sa’dun Sheikho, 

Muhammad Sa’id al Omar, 

und Mustapha Jum’a. Alle  

sind Führer der Kurdischen 

Azadi624 Partei. 

Sheikho und al-Omar 

wurden am 26. Oktober 

2008 eingesperrt. Jum’a 

wurde am 10. Jänner 2009 

festgenommen. Der Grund 

ihrer Festnahme lag bei 

allen drei in ihrer 

Mitgliedschaft in dieser 

Partei. 

Ein Gericht verurteilte die 

drei am 15. November 

2009 zu 3 Jahren Haft 

Grund: „Schwächung des 

Nationalgefühls“ und  

„Anstiftung von 

sektiererischen Unruhen“.  

Nasr Al Deen Muhammad 

Burheik, Mitglied des 

politischen Büros der 

Kurdischen 

Demokratischen 

Bewegung in Syrien (KDP-

S) 

Festgenommen am 2. 

März 2009, weil er ein 

Event organisierte, 

welches an den Tod des 

Mullahs Mustapha Barzani, 

dem Führer der kurdischen 

Rebellion im Irak 1970, 

Ein Militärgericht verurteilte 

ihn am 9. August 2009 zu 

drei Monaten Haft wegen 

Mitgliedschaft in einer 

illegalen politischen 

Organisation. 

                                            
624

Azadi bedeutet Freiheit http://de.wiktionary.org/wiki/azad%C3%AE (abgerufen am 19.07. 2012).  

http://de.wiktionary.org/wiki/azad%C3%AE
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erinnern sollte. 

Faysal Sabri und Fener 

Jamil Sa’dun, beide 

Mitglieder in der 

Kurdischen 

Demokratischen Partei in 

Syrien (KDP-S). 

Festgenommen am 8. 

März 2009, weil er ein 

Musikevent, für den 

Internationalen Frauentag 

organisierte. 

Ein Militärgericht verurteilte 

ihn am 9. August 2009 zu 

drei Monaten Haft, wegen 

der Mitgliedschaft in einer 

illegalen politischen Partei. 

 

Sulayman Osso, Mitglied 

der Yekiti Partei 

Festgenommen am 30. 

März 2009. Vorwurf: 

Partizipation an den 

Nowruz Events im Jahre 

2009.  

 

 

Eine militärische 

Staatsanwaltschaft 

verdächtigte ihn Mitglied in 

einer verbotenen 

Organisation gewesen zu 

sein. Weiterer 

Anklagepunkt: Schüren von 

Unruhen und 

sektiererischen 

Spannungen. Gegen 

Kaution am 7. Juni 2009 

freigelassen. Das Verfahren 

gegen ihn läuft noch immer. 

Anwar Naso, ein Mitglied 

der Yekiti Partei 

Festgenommen am 30. 

März 2009. Vorwurf der 

Organisation einer zehn-

minütigen Nachtwache 

gegen das Dekret No.49 

am 28. Februar  2009. 

Freigelassen am 30. Juni 

2009. Keine Anzeige gegen 

ihn erstattet.  

Fu’ad `Aliko, 

Generalsekretär der Yekiti-

Partei und Hasan Saleh, 

sein Vorgänger.  

Angeklagt wegen der 

Organisation und 

Beteiligung an einer 

Demonstration in Quamishli 

Am 14. April  2009 

verurteilte ein Militärrichter 

`Alko zu acht Monaten und 

Saleh zu dreizehn Monaten 



[203] 

am 2. November 2007, um 

gegen die türkischen 

Attacken gegen die PKK im 

Nordirak zu protestieren. 

Haft wegen Mitgliedschaft 

in einer politischen 

Organisation ohne 

Genehmigung der 

Regierung und wegen der 

Anstiftung von Unruhen und 

sektiererischen 

Spannungen. Beide Männer 

haben gegen das Urteil 

berufen. 

 
Abbildung 13: Weitere verfolgte politische und Menschenrechtsaktivisten625   

 

                                            
625

Human Rights Watch (July 2010), A Wasted Decade Human Rights in Syria during Bashar al-

Asad’s First Ten Years in Power. S. 35. http://www.slideshare.net/interac/a-wasted-decade-syria 

(abgerufen am 20.07. 2012). 

http://www.slideshare.net/interac/a-wasted-decade-syria
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Abbildung 14: Fortsetzung von Abbildung 13626 
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Human Rights Watch (July 2010), A Wasted Decade Human Rights in Syria during Bashar al-

Asad’s First Ten Years in Power. S. 35. http://www.slideshare.net/interac/a-wasted-decade-syria 

(abgerufen am 20.07. 2012). 

http://www.slideshare.net/interac/a-wasted-decade-syria
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20.3 EU-Sanktionen 
 
Abbildung 15: EU-Sanktionsliste - 10.05.2011 (L 121/8)627 

 
 
 
 
 
 
 

                                            

627
http://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A121%3A0001%3A00

10%3AEN%3APDF (abgerufen am 23.07.2012).  

  

http://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A121%3A0001%3A0010%3AEN%3APDF
http://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A121%3A0001%3A0010%3AEN%3APDF
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Abbildung 16: Fortsetzung von Abbildung 15628 
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http://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A121%3A0001%3A00

10%3AEN%3APDF (abgerufen am 23.07.2012). 

http://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A121%3A0001%3A0010%3AEN%3APDF
http://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A121%3A0001%3A0010%3AEN%3APDF
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Abbildung 17: EU-Sanktionsliste - 24.5.2011 (L 136/46)629 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                            

629
http://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A136%3A0045%3A00

47%3AEN%3APDF (abgerufen am 23.07.2012). 

  

http://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A136%3A0045%3A0047%3AEN%3APDF
http://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A136%3A0045%3A0047%3AEN%3APDF
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Abbildung 18: Fortsetzung von Abbildung 17630 
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http://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A136%3A0045%3A00

47%3AEN%3APDF (abgerufen am 23.07.2012). 

http://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A136%3A0045%3A0047%3AEN%3APDF
http://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A136%3A0045%3A0047%3AEN%3APDF
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Abbildung 19: EU- Sanktionsliste – 24.5.2011 (L136/47)631  

 
 
Abbildung 20: Fortsetzung von Abbildung 19632 

 
                                            
631

http://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A136%3A0045%3A00

47%3AEN%3APDF (abgerufen am 23.07.2012). 

632
http://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A136%3A0045%3A00

47%3AEN%3APDF (abgerufen am 23.07.2012). 

http://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A136%3A0045%3A0047%3AEN%3APDF
http://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A136%3A0045%3A0047%3AEN%3APDF
http://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A136%3A0045%3A0047%3AEN%3APDF
http://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A136%3A0045%3A0047%3AEN%3APDF
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Abbildung 21: EU-Sanktionsliste - 2.8.2011 (L 199/34) 633 
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http://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A199%3A0033%3A00

34%3AEN%3APDF (abgerufen am 23.07.2012). 

  

http://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A199%3A0033%3A0034%3AEN%3APDF
http://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A199%3A0033%3A0034%3AEN%3APDF
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Abbildung 22: EU-Sanktionsliste – 24.8.2011 (L 218/2)634 
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http://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A218%3A0001%3A00

03%3AEN%3APDF (abgerufen am 23.07.2012). 

http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A218%3A0001%3A0003%3AEN%3APDF
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A218%3A0001%3A0003%3AEN%3APDF
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Abbildung 23: Fortsetzung von Abbildung 22635 
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http://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A218%3A0001%3A00

03%3AEN%3APDF (abgerufen am 23.07.2012). 

http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A218%3A0001%3A0003%3AEN%3APDF
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A218%3A0001%3A0003%3AEN%3APDF
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Abbildung 24: EU-Sanktionsliste- 24.8.2011 (L 218/3)636 

 
 
 
Abbildung 25: Fortsetzung von Abbildung 24637 
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http://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A218%3A0001%3A00

03%3AEN%3APDF (abgerufen am 23.07.2012). 
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http://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A218%3A0001%3A00

03%3AEN%3APDF (abgerufen am 23.07.2012). 

http://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A218%3A0001%3A0003%3AEN%3APDF
http://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A218%3A0001%3A0003%3AEN%3APDF
http://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A218%3A0001%3A0003%3AEN%3APDF
http://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A218%3A0001%3A0003%3AEN%3APDF
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Abbildung 26: EU-Sanktionsliste - 24.9.2011 (L 247/6)638 
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http://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A247%3A0003%3A00

07%3AEN%3APDF (abgerufen am 23.07.2012). 

 

http://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A247%3A0003%3A0007%3AEN%3APDF
http://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ%3AL%3A2011%3A247%3A0003%3A0007%3AEN%3APDF


[215] 

20.4 Council conclusions on Syria 
 
 
Abbildung 27: Council conclusions on Syria639 
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COUNCIL OF THE EUROPEAN UNION:  

http://www.consilium.europa.eu/uedocs/cms_data/docs/pressdata/EN/foraff/126498.pdf (abgerufen am 

23.07.2012). 

http://www.consilium.europa.eu/uedocs/cms_data/docs/pressdata/EN/foraff/126498.pdf
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Abbildung 28: Fortsetzung von Abbildung 27640 
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COUNCIL OF THE EUROPEAN UNION:  

http://www.consilium.europa.eu/uedocs/cms_data/docs/pressdata/EN/foraff/126498.pdf (abgerufen am 

23.07.2012). 

http://www.consilium.europa.eu/uedocs/cms_data/docs/pressdata/EN/foraff/126498.pdf
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Abstract (Deutsch) 

 

Diese Arbeit definiert am Anfang die Bedeutung der Menschenrechte und 

konzentriert sich im Hauptteil auf Menschenrechtsverletzungen während der 

Herrschaft von Hafiz al-Asad und seinem Nachfolger Bashar al-Asad. Zudem hebt 

sie die politische Geschichte des Regimes hervor. Die bedeutsamste Bewegung in 

Hinblick auf die globale Gerichtsbarkeit stellten sowohl die Nürnberger- als auch die 

Tokio-Prozesse dar. Der Internationale Gerichtshof ist im Jahre 1945 gegründet 

worden und befindet sich in Den Haag. Zugelassen sind ausschließlich Länder vor 

diesen Internationalen Gerichtshof. Weit heftiger kritisiert wird aber der Internationale 

Strafgerichtshof, welcher sich ebenso in den Haag befindet. Dieses Gericht ist eine 

von den Vereinigten Staaten freie Institution, die sich mit Befassung von 

Massentötungen, Verletzungen gegen die Menschenrechte, Kriegsgräuel sowie die 

Straftat der Aggression anvertrauen. Die Menschenrechtsverletzung, die das al-

Asad-Regime gegen die eigene Bevölkerung verübt hatte, wären Fälle für den 

Internationalen Strafgerichtshof. 

Als Hafiz al-Asad durch eine Revolte, in dem er den damaligen Präsidenten Nureddin 

al-Atassi am 13.11.1970 stürzte, die Macht in Syrien übernahm, wurde er gegen 

Ende dieses Jahres Generalsekretär der Ba´th-Partei. Schließlich wurde er 1971 

Präsident von Syrien. Da die syrische Verfassung einen Muslim als Staatschef 

vorsieht, wurde der Alawit Hafiz al-Asad vom Shiiten Musa as-Sadr im Jahre 1973 in 

einem Rechtsgutachten akzeptiert, dass die Religion der Alawiten zum Schiitentum 

gehört. Die Sunniten, die sich gegen Hafiz al Asad wandten, organisierten einen 

Aufstand gegen ihn und sein Regime. Diese wurden jedoch durch ein Gemetzel in 

Hama niedergeschlagen und die Muslimbruderschaft ins Exil geschickt  Dadurch 

wurde die Bedrohung der Muslimbruderschaft ein für alle Mal in Keim erstickt. Nach 

Hafiz al-Asads Ableben wurde die Verfassung hinsichtlich der Altersgrenze des 

zukünftigen Staatspräsidenten geändert, um seinem Sohn Bashar al-Asad die 

Übernahme des Präsidentschaftsamt zu ermöglichen. Eine große Rolle bezüglich der 

Übernahme der Herrschaft spielten alte Getreue des ehemaligen Diktators Hafiz al-

Asads. Ein Beispiel der Menschenrechtsverletzungen, die während der Herrschaft 

von Bashar al-Asad begangen wurde: Am 27. Mai 2010 verhafteten Agenten der 

Kriminalpolizei Jalal al-Koubaisi (33 Jahre) im al-Hamidiya Souk in Damaskus. Al-

Koubaisi arbeitete als washish. Das ist ein Beruf, bei dem versucht wird Kunden in 
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Geschäfte zu locken. Laut syrischem Gesetz ist diese Tätigkeit verboten und die 

Strafe dafür beträgt fünf Dollar. Anstatt eine Geldbuße einzufordern, verschleppten 

die Agenten ihn an einem unbekannten Ort. Sein Aufenthaltsort wurde seiner Familie 

nicht bekannt gegeben. Schließlich nahm die Geduld der Bevölkerung bezüglich der 

Nichtwahrung der Menschenrechte in Syrien im Jahre 2011 ein Ende. Auslöser der 

Proteste in Daraa waren Kinder, die mit Graffiti gesprüht hatten, dass sie den Sturz 

des Regimes wollen. Deshalb wurden 15 SchülerInnen  verhaftet  und gefoltert.  

Zahlreiche Menschenrechtsverletzungen und blutige Unterdrückungen der 

regimekritischen Proteste sind nun Charakteristika der derzeitigen Lage in Syrien. 
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Abstract (Englisch) 

 

This work defines the significance of human rights in the beginning. More precisely, it 

focuses on human rights abuses during the reign of Hafiz al-Asad and his successor 

Bashar al-Asad in the main part. Moreover it highlights the history of the ruling by the 

regime. The most meaningful movement regarding global jurisdiction were the trials 

of Nurnberg and Tokyo. The International Courthouse was founded in 1945 and is 

located in Den Haag. In fact, only countries are allowed to access this court. 

However, the International Criminal Court, which has its seat in Den Haag as well, is 

subject to fiercer criticism. This court has been founded by several states in order to 

pursue crimes against humanity, including mass killings, crimes against human 

rights, war crimes and many more. The human rights abuses against the Syrian 

people committed by al-Asad regime would be subject to investigations led by the 

International Criminal Court.  

Hafiz al-Asad ousted the former President Nureddin al-Atassi on 11/13/1970 through 

a revolt in which he took power in Syria, after which he became Secretary General of 

the Ba'th Party at the end of the same year. Finally, he became the President of Syria 

in 1971. As the Syrian constitution required a Muslim to become president of Syria, 

Hafiz al-Asad as an Alewit, was confirmed as a Muslim by the Shia cleric Musa Al-

Sadr. The Sunnis, which were opposed to Hafiz as a legit leader of the country, 

engineered a revolt against him and his regime. They were quelled and the Sunni 

muslimbrotherhood was exiled. After Hafiz’ death, the age limit for overtaking the 

rulership was reduced. This cleared the way for his son, Bashar al-Asad, who 

immediately took over the reign in Syria. During this time several companions of 

Hafiz al-Asad played an important role as they wanted to strengthen their power with 

the help of Bashar al-Asad. This is one example of one of the many human rights 

abuses conducted during the reign of Bashar al-Asad: On May 27th, 2010, agents of 

the criminal police arrested Jalal al-Koubaisi, aged 33, in al-Hamidiya Souk in 

Damascus. Al-Koubaisi’s crime was to work as a washish. This is the practice of 

luring potential consumers to certain shops to buy products from there. According to 

Syrian law this is forbidden and the sentence for it is five Syrian pounds. However, 

instead of charging him with this amount of money, the agents abducted him to an 

unknown location. His family was not told about his whereabouts. This criminal 

behavior on behalf of the regime and his followers encouraged a great part of the 



[221] 

population to start an uprising against it. One of the most important triggers of the 

rebellion were the children of Daraa, a city located in the southern part of the country. 

They sprayed grafitti on some walls demanding the falling of the regime. They were 

immediately arrested and severely tortured. The characteristics of the current 

situation in Syria are various human rights abuses and bloody repressions against 

protesters opposed to the regime.   
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Im orientalischen Institut sammelte ich Fachwissen über die arabische Hochsprache, 

die arabische Kultur, Geografie und deren Geschichte. Besonders konzentrierte ich 

mich auf den Großraum bilād aš-Šām. Auch hatte ich die Möglichkeit gehabt, die 

verschiedenen Dialektunterschiede in den arabischen Städten  kennenzulernen bzw. 

festzustellen. Fasziniert hat mich schon immer der arabische Raum mitsamt den 

verschiedensten Völkern und habe versucht, mehr über ihre Denkweise zu erfahren. 

Da Syrien meiner Meinung nach zu den schönsten Ländern des Orients gehört und 

weil die Menschenrechte dort nicht beachtet werden, fokussierte ich mich zum 

Abschluss auf Syrien und versuchte die Menschenrechtsverletzungen des al-Asad-

Regimes hervorzuheben. 
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